
Aus dem Inhalt Jahrgang 42 Mittwoch, den 19. Oktober 2011 Nummer 42

Verlag + Druck Linus Wittich KG
online lesen: www.wittich.de

- Anzeige -



Ohmtal-Bote - 2 - Nr. 42/2011

Veranstaltungen Homberg (Ohm)

Datum, Ort, Veranstaltung

20.10.2011
Wanderung ab Kapellchen, 13.30 Uhr
Einkehr im Café Born ca. 15.00 Uhr
Hausfrauenverein Homberg (Ohm) e.V.

22. und 23.10.2011
Geflügelzuchtverein Schadenbach e.V.,
im DGH Schadenbach
22. Gruppenschau Schadenbach-Alkersleben

23.10.2011
Homberger Innenstadt,
Gewerbeverein Homberg (Ohm), Stadtfest, ab 11.00 Uhr

24.10.2011
Frankfurter Hof
Hausfrauenverein Homberg (Ohm) e.V.
Frühstück

25.10.2011
vor dem Homberger Rathaus,
Fahnenhissung und Eröffnung des 458. Kalten Marktes

26.10.2011
Homberger Innenstadt
458. Kalter Markt, ab 08.00 Uhr
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Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen der Kommunalverwaltung
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„crossfire“
am 22. Oktober 2011in der Stadthalle Homberg (Ohm)

Für eine heiße Party braucht man eine heiße Band. Al (Gesang), Michael (Gesang), Bruce (Bass),
Hannes (Gitarre), Schmitti (Gitarre), Stefan (Keyboards) und Thomas (Drums) sind genau das. Die
feurigen 7 von crossfire aus Würzburg
haben sich seit Jahren der Party-Mission verschrieben und feiern jedes Wochenende mit ihren
Fans schweißtreibende Bühnenshows. Die beste Musik der vergangenen 40 Jahre hat die Cover-
rock-Band in ihrem Programm. Da dürfen die aktuellen Pop- und Rock-Songs sowie die Klassiker
ebenso wenig fehlen, wie Ausflüge in Heavy Rock-Gefilde. Allerdings kommen
auch die gefühlvollen Töne nicht zu kurz bei einem Abend mit crossfire.
Erlaubt ist, was gefällt und gespielt wird, was Spaß und Laune macht. Und die kommt auf, indem
die sieben Musiker von crossfire ihr Publikum im Lauf des meist rund fünfstündigen Abends kon-
sequent mit einbeziehen. Dabei werden die Songs nicht einfach nur nachgespielt, sondern durch
fantasievolle Verkleidungen oder die fulminante Videoshow unterstützt.
Sänger Michael hat viele Gesichter: Die fränkische Spaßgranate mimt den Power-Rocker ebenso
wie den schmachtenden Balladensänger. Spitzen-Sängerin Al scheut sich weder vor Interpreta-
tionen der bekannten Rock-, Pop- und Soulröhren
noch vor gefühlvollen Balladen und bedient neben dem Ohr auch das Auge. Bassist Bruce zeigt
an seinem Instrument nicht nur Gefühl für die tiefen Töne, sondern auch am Mikrofon, was ein
Rock´n´Roller ist. Markenzeichen von Gitarrist Hannes ist
neben seiner Saitenkunst vor allem seine immer gute Laune und seine Verkleidungsleidenschaft.
Gitarrist Schmitti ist Allrounder in Sachen Saiten und den hohen Gesangslagen. Für einen grund-
soliden Beat ist Drummer Thomas zuständig.Tastenmann Stefan bildet den sicheren Ruhepol der
Band und fährt nicht nur gewaltige Synthiesounds, sondern auch gefühlvolle Pianoklänge auf.





Stadt Homberg

Wichtige Telefonnummern für Sie!
Notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 84-47
Telefax Bauhof 911455
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305

Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat:
Frau Gumpert 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
Kultur, Tourismus,
Ohmtal-Bote:
Frau Claar 184-43
E-Mail: rund@homberg.de

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Herr Fiedler 184-27
Frau Opper/Frau Deeg 184-51/-52
Zulassungsstelle:
Frau Böcher 184-48

Finanzverwaltung
Amtsleiterin: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Rechnungswesen: Frau Nierichlo, Fr. Myska 184-37
Steueramt: Herr Schmitt 184-36

Bauverwaltung
Amtsleiter: Herr Rühl 184-32
Hoch-, Tiefbau: Herr Tost 184-30
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Einrichtung: Herr Strauch 184-31/38
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/ 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Kiga Friedrichstraße/städt. Krabbelgruppe 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212

Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 1446
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Deckenbach - Herr Becker 919175
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Dr. Burmeister 918847
Maulbach - Herr Seim 7004
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185
Schulen
Grundschule Homberg 814
Grundschule Homberg, Außenstelle 382
Gesamtschule Ohmtal 5075

Direktwahl der Landrätin oder des Landrats
im Landkreis Vogelsberg

am 06.11.2011
Die Wahlräume in den Wahlbezirken
01 und 02 Homberg (Ohm), 05 Büßfeld, 08 Erbenhausen, 12 Höingen, 13
Maulbach und 16 Schadenbach
sind für Wahlberechtigte mit Mobilitätsbeeinträchtigung barrierefrei er-
reichbar.
Homberg (Ohm), den 19.10.2011

Der Magistrat der Stadt Homberg (Ohm)
gez. i.V. Rotter, Erster Stadtrat

Sitzung des Ortsbeirates Nieder-Ofleiden
Am Freitag, dem 21.10.2011, findet in Homberg (Ohm), Stadtteil Nieder-
Ofleiden eine Sitzung des Ortsbeirates statt.
Die Sitzung beginnt um 20:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus und ist öf-
fentlich.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung Beschlussfähigkeit
3. Friedhofsgestaltung
4. Straßenbau- und reparaturmassnahmen
5. Entwickeln einer ortseigenen Homepage und einer Infobroschüre
6. Seniorennachmittag 1. Advent
7. Verschiedenes
Homberg (Ohm), den 30.09.2011

gez. R. Böttner, Ortsvorsteher

Amt für Bodenmanagement Fulda
- Flurbereinigungsbehörde -
Außenstelle Lauterbach

Flurbereinigungsverfahren Kirtorf - Ober-Gleen
Aktenzeichen: VF 1995

Öffentliche Bekanntmachung
Gemäß § 6 i. Verb. mit § 110 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) wird nach-
stehender Flurbereinigungsbeschluss bekanntgegeben.

Flurbereinigungsbeschluss
1. Anordnung

Aufgrund des § 86 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) vom
16. März 1976 (BGBl. I S. 546) in der jeweils geltenden Fassung wird
für die in der Anlage 1 aufgeführten Grundstücke in Teilen der Stadt
Kirtorf sowie der Gemeinde Antrifttal ein vereinfachtes Flurbereini-
gungsverfahren angeordnet.
Die Anlage 1 bildet einen Bestandteil dieses Beschlusses.

2. Flurbereinigungsgebiet
Das Flurbereinigungsgebiet hat eine Größe von ca. 664 ha.
Die Grenzen des Flurbereinigungsgebietes sind aus der Gebiets-
übersichtskarte ersichtlich.
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3. Flurbereinigungsbehörde
Für die Flurbereinigung zuständige Behörde ist das
Amt für Bodenmanagement Fulda
-Außenstelle Lauterbach-
Adolf-Spieß-Straße 34
36341 Lauterbach.

4. Teilnehmergemeinschaft
Die Gemeinschaft der Teilnehmer am Flurbereinigungsverfahren führt
den Namen
„Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung Kirtorf - Ober-
Gleen“.
Sie ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts mit Sitz in Kirtorf.

5. Beteiligte
Am Flurbereinigungsverfahren sind nach § 10 FlurbG beteiligt (Betei-
ligte)
als Teilnehmer die Eigentümer der zum Flurbereinigungsgebiet ge-
hörenden Grundstücke sowie die den Eigentümern gleichstehenden
Erbbauberechtigten;
als Nebenbeteiligte:
- Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grund-

stücke vom Flurbereinigungsverfahren betroffen werden;
- andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für ge-

meinschaftliche oder öffentliche Anlagen erhalten oder deren
Grenzen geändert werden;

- Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurberei-
nigungsgebiet räumlich zusammenhängt und dieses beeinflusst
oder von ihm beeinflusst wird;

- Inhaber von Rechten an zum Flurbereinigungsgebiet gehören-
den Grundstücken oder von Rechten an solchen Rechten oder
von persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung sol-
cher Grundstücke berechtigen oder die Benutzung solcher
Grundstücke beschränken;

- Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG
bis zum Eintritt des neuen Rechtszustandes;

- Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden
Grundstücken, denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder
Ausführungskosten auferlegt wird oder die zur Errichtung fester
Grenzzeichen an der Grenze des Flurbereinigungsgebietes mit-
zuwirken haben.

6. Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte
Die Beteiligten werden nach § 14 FlurbG aufgefordert, Rechte, die aus
dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am Flur-
bereinigungsverfahren berechtigen, innerhalb von drei Monaten nach
Bekanntgabe dieses Beschlusses bei der Flurbereinigungsbehörde
anzumelden. Werden Rechte nach Ablauf dieser Frist angemeldet, so
kann die Flurbereinigungsbehörde die bisherigen Verhandlungen und
Festsetzungen gelten lassen.
Der Inhaber eines oben angeführten Rechts muss die Wirkung eines
vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich gel-
ten lassen wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch Be-
kanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

7. Zeitweilige Einschränkung der Grundstücknutzung
Nach § 34 FlurbG ist von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis
zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes die Zustimmung der
Flurbereinigungsbehörde erforderlich, wenn
a) die Nutzungsart der Grundstücke im Flurbereinigungsgebiet ge-

ändert werden soll; dies gilt nicht für Änderungen, die zum ord-
nungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören;

b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen und
ähnliche Anlagen errichtet, hergestellt, wesentlich verändert
oder beseitigt werden sollen;

c) Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, ein-
zelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze beseitigt werden
sollen; die Beseitigung ist nur in Ausnahmefällen möglich, so-
weit landeskulturelle Belange, insbesondere des Naturschutzes
und der Landschaftspflege, nicht beeinträchtigt werden;

Sind entgegen den Absätzen a) und b) Änderungen vorgenommen
oder Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so können sie im Flur-
bereinigungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die Flurbereini-

gungsbehörde kann den früheren Zustand nach § 137 FlurbG wie-
derherstellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung dienlich ist.
Sind Eingriffe entgegen dem Absatz c) vorgenommen worden, so
muss die Flurbereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen anordnen.
Die Genehmigungspflicht für die oben genannten Maßnahmen auf-
grund sonstiger Rechtsvorschriften bleibt unberührt.

8. Betretungsrecht
Zur Durchführung der Flurbereinigung, besonders bei Wertermitt-
lungs- und Vermessungsarbeiten, ist das Betreten der Verfahrens-
grundstücke und die Vornahme von Arbeiten durch Bedienstete der
Flurbereinigungsbehörde oder der von ihr Beauftragten erforderlich
und von den Eigentümern oder Besitzern zu gestatten (§ 35 FlurbG).

9. Veröffentlichung
Der entscheidende Teil dieses Beschlusses wird in der Stadt Kirtorf,

der Gemeinde Antrifttal sowie der Stadt Homberg (Ohm) öf-
fentlich bekannt gemacht und nachrichtlich im Staatsanzei-
ger für das Land Hessen und im Internetangebot der
Hessischen Verwaltung für Bodenmanagement und Geoin-
formation (www.hvbg.hessen.de > ‘Aktuelle Flurbereini-
gungsverfahren’ > ‘AfB Fulda’ > ‘Kirtorf - Ober-Gleen’)
veröffentlicht. Nach der öffentlichen Bekanntmachung wird
der Beschluss mit Begründung und Gebietsübersichtskarte
zur Einsichtnahme durch die Beteiligten bei

der Stadtverwaltung Kirtorf
Neustädter Str. 10-12
36320 Kirtorf,

der Gemeindeverwaltung Antrifttal
Weihersweg 24
36326 Antrifttal

sowie der Stadtverwaltung Homberg
Marktstr. 26
35315 Homberg (Ohm)

für die Dauer von zwei Wochen ausgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Flurbereinigungsbeschluss kann innerhalb eines Monats
nach seiner Bekanntgabe Widerspruch beim
Amt für Bodenmanagement Fulda
- Flurbereinigungsbehörde -
Aussenstelle Lauterbach
Adolf-Spieß-Straße 34
36341 Lauterbach
erhoben werden. Die Frist wird auch durch Erhebung des Widerspruchs
beim
Hessischen Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation
- Obere Flurbereinigungsbehörde -
Schaperstraße 16
65195 Wiesbaden
gewahrt.
Der Lauf der Frist beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen Bekannt-
machung. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift zu erhe-
ben.

Lauterbach, 30.09.2011
Amt für Bodenmanagement Fulda
- Flurbereinigungsbehörde -
In Vertretung

(L. S.) gez. Böttner
(Böttner)
Vermessungsdirektor

Anlage 1
Grundstücksverzeichnis zum Flurbereinigungsbeschluss Kirtorf -
Ober-Gleen
Das Flurbereinigungsgebiet umfasst die nachfolgenden Grundstücke (je-
weils mit Gemarkung, Flur und Flurstücksnummer bezeichnet):
Stadt Kirtorf, Vogelsbergkreis
Gemarkung Arnshain
Flur 17 21
Flur 21 6
Gemarkung Heimertshausen
Flur 3 52
Gemarkung Kirtorf
Flur 3 118
Flur 4 83; 85
Flur 6 68; 70
Flur 7 44
Gemarkung Ober-Gleen
Flur 1 211; 212; 213/1; 253; 311; 312; 322/3; 345
Flur 2 komplett
Flur 3 komplett
Flur 4 komplett
Flur 5 Nr. 1; 2; 3; 4; 5/1; 6/1; 9/1; 10; 11; 12; 13; 14; 15/1; 17;

18; 19; 20; 21; 22/1; 24; 25/3; 26; 27; 28; 29; 30; 31; 32; 33;
34; 35; 36; 37/1; 37/2; 38; 39; 40; 41; 42; 43; 44; 45; 46; 47;
48; 49; 50; 51; 52; 53; 54; 55; 56; 57; 58/1; 59; 60; 61; 62;
63/1; 65; 66; 67; 68; 69; 70/1; 72/10; 72/11; 74/1; 74/2;
76/1; 77; 78; 79; 80; 81; 82; 83; 84; 85; 86/1; 86/3; 86/4;
87/1; 88; 89; 90; 91; 92; 93; 94; 95; 96; 97; 98; 99; 100; 101;
102; 103/1; 103/2; 103/3; 104; 105; 106; 107; 108; 109;
110; 111; 112; 113; 114; 115; 116; 117; 118; 119; 120;

Ohmtal-Bote - 6 - Nr. 42/2011



121; 122; 123; 124/1; 125/1; 126; 127; 128; 129/1; 129/2;
130; 131; 132; 133; 134

Flur 6 1; 2; 3; 4; 6/1; 7; 8; 9; 10; 11; 12; 13; 14; 15; 16; 17; 18;
19/1; 21/1; 22/1; 24; 25; 26; 27; 28; 31/1; 32; 33; 36/1; 37;
38; 39; 40; 41; 42; 43; 44; 46/1; 47; 48; 49; 50; 52/1; 53;
55/1; 56; 57; 58; 59; 60; 61; 62; 63; 64; 65; 66; 67; 68; 69;
70; 71; 80; 81; 82; 83; 84; 85; 86; 87; 88; 89; 90; 95; 96;
97; 98; 99; 100

Flur 7 15; 16; 17; 18; 19; 40; 66; 68; 69; 70; 71; 72; 73/1; 74/1;
76; 77; 78; 79; 89; 101; 105; 106; 107

Flur 8 1; 2/1; 5/1; 6; 7; 8; 9; 11/1; 13; 14; 15; 16; 17; 18; 19/1;
19/2; 19/3; 20; 22/1; 23; 24; 25; 26/1; 28; 29/1; 31/1; 36; 37;
38; 39; 40; 41; 42; 43; 44; 45; 46; 47; 48; 49; 50

Flur 9 4
Flur 10 1; 2; 3; 4; 5; 9; 10; 11
Flur 15 12; 13; 14; 15; 17; 18
Flur 16 5; 6; 7; 8; 9; 10; 11; 12; 13; 14; 15/2; 16; 17; 18; 19; 20; 21;

22; 23; 24; 25; 26; 28/1; 29; 30; 31; 32; 33; 34; 35

Flur 17 komplett
Flur 18 komplett
Flur 19 1; 2; 3; 4; 5; 6; 7; 8; 9; 10; 11; 12; 13; 14; 15; 16; 17; 18;

19; 20; 21; 22; 23; 24; 25; 26; 27; 28; 29; 30; 31; 32; 33;
34; 35; 36; 37; 38; 39; 40; 41; 42; 43; 44; 45; 46; 47; 48;
49; 50; 51; 52; 53/1; 55; 56/5; 57; 58/1; 58/2; 59/1; 59/2; 60;
61; 62; 63/1; 63/2; 64; 65; 67/1; 68/1; 69/1; 70; 71; 72/1;
72/2; 73; 74/1; 75/1; 76; 77; 78/1; 79/1; 80; 81/1; 90; 91; 92;
93; 94; 95; 96; 97; 98; 99; 100/2; 101; 102; 103; 104; 105;
106; 108/1; 114

Gemeinde Antrifttal, Vogelsbergkreis
Gemarkung Ohmes
Flur 2 71; 72; 73; 74/1; 74/2; 75; 76; 77; 122; 133; 134

Flur 3 115; 136; 143; 145/1

Ankündigung der Einziehung vonWirtschaftswegen
Der Weg im Bereich des Betriebsgeländes der Industriepark Nieder-Ofleiden GmbH & Co. KG in der Gemarkung Nieder-Ofleiden, Flur 10, Flurstück
277, Wegefläche am Pfützengraben ist für den Verkehr entbehrlich geworden.
Ebenso sind die aus nachstehender Tabelle ersichtlichen Wege im Bereich der Mitteldeutschen Hartstein Industrie entbehrlich geworden.
Gemarkung Flur Nr. Lagebezeichnung Größe
Nieder-Ofleiden 7 57/1 Auf der Wüstung -Weg 662 qm
Nieder-Ofleiden 7 57/2 Auf der Wüstung -Weg 1.482 qm
Nieder-Ofleiden 7 58 Auf der Wüstung -Weg 1.125 qm
Nieder-Ofleiden 7 60 Auf der Wüstung -Weg 1.030 qm
Nieder-Ofleiden 7 61/1 Auf dem Hohenberg - Weg 1.773 qm
Nieder-Ofleiden 7 62 Auf der Wüstung -Weg 1.462 qm
Nieder-Ofleiden 7 63 Auf der Wüstung -Weg 703 qm
Nieder-Ofleiden 7 64/1 Unter der Wüstung -Weg 381 qm
Nieder-Ofleiden 7 64/2 Unter der Wüstung -Weg 405 qm
Nieder-Ofleiden 7 64/3 Auf dem hohen Berg -Weg 325 qm
Nieder-Ofleiden 7 69 Auf dem Hohenberg -Weg 377 qm
Nieder-Ofleiden 8 45/1 Auf der Hasenschnepp -Weg 2.235 qm
Nieder-Ofleiden 8 46 Auf dem Hohenrain -Weg 547 qm
Nieder-Ofleiden 8 47 Auf dem Hohenrain -Weg 764 qm
Nieder-Ofleiden 8 53 Auf dem Heinzenschneider -Weg 238 qm
Nieder-Ofleiden 8 57 In den obersten Huten -Weg 2.084 qm
Nieder-Ofleiden 8 58 In den obersten Huten -Weg 1.612 qm
Nieder-Ofleiden 9 69 Auf dem Hohenrain -Weg 1.491 qm
Nieder-Ofleiden 9 70 Auf dem Hohenrain -Weg 261 qm
Nieder-Ofleiden 9 71 Auf dem Hohenrain -Weg 811 qm
Nieder-Ofleiden 9 72/1 Auf dem Hohenrain -Weg 363 qm
Nieder-Ofleiden 9 72/2 Auf dem schwarzen Stock -Weg 46 qm
Nieder-Ofleiden 9 76/1 Unter dem Elchesfloß -Weg 275 qm
Ober-Ofleiden 5 56 Auf der Heugabel -Weg 239 qm
Ober-Ofleiden 6 73/1 Auf der Heugabel -Weg 1.012 qm
Ober-Ofleiden 6 73/2 Auf dem Hohenberg -Weg 765 qm
Ober-Ofleiden 6 81 Auf dem Hohenberg -Weg 1.205 qm
Ober-Ofleiden 6 82/1 Auf dem Hohenberg -Weg 805 qm
Ober-Ofleiden 6 85/1 Bergweg -Weg (Fläche bis Schranke) 2.657 qm
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Es wird beabsichtigt, die entbehrlich gewordenen Wege mit Wirkung zum
01.02.2012 einzuziehen. Der entsprechende Beschluss der Stadtverord-
netenversammlung wurde am 31.08.2011 gefasst. Gemäß § 6 (2) Hessi-
sches Straßengesetz wird die beabsichtigte Einziehung hiermit drei
Monate vorher angekündigt.
Einwendungen gegen die beabsichtigte Einziehung können bis zum
31.01.2012 während der Dienstunden der Stadtverwaltung mündlich oder
schriftlich vorgebracht werden. Die Dienststunden sind in diesem Mittei-
lungsblatt veröffentlicht.
Homberg (Ohm), den 19.10.2011

Rotter
(Erster Stadtrat)

Stadtsanierung Homberg (Ohm)
Hiermit werden nochmals alle Grundstücksbesitzer und -eigentümer da-
rauf hingewiesen, dass die endgültige Abrechnung aller genehmigten
Maßnahmen unter Vorlage aller erforderlichen Unterlagen bis zum
30.05.2012 bei der Stadtverwaltung Homberg zu erfolgen hat. Unterla-
gen, die nach zuvor genannten Termin zur Vorlage kommen, können bei
der Förderung nicht mehr berücksichtigt werden. Für Rückfragen stehen
Herr Strauch und Herr Tost unter Telefonnummer 06633 / 184-31 und
184-30 gerne zur Verfügung.

Homberg (Ohm), den 19. Oktober 2011

Ausführung von Straßenreparaturarbeiten
in verschiedenen Stadtteilen

Voraussichtlich ab 17. Oktober 2011 bis zum 18. November 2011 wer-
den an verschiedenen Stellen Reparaturarbeiten im Stadtgebiet
durchgeführt.
Für die Ausführung der vorgesehenen Reparaturarbeiten im Stadtteil
Maulbach, Hintergasse, wird eine Verlegung der Bushaltestelle durch
die VGO veranlasst. Die erforderliche Information und Beschilderung
erfolgt durch die Verkehrsgesellschaft Oberhessen.
Bei der Ausführung der Bauarbeiten wird es abschnittsweise zu Voll-
sperrungen von einzelnen Straßenabschnitten kommen.
So wird es beispielsweise erforderlich sein, dass für die Ausführung
der Arbeiten ein Teilbereich der Hintergasse und ein Teilbereich der
Obergasse, jeweils im Stadtteil Maulbach, mit Vollsperrung versehen
wird. Bei der Ausführung der Arbeiten wird es nicht zu vermeiden sein,
dass dabei Behinderungen für den Anliegerverkehr entstehen. Hier-
für wird um Verständnis und Beachtung gebeten.

Homberg (Ohm), den 19.10.2011



Vermeidung von Fehleinleitungen

In der vergangenen Zeit kam es im Abwassernetz und der Kläranlage
Maulbach verstärkt zu Einleitungen von Putztüchern, welche die
Pumptechnik der Kläranlage störten.
Was darf nicht ins Abwasser?
Stoffe wie Öle, Katzenstreu, Desinfektionsmittel oder sogar Putzlap-
pen haben in der Toilette nichts verloren. Sie verschwinden zwar mit
der Toilettenspülung aus unserem Blickfeld, aber aus der Welt sind
sie nicht.
Diese Abfälle können den Kanal verstopfen und zu unangenehmen
Rückstauungen im Kanal führen, bis hin zu Abwassereintritt in tief ge-
legene Gebäudeteile. Die Reinigungsleistung der Kläranlage kann be-
einträchtigt werden, was zur Verunreinigung des Gewässers führt und
Fische und andere Wasserlebewesen schädigt. Die Reinigungsleis-
tung kann vollkommen zum Stillstand kommen und die Anlage muss
außer Betrieb genommen werden.
Kläranlagen werde so berechnet, dass sie mit einer durchschnittli-
chen Schmutzfracht klar kommen. Die beste maschinentechnische
Ausrüstung stößt bei der Einleitung von Textilien an ihre Grenzen.
Immer wieder ist in Maulbach zu beobachten, dass ganze Putzlap-
pen in das Abwassernetz eingeleitet werden, was zu erheblichen Stö-
rungen der Pumpentechnik führt. Das wiederum gefährdet den
Klärprozess.
Das Einleiten von Putzlappen und Textiltüchern stellt gemäß § 7 Abs.
2 in Verbindung mit
§ 33 der Entwässerungssatzung der Stadt Homberg (Ohm) eine Ord-
nungswidrigkeit dar und kann mit einem Ordnungsgeld geahndet wer-
den. Aus Betreibersicht bitten wir dringend darum, auf die Einleitung
der genannten Stoffe zu verzichten.
Homberg (Ohm), den 19. Oktober 2011

gez.: Prof. Béla Dören
Bürgermeister

Stellenausschreibung
Die Stadt Homberg (Ohm) sucht

zum schnellstmöglichsten Zeitpunkt
eine(n) Hausmeister(in) für

das Dorfgemeinschaftshaus im
Stadtteil Appenrod

Es handelt sich um eine geringfügige Beschäftigung.

Zum Aufgabengebiet gehören:
a) Vermietung des Dorfgemeinschaftshauses (Abschluss von Miet-

verträgen)
b) Übergabe der Räumlichkeiten an den Mieter (Übergabe der

Küche einschl. Geschirrkontrolle )
c) Schlüsselübergaben an den Mieter
d) Kontrolle der elektrischen Anlagen
e) Kontrolle der Heizung (einschl. Kontrolle des Heizölstandes)
f) Kehren im Eingangsbereich (ca. 30 qm) und der Straße entlang

des Dorfgemeinschaftshauses
g) Kehren im Eingangsbereich (ca. 30 qm) und der Straße entlang

des Dorfgemeinschaftshausses
h) Erledigung kleinerer Reparaturen
i) Wartung der Schankanlage
Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen
Dienst.
Da die zukünftige Organisation der Bewirtschaftung aller Dorfge-
meinschaftshäuser derzeit diskutiert wird, ist in absehbarer Zeit eine
Veränderung der Vertragsbedingungen bis hin zur Beendigung des
Vertragsverhältnisses möglich.
Schriftliche Bewerbungen werden bis zum 31. Oktober 2011 erbeten
an den
Magistrat der Stadt Homberg (Ohm)
- Personalabteilung -
Marktstraße 26, 35315 Homberg (Ohm).
Wir bitten die Bewerbungsunterlagen nur in Fotokopien ohne Plastik-
hüllen, Heftmappen usw. einzureichen.
Homberg (Ohm), den 18. Oktober 2011

Magistrat der Stadt
Homberg (Ohm)

(Rotter)
Erster Stadtrat

Der Hessische Ministerpräsident

Grußwort
des Hessischen Ministerpräsidenten Volker

Bouffier
zur Haus- und Straßensammlung des Landesverbandes Hessen

im Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Auch in diesem Jahr veranstaltet der Landesverband Hessen im Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. seine alljährliche Haus- und
Straßensammlung. Für dieses vorbildliche Engagement gilt allen Mitglie-
dern des Vereins mein Dank.
Die Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. für die viele Menschen ehren-
amtlich tätig sind, ist auf freiwillige Spenden angewiesen. Bei der Haus-
und Straßensammlung kann jeder einen Beitrag zur Verbundenheit mit
dem Landesverband Hessen leisten. Ich wünsche mir, dass sich zahlrei-
che Mitbürgerinnen und Mitbürger an dieser Aktion beteiligen.
Das freiwillige Engagement ist heute unverzichtbarer denn je. Die ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Volksbundes leisten Wich-
tiges. Kriege bringen unermessliches Leid über die Menschen. Das gilt für
alle Zeiten und alle Regionen dieser Welt. Daran zu erinnern und so zu
helfen, den Frieden zu sichern, ist eine Aufgabe des- Volksbundes. Er be-
müht sich in vorbildlicher Weise darum, das Gedenken an die Opfer von
Krieg und Gewaltherrschaft zu wahren und mahnt damit zum Frieden unter
den Völkern und zur Achtung der Würde und der Freiheit des Menschen.
Auf diese Weise werden gerade auch Jugendlichen die Folgen von Krieg
und Gewalt sichtbar vor Augen geführt und der Grundstein gelegt, um für
Frieden und Toleranz unter den Völkern einzutreten. Dies ist eine dau-
ernde Aufgabe, denn der Wert von Freiheit und Rechtsstaatlichkeit muss
von jeder Generation neu erkannt und bewahrt werden.
Für seine Arbeit wünsche ich dem Landesverband Hessen im Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. viel Erfolg und für die Zukunft alles
Gute und danke allen, die den Verband mit ihrer Spende unterstützen.

Volker Bouffier
Hessischer Ministerpräsident

„Gemeinsam aktiv für Frieden und
Verständigung“

Landrat Marx bittet die Bevölkerung um Spenden
zu Gunsten des Volksbundes Deutsche Kriegs-

gräberfürsorge
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
als Schirmherr der Haus- und Straßensammlung, die in diesem Jahr vom
22. Oktober bis 20. November unter dem Motto „Gemeinsam aktiv für Frie-
den und Verständigung“ durchgeführt wird, bitte ich Sie im Namen des
Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge herzlich um Spenden, die
für die Pflege von Kriegsgräbern bestimmt sind. Kriegsgräberfürsorge hilft
mit, das Gedenken an Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft wach zu hal-
ten. Im Rahmen seiner Kultur- und Bildungsarbeit nutzt der Volksbund die
Kriegsgräberstätten im In- und Ausland, um nachwachsende Generatio-
nen mit den Folgen von Krieg und Gewaltherrschaft zu konfrontieren und
sie für friedenspolitisches Engagement zu sensibilisieren. In unserer frei-
heitlichen Demokratie ist es gerade für die Jugend wichtig, das Andenken
an die vielen Opfer zu bewahren und gleichzeitig umso sicherer den Blick
auf die Zukunft zu richten. Hierzu leistet der Volksbund unverzichtbare Ar-
beit.
Ich bitte Sie herzlich, die Arbeit der Kriegsgräberfürsorge mit einem Geld-
betrag zu unterstützen, denn die Pflege der Kriegsgräber verdient Dank
und Anerkennung. Wer das Gedenken an die Opfer wach hält, hilft mit,
den Weg des Friedens als den einzig gangbaren für das Zusammenleben
der Völker zu bestimmen. Die stummen Zeugen der Gräber bringen Men-
schen und Völker einander näher und überwinden vorherige Feindschaft.
Das Ziel eines friedlichen Miteinanders kommt ohne die bewusste Erin-
nerung an Krieg und Gewaltherrschaft nicht aus. Kriegsgräberstätten sind
Mahnstätten gegen neue Gewalt. Jedes Jahr helfen über 2000 junge Men-
schen in den Sommerferien bei der Pflege der Kriegsgräber in vielen Län-
dern Europas. Dieses Engagement hat meinen hohen Respekt.
Als Schirmherr der Haus- und Straßensammlung im Vogelsbergkreis hoffe
ich auf das Verständnis der Menschen im Vogelsbergkreis für diese kon-
krete Arbeit für den Frieden. Ich bitte Sie um das Wohlwollen gegenüber
dem Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge sowie seinen Helfern und
appelliere an Ihre Spendenbereitschaft. Vielleicht denken Sie auch über
eine Mitgliedschaft im Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
nach. Ich danke Ihnen schon jetzt herzlich für Ihre Aufgeschlossenheit.
Nähere Informationen erhalten Sie unter www.volksbund-hessen.de.
Rudolf Marx - Landrat des Vogelsbergkreises
Schirmherr der Haus- und Straßensammlung des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge
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Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung für behinderte

Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine Be-
hindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige telefoni-
sche Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft. Am neuen
Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang von der
Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7396

Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240

Spiel- und Lernstube Homberg
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 15.00 bis 17.30 Uhr
im Untergeschoss des Kindergartens, Friedrichstraße 3 (in den Ferien und
an Feiertagen geschlossen).

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversi-
cherung, Jürgen Klein
Jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 13 bis 17 Uhr, Markt-
straße 23 (Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus) Terminverein-
barung telefonisch unter (06630) 298 oder kleinmeiches@web.de
Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Marburg,
Softwarecenter 5 a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 971100

Kompostierungsanlage „Rote Kuh“
Öffnungszeiten

Die Kompostierungsanlage „Rote Kuh“ ist jeweils samstags von 10.00 bis
12.00 Uhr zur Anlieferung vom kompostierbarem Pflanzen- und Grünab-
fall geöffnet. Die Gebühren für Anlieferungen aus Haushaltungen betra-
gen:
pro cbm 10,00 Euro
1/2 cbm 5,00 Euro
1/4 cbm 2,50 Euro
Sackware 1,00 Euro

Sprechstunden des Sprachheilbeauftragtenn
Herrn Eisenträger in 2011

Der Sprachheilbeauftragte, Herr Joachim Eisenträger, hält im Monat Ja-
nuar folgende Beratungsstunden ab:
Um telefonische Anmeldung wird gebeten.

Gesundheitsamt Lauterbach, Gartenstraße 27,
Tel. 06641/ 977 183 oder 06641/ 977 191
Freitag, 21. Oktober 2011 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Gesundheitsamt Alsfeld, Hersfelder Straße 53,
Tel. 06641/ 977 183 oder 06641/ 977 191
Freitag, 21. Oktober 2011 von 13:00 Uhr bis 14:00 Uhr
In den Beratungsstunden werden Eltern sprachauffälliger Kinder kosten-
los und fachkundig beraten und es können weitere Maßnahmen veran-
lasst werden. Im Gesundheitsamt Lauterbach besteht während der
Beratungsstunden die Möglichkeit einer Hörprüfung.

Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter
(06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:

Hausmüll:
Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10;

Papiertonnen:
Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG, Tel.: (0561) 51101-0.

Gelbe Tonne und Sperrmüllabfuhr:
Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG, Tel.: (0800) 1889966.

Sperrmüllabfuhrkarten
Die grünen Abfuhrkarten zur Sperrmüllentsorgung sind bei der Stadtver-
waltung Homberg (Ohm) vorhanden und können bei Bedarf abgeholt wer-
den. Darüber hinaus teilt der Zweckverband Abfallwirtschaft
Vogelsbergkreis (ZAV) mit, dass Sperrmüllanmeldungen formlos gestellt
werden können. Ausreichend wäre ein Kurzbrief mit Angaben der abzu-
holenden Gegenstände sowie Adresslage, auch per Fax oder E-Mail mög-
lich. Des weiteren besteht die Möglichkeit den Sperrmüll auch über die
Homepage www.zav-online.de und/oder telefonisch über die Sperrmüll-
hotline anzumelden.
Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline Tel.:
(06641) 9671-22
montags von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr und
mittwochs von 12.00 Uhr - 16.00 Uhr
möglich.

Neubestellung oder Rückgabe von „Gelben Tonnen“
Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die Ent-
sorgungsfirma Sita Mitte GmbH & Co. KG statt. Bitte melden Sie sich unter
Tel.: (0800) 1889966 oder 0661/8686-0.

Annahmestelle für die Entsorgung von
Elektro-Kleingeräten
aus privater Herkunft

Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monat

zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entgegen
genommen. Bittea beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben
werden können, die mondestens zwei Kanten von weniger als 50 Zenti-
meter Kantenlänge haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und
Anhaftungen sein und dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zu-
stand sein. Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und
nicht von Gewerbetreibenden entgegen genommen. Nachfolgend aufge-
führte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.
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OPA kommt

OPA kommt spielen bekannte Oldies der 60-er
und 70-Jahre auf eine ganz eigene Art.

Seit ihrer Gründung haben OPA kommt über 300 Konzerte absolviert.
Auf Stadtfesten oder in kleinen Clubs, Wein- oder Schützenfest. Nicht
zu vergessen ihre Auftritte bei großen Oldie-Nächten.
Seit 2008 gehören OPA kommt zum festen Bestandteil der größten
Oldie-Night in NRW der „Essener Oldie-Night“ in der bekannten Gru-
gahalle. OPA kommt bieten die Garantie, eine etwas andere Oldie-
Band zu hören.
Das Repertoire reicht von All right now von Free und Born to be wild
von Steppenwolf über Hey Joe von Jimi Hendrix, Honky tonk woman
von den Rolling Stones bis Whole lotta love von Led Zeppelin und
Johnny B. Goode von Chuck Berry.
Das Publikum reagiert überwiegend positiv auf eine Art Oldies zu spie-
len, wie es kaum eine andere Band tut. Das dies ein wenig „rockiger“
klingt, hat bis heute keinen gestört - im Gegenteil: Das Publikum ist
begeistert!

Homberg feiert in diesem Jahr zum dritten Mal das Apfel-Fest & flüs-
sig und damit das 23. Stadtfest. Mehrere tausend Menschen besuch-
ten 2010 das regionale Ereignis zum Beginn der Homberger
Marktwoche mit dem traditionellen Kalten Markt.
Im Herzen der Stadt dreht sich an diesem Tag wieder alles rund um
das beliebteste Obst der Deutschen: den Apfel. In partnerschaftlicher
Zusammenarbeit haben der Gewerbeverein und die Stadt ein buntes
Programm für alle Geschmäcker zusammengestellt:
Verlosung mit attraktiven Gewinnen, verkaufsoffener Sonntag mit tol-
len Angeboten, eine Apfel-Ausstellung, Schau-Keltern, kulinarische
Apfelspezialitäten mit deftigen und süßen Speisen, ein Kürbiswettbe-
werb, orientalische Bauchtänze, schöne Marktstände mit Schmuck und
Kunstgewerbe, gemütliches Ponyreiten für Kinder. Findige Apfel-
freunde werden auch diesmal wieder die Möglichkeit haben, sich fach-
lich auszutauschen.

Der Höhepunkt des Apfel-Fest und flüssig ist die
Wahl der Apfelkönigin, die vor zwei Jahren zum
ersten Mal gekürt wurde. Mit viel Freude hat Han
nah Schlosser ihr Amt bis dato ausgeführt. Ganz
Homberg ist gespannt auf die Krönung der neuen
Apfelkönigin.

Für den musikalischen Genuss auf der Zeltbühne
sorgt diesmal „OPA kommt, härteste Oldieband
Deutschlands“ mit beliebten Hits der 60-er und 70-
er. Mit ihrer Bauchtanzgruppe bietet Leila Scholz
auch was für´s Auge.
Die Veranstalter laden die Bevölkerung herzlich
ein und freuen sich sehr auf zahlreiche Gäste am
23. Oktober mit Fassanstich zur Eröffnung um 11
Uhr in Homberg an der Ohm.
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Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
„Vogelsberger Lebensräume“

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van den
Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Ortsbeirat Schadenbach
Ehrungen bei der Ortsbeiratssitzung in Schaden-

bach
Homberg-Schadenbach (kli) Am Mittwoch hatte Ortsvorsteher Horst
Scholl die Ortsbeiratsmitglieder ins DGH des Dorfes zu einer Ortsbei-
ratssitzung eingeladen. Besonders begrüßte er Stadtrat Günter Schön-
feld, der die Ehrungen mit dem Ortsvorsteher, im Namen der Stadt

Homberg, durchführte. Zunächst erhielt Peter Pimpl für fünf Jahre eh-
renamtliche Tätigkeit im Ortsbeirat Geschenk, Ehrenurkunde, Danksa-
gung und Gratulation. Wie Günter Schönfeld erwähnte, erhalte Bernd
Seibert die Ehrungen für 22 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit im Ortsbeirat
Schadenbach, davon war er 17 Jahre als Schriftführer tätig. Er habe
sich besondere Verdienste erworben. Man müsse ihm dafür Dank und
Anerkennung zollen. Er erhielt die Ehrenbezeichnung Ehrenortsbeirat
der Stadt Homberg und Ehrenmitglied des Ortsbeirates Schadenbach.
Daneben erhielt Seibert das Ehrenwappen der Ohmstadt und die Ehren-
urkunde. Schönfeld würdigte die Ehrenamtlichkeit und das Engagement
für Schadenbach und damit auch für Homberg. Er gratulierte in Vertre-
tung für Bürgermeister Béla Dören. Die Ehrung fand im Rahmen der

Ortsbeiratssitzung statt, in deren Verlauf auch über den Weiter- und In-
nenausbau sowie über den Außenbereich des DGH wurde beraten.
Horst Scholl dankte dem Landfrauenverein Schadenbach für die 140

Euro Spende, die dem DGH zugute kommen soll unter anderem für den
Kauf eines Microwellengerätes.

Foto (kli) Das Bild zeigt: Ehrende und Geehrte von links Ortsvorsteher
Horst Scholl, Bernd Seibert, Peter Pimpl und Stadtrat Günter Schönfeld

Bürgermeister krank
Gute Genesung von Béla Dören nach

Schlaganfall
Bürgermeister Béla Dören hat während einer Aufenthaltes in Buda-
pest am 16. September einen Schlaganfall erlitten. Nach einem zehn-
tägigen Aufenthalt in der Klinik in Ungarn befindet er sich seit Anfang
des Monats in einer Rehabilitations-Maßnahme in Bad Salzhausen.
Er macht nach eigenen Angaben gute Fortschritte und wird bald wie-
der seinen Dienst aufnehmen können.
Prof. Dören bedankt sich für die vielen guten Genesungswünsche und
die große Anteilnahme der Homberger Bürger.
Die Arbeit wird von seinem Stellvertreter, dem Ersten Stadtrat, Michael
Rotter und den engagierten Mitarbeitern der Verwaltung unter Leitung
des Hauptamtsleiters Markus Haumann ohne Einbußen und in enger
Absprache wahrgenommen.

- Anzeige -
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Auf dem Homberger Stadtfest am Sonntag wird für die Amtszeit von 2 Jahren die neue Apfelkönigin gekrönt. Drei
junge Damen stellen sich zur Wahl, um die Nachfolge von Hannah I. anzutreten, die ihr Amt überaus erfolgreich aus-
geführt hat. Die Wahl findet diesmal nicht nur auf dem Stadtfest selbst statt, sondern beginnt mit einem Voting auf der
Facebookseite der Stadt Homberg (Ohm). Dort stellen sich die drei Kandidatinnen vor und können von jedem Ab-
stimmenden für jedes Foto ein „gefällt mir“ und damit bis zu fünf Stimmen erhalten. Das Voting zählt zu einem Drittel,
die beiden weiteren Drittel werden auf dem Stadtfest ermittelt. Nach der Vorstellung der Kandidatinnen um 11 Uhr im
Festzelt können diese auf dem Stadtfest durch das Einsammeln von „Äpfelchen“ weitere Punkte sammeln. In den Ge-
schäften bekommen die Besucher des Stadtfestes kleine Äpfelchen, die sie der Kandidatin ihrer Wahl überreichen
können. Die drei Kandidatinnen werden deshalb ab 11 Uhr für sich werben und eifrig sammeln. Um 16 Uhr im Fest-
zelt wird dann in einer abschließenden Veranstaltung die neue Apfelkönigin ermittelt und gekürt.
Die Kandidatinnen stellen sich kurz vor und beantworten auch die Frage, welchen Namen sie denn im Falle der Wahl
führen wollen:

Loisa Wilhelm

Hallo, mein Name ist Loisa Wil-
helm, ich bin 18 Jahre alt und
komme aus dem schönen Orts-
teil Schadenbach =) Ich bin of-
fen, hilfsbereit, freundlich, le-
bensfroh und nett. Zurzeit ma-
che ich eine Ausbildung als Ver-
messungstechnikerin bei der
Stadt Gießen (Wo ich auch ge-
rade auf einem Lehrgang in Ro-
tenburg festsitze).
Mein größtes Hobby ist natür-
lich das Fußballspielen, zurzeit
spiele ich beim SV Ehringshau-
sen. Außerdem bin ich aktiv in
der Freiwilligen Feuerwehr
Schadenbach.
Mh...Gute Frage ;) das weiß ich
auch noch nicht so genau, wie
wäre es den mit Loisa die
Erste?, über Vorschläge von

euch würde ich mich freuen! Ich will Apfelkönigin werden weil ich Äpfel
mag =) (besonders die grünen ;)!) und ich gespannt bin was einen in
diesem Amt alles so erwartet. Und natürlich um die Stadt Homberg zu
repräsentieren.

Nicole Gadek

Ich bin Nicole Gadek, mein
Spitzname ist Switti, so kennen
mich auch die meisten :) Ich bin
21 Jahre alt und wohne in Hom-
berg/Ober-Ofleiden. Wie bin ich?
Lustig, spontan, lieb, sportlich,
immer gut drauf :) .. Ich spiele in
Homberg bei den 1. Frauen
Handball, was mein größtes
Hobby neben Fußball und na-
türlich feiern mit meinen Mädels
ist :)
Wie ich mich gerne nennen
würde, weiß ich noch nicht
genau, vielleicht könnt ihr mit ja
dabei helfen? Nicole die Erste
oder Nickie die Erste?! Warum
ich Apfelkönigin werden will?
Ich liebe Äpfel ;) Warum, weiß
ich gar nicht so genau, bin ein-
fach gespannt, was mich erwar
tet :)

Rückblick auf die Amtszeit der ersten Homberger Apfelkönigin
Hannah I.

In die Amtszeit von Hannah I.
fielen sehr viele Highlights. Ne-
ben dem Empfang für die „Hes-
sischen Hoheiten“ in Schloss
Biebrich beim damaligen Minis-
terpräsidenten Koch hat sie
Homberg auch an vielen weite-
ren Anlässen hervorragend prä-
sentiert. So nahm Sie z.B. auch
an den Festzügen beim Hes-
sentag in Stadtallendorf und
beim Stadtfeuerwehrtag in Ober-
Ofleiden, bei der Eröffnung des
Kalten Marktes im Vorjahr und
an einigen weiteren Veranstal-
tungen als Repräsentantin Hom-
bergs teil. Beim Gastspiel der
Frankfurter Eintracht hier in
Homberg führte Sie die Mann-
schaften aufs Feld und machte
auch den Anstoss, was unsere

Homberger Fußballer offensichtlich zu einer hervorragenden Leistung
gegen den Bundesligisten motiviert hat. Seit Sommer ist sie für ein Jahr
in Irland und beobachtet von dort gespannt, wer denn ihre Nachfolge-
rin wird.

Nina Röhrig

Mein Name ist Nina Röhrig. Ich
bin 18 Jahre alt und wohne in
Homberg.:) Wie ich bin? Freund-
lich ,offen, sportlich , lieb und im-
mer gut drauf :) Ich spiele in
Homberg bei den 1. Frauen
Handball und nebenbei mache
ich auch gerne mit meinen Mä-
dels Party :)
Hmm ich weiß noch gar nicht so
genau wie ich mich nennen soll
, Nina die Erste? Aber vielleicht
könnt ihr mir ja dabei helfen :)
Warum ich Apfelkönigin werden
will? Ich mag Äpfel und außer-
dem bin ich mal gespannt was
mich dort so erwarten wird:)



Wichtiger Hinweis:
Am 5. November findet in der Homberger Stadthalle ein Benefizkonzert für
Weihnachten im Schuhkarton mit Melodien aus dem alten Berlin, gesun-
gen von Ewald Schu, statt. Karten für Konzert und Menü sind im Reisela-
den, im Buchladen und in der Blumengalerie in Ober Ofleiden erhältlich.

Wir gratulieren:
zur Goldenen Hochzeit am 20. Oktober 2011
den Eheleuten Marianne und Werner Weyl
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Nieder-Ofleiden, Peter-Böckner-Str. 6

zum 80. Geburtstag am 20. Oktober 2011
Frau Erna Graulich
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Maulbach, Rülfenröder Str. 4

zum 80. Geburtstag am 22. Oktober 2011
Herrn Hugo Ruppert
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Maulbach, Obergasse 8

zur Goldenen Hochzeit am 22. Oktober 2011
den Eheleuten Anna und Georg Weber
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Ober-Ofleiden, Nieder-Ofleidener-Str. 8

zum 90. Geburtstag am 24. Oktober 2011
Frau Emilie Jordan
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Appenrod, Maulbacher Str. 16

zum 91. Geburtstag am 26. Oktober 2011
Herrn Hans-Joachim Hohnhold
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Ober-Ofleiden, Kiefernweg 10

Homberg (Ohm), den 19.10.2011

„Weihnachten im Schuhkarton“
Die weltweit größte Geschenk-Aktion startet

wieder!
Der Startschuss für „Weihnachten im
Schuhkarton®“ ist gefallen: Bis zum 15.
November sind Menschen in Deutsch
land, Österreich und der Schweiz aufge
rufen, Schuhkartons mit Weihnachts
überraschungen für bedürftige Kinder in
Osteuropa zu füllen. Träger der Aktion,
die vor genau 21 Jahren ins Leben geru
fen wurde, ist das christliche Missions-

und Hilfswerk Geschenke der Hoffnung e.V. in Berlin.
Nicht jedes Kind kann Weihnachten mit einem Geschenk feiern. In
Osteuropa beispielsweise leben viele Mädchen und Jungen in großer
Armut, oft auf engstem Raum, ohne fließendes Wasser, ohne Elek-
trizität, ohne Schutz vor der eisigen Kälte - und ohne Hoffnung.
Diesen Kindern kann jeder mit „Weihnachten im Schuhkarton“ auf ein-
fachste Weise Freude und Hoffnung schenken: einfach den Deckel
und Boden eines handelsüblichen Schuhkartons separat mit Ge-
schenkpapier bekleben und das Päckchen mit Geschenken für einen
Jungen oder ein Mädchen der Altersklasse 2-4, 5-9 oder 10-14 fül-
len. Bewährt hat sich eine Mischung aus Spielsachen, Hygienearti-
keln, Schulmaterialien, Kleidung, Vollmilchschokolade sowie
Fruchtbonbons und Lutschern. Eingepackt werden dürfen aus-
schließlich nur neue Waren, da gebrauchte Gegenstände keine Ge-
schenke sind, und somit zollrechtlich in den Empfängerländern nicht
erlaubt sind.
Bis spätestens zum 15. November 2011 kann der gefüllte Schuhkar-
ton sowie eine empfohlene Spende von 6,- EUR für Abwicklung und
Transport zu einer der Abgabestellen gebracht werden.
Abgabestellen in Ihrer Nähe sind:
in Homberg /Ohm:
Fam. Daniel, Wilhelmstrasse 12
Schuhgeschäft Perpedes, Frankfurterstr.61
Schuhgeschäft Seibert, Frankfurterstr.81
in Schweinsberg:
Haupt - Apotheke, Neustadt 9

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Mittwoch, den 19. Oktober 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. Carsten Rottmann, Frankfurter Straße 27,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/235
Samstag, den 22. Oktober 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Noelke/Dr. Saeger, Am Hohen Tor 16,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/821
Sonntag, den 23. Oktober 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Noelke/Dr. Saeger, Am Hohen Tor 16,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/821
Mittwoch, den 26. Oktober 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Ruckelshausen/Dr. Buff/Zimmer, Lampertweg 11, 36320
Kirtorf, Tel.06635/9611-0

Der Dienst beginnt und endet um 8.00 Uhr

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317
Mittwoch, den 19. Oktober 2011
HAUPT-APOTHEKE, Neustadt 9, 35260 Stadtallendorf-Schweinsberg,
Tel. (06429) 391
Donnerstag, den 20. Oktober 2011
BORN-APOTHEKE, Hofackerstraße 11, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 18 85
Freitag, den 21. Oktober 2011
NILPFERD-APOTHEKE, Niederkleiner Straße 38,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 442144
Samstag, den 22. Oktober 2011
RATHAUS-APOTHEKE, Dietrich Seefisch, Frankfurter Straße 25, 35315
Homberg (Ohm), Tel. (06633) 325
St.-MARTIN-APOTHEKE, Ringstraße 2 - 6, 35279 Neustadt (Hessen),
Tel.: (06692) 91 90 45
Sonntag, den 23. Oktober 2011
ALBERT-SCHWEITZER-APOTHEKE, Albert-Schweitzer-Straße 26,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 92480
Montag, den 24. Oktober 2011
APOTHEKE H. JUNG, Borngasse 26, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 2037
OHM-APOTHEKE, Bahnhofstraße 14, 35329 Gemünden (Felda), Tel.
(06634) 9175 90
Dienstag, den 25. Oktober 2011

Ohmtal-Bote - 12 - Nr. 42/2011

Zeitungsleser wissenMEHR!

- Anzeige -



MARKT-APOTHEKE, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf,
Tel.: (06428) 69 66
Mittwoch, den 26. Oktober 2011
ALTE-APOTHEKE, Frankfurter Straße 79, 35315 Homberg (Ohm), Tel.:
(06633) 257
ABRONSIUS-APOTHEKE, Schönbacher Str. 10 A,
35274 Kirchhain-Großseelheim, Tel.: (06422) 4450
Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19.00 Uhr dienstbereit.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen
bei der City-Ambulanz 06631/800060

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Steimer und A. Sebald
Unter der Röte 9,
35274 Kirchhain-Langenstein 06422/897630

Kindergarten Büßfeld
Spendenübergabe im Kiga Büßfeld

Homberg-Büßfeld (kli) Am Freitagmorgen erfolgte im Kindergarten Büßfeld
eine Spendenübergabe in Höhe von 250 Euro von einer Autoreparatur-
firma die in Kirchhain ihren Sitz hat und die Familie ist in Büßfeld behei-
matet. Wie Olaf Berben, der Mitgeschäftsführer erwähnte, hatte man
kürzlich das 25-jährige Firmenjubiläum begangen. Es gab einen Tag der
offenen Tür an dem eine Tombola veranstaltet wurde und deren Erlös der
Krabbelgruppe Kirchhain, (da dort der Firmensitz ist) zur einen Hälfte und
dem Kindergarten Büßfeld zur anderen Hälfte (hier wohnt die Familie Ber-
ben) zugute kam. Es handelt sich um die stattliche Summe von 500 Euro,
die an die zwei Kindereinrichtungen aufgeteilt wurde. Kindergartenleiterin
Gerlinde Bleul bedankte sich im Namen der Kinder und des Kindergar-
tenteams für die Spende. Man möchte dieses Geld für den Kauf eines
Dreirades verwenden.

Foto (kli) Das Bild zeigt die Spendenübergabe im Kiga Büßfeld, vorne die
anwesenden Kinder und hinten von links Erzieherin Ingrid Becker, Kiga-
leiterin Gerlinde Bleul und Spender Olaf Berben

Ohmtalschule
Renovierung der Aula Ohmtalschule und Urkun-
denüberreichung von den Bundesjugendspielen
Homberg (kli) An der Ohmtalschule wurden im Rahmen einer Feierstunde
die Urkunden an die Teilnehmer der Bundesjugendspiele überreicht und
die Besten erhielten eine besondere Ehrung. Gleichzeitig erinnerte man an
die grundlegende Renovierung der Aula in der Ohmtalschule, die in zwei
bis drei Monaten erfolgte. Insbesondere wurde die gesamte technische

Ausstattung der Aula modernisiert, um sie noch effektiver einsetzen zu
können. In diesem Raum haben Schüler der Klassen 9G den neu errich-
teten Technikraum nach einem Entwurf von Maria Reichel (Außenfas-
sade) künstlerisch gestaltet. Wichtig dabei erscheint, dass die Technik
Verschiedenfach eingesetzt werden kann, zum Beispiel am Bunten Abend
oder bei Musicalaufführungen. Im Rahmen dieser Feierstunde sollen sich
die Schüler mit dieser Aula und Pausenhalle identifizieren. Die Einwoh-
ner der Ohmstadt, die Kinder, Eltern und alle Gäste erlebten eine räum-
lich neugestaltete OTS. Die Aula, so Bettina Wolf bietet damit eine
Ergänzung zu der bereits kürzlich erfolgten Neugestaltung der Pausen-
halle, die nach Verlegung eines PVC Bodens sich im neuen Ambiente prä-
sentiert. Die Pausenhalle dient einem Multigebrauch. Sie ist Erholungsort
für die Schüler während der Unterrichtszeiten und kann allerdings auch
als Lernort dienen, da in den neuen PVC Boden geometrische Darstel-
lungen eingelassen wurden. Frau Wolf dankte Dekanatsjugendreferent
Holger Schäddel für die Organisation der Aulaeinweihung und für die Ge-
samtorganisation.

Foto (kli) Das Bild zeigt die beteiligten Helfer die an der künstlerischen
Gestaltung des Technikraumes beteiligt waren, hinten rechts Bettina Wolf,
vorne ganz links Maria Reichel (entwarf die Außenfassade des Technik-
raumes)

Ohmtalschule
Cambridge Certificate Verleihung an der

Ohmtalschule
Homberg (kli) Im Rahmen einer Feierstunde fand am Donnerstag die
Übergabe der First Certifikate in Englisch an eine Schülerin und einen
Schüler der Ohmtalschule statt. Diese hatten sich im vergangenen Schul-
jahr an der Prüfung des First Certifikate in Englisch beteiligt, die in einem
Marburger Fremdspracheninstitut durchgeführt wurde. Die Schülerin Thuy
Hang Pham und der Schüler Paul Bömeke erhielten das First Certifikate
in Englisch. Schulleiter Carsten Röhrscheid hatte zuvor alle Anwesende
herzlich begrüßt und zeigte seine Freude über diese besonderen Ab-
schlüsse. Er erwähnte neben der Schülerin und dem Schüler, Frau Dr.
Marion Komp die federführend die Vorbereitungsschulung inne hatte, des
Weiteren Monika und Dieter Bock von der Monika & Dieter Bock-Stiftung,
die als Sponsoren auch diese Zertifikatsvorbereitungen durch die Förde-
rung von ganz wichtigen Lehrmitteln unterstützten ferner Kursleiter Jan
Brosig und Kursleiterin Kyra Schugt. Acht Schüler werden zurzeit vorbe-
reitet, ebenfalls unter der Leitung von Jan Brosig. Dieser erwähnte, dass
die Ergebnisse vorzeigewürdig wären. Die Zahl der Teilnehmer hat sich
mit acht Schüler/innen stabilisiert. Zu den Prüfungen erfuhr man, dass
diese ohne Hilfsmittel abzulegen wären, dies heißt, die ganze Leistung
wurde aus dem Kopf erfüllt, so Brosig. Das Ehepaar Bock freute sich
ebenfalls über die Ergebnisse und dass die Teilnahme am Cambridge Cer-
tifikate weiter gehe. Thuy Hang Pham erwähnte, dass sie vier Fremd-
sprachen spreche, dabei auch Vietnamesich. Sie sagte, die Sprachen
faszinierten sie. Sie ist in Vietnam geboren und in Deutschland aufge-
wachsen, dadurch ergeben sich bessere Möglichkeiten, mit unterschied-
lichen Ergebnissen.

Foto (kli) Das Bild zeigt: die Teilnehmer der Feierstunde mit von links
Schulleiter Carsten Röhrscheid, Thuy Hang Pham, Paul Bömeke, Monika
und Dieter Bock sowie Jan Brosig
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Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und -
gefährdete, sowie deren Angehörige, in der

Gemeinde Homberg
Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) von 20.00 bis
21.30 Uhr im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

-Anzeige-

Fußball-Weltmeister und Eintracht-
Legende

Bernd Hölzenbein kommt am Freitag, den 21.
Oktober 2011, 18.00 Uhr nach Homberg/Ohm,

NiederkleinerWeg 13
Mit Unterstützung der Homberger Sportvereine ist es dem Autohaus
Müller gelungen den Fußballweltmeister und Eintracht-Legende,
Bernd Hölzenbein (65 J.), für eine „Autogrammstunde“ in Hom-
berg/Ohm gewinnen.
Bernd Hölzenbein lernte als „hessischer Junge“ das Fußballspielen
beim TuS Dehrn. Mit Eintracht Frankfurt wurde er 3 mal DFB-Pokal-
sieger und1989 UEFA-Cupsieger. Von 1967 - 1981 bestritt er als Mit-
telfeldspieler und Stürmer 420 Bundesligaspiele für Eintracht
Frankfurt und erzielte 160 Tore.
Bundestrainer Helmut Schön berief ihn von 1973 - 1978 40 mal in die
Deutsche Fußball- Nationalmannschaft und erzielte 5 Tore.
Seinen größten sportlichen Erfolg in seiner Karriere feierte er ge-
meinsam mit seinem Kapitän, Franz Beckenbauer und Mannschafts-
kollegen Jürgen Grabowski von Eintracht Frankfurt am 07.07.1974 im
Münchener Olympia-Stadion vor begeisterten 80.000 Zuschauern im
Endspiel gegen die Niederlande. Er wurde mit einem 2:1 Sieg seiner
National-Mannschaft Fußballweltmeister.
Mit der Fußballnationalmannschaft wurde er mit einem 3:5 nach Ver-
längerung und Elfmeterschießen gegen die Tschechoslowakei in Bel-
grad 1976 Vize-Europameister.
Heute fungiert Bernd Hölzenbein als Scouting-Manager bei Eintracht
Frankfurt.
Dieter Bock, Mitglied des Aufsichtsrates bei Eintracht Frankfurt, wird
die Veranstaltung in der Ausstellungshalle, Niederkleiner Weg 13, des
Autohauses Müller GmbH, als Moderator begleiten.
Bernd Hölzenbein erklärte sich bereit, alle Fragen der Fußball- und
Eintracht-Fans auf seine Weise zu beantworten.
Der aktuelle Spielbetrieb der Eintracht in der Saison 2011/12 wird
ebenfalls ein Gesprächsthema sein.
Die Fußballfreunde aus Homberg/Ohm und Umgebung sowie das Au-
tohaus Müller freuen sich auf seinen Besuch.

Stadtjugendfeuerwehr Homber
Stadtjugendfeuerwehr Homberg(Ohm) besuchte
Fackelumzug der Partnerfeuerwehr Stadtroda

(Thüringen)
Stadtroda/Homberg (kli) Am Freitag dem 30. September besuchten Jens-
Uwe Rieß, Matthias Justus, Andreas Schneider und Luca Ebert von der
Stadtjugendfeuerwehr Homberg (Ohm) den Lampion- und Fackelumzug
der Jugendfeuerwehr Stadtroda. Dieser findet einmal jährlich statt und ver-
läuft von der Grundschule zum Feuerplatz, wo mit den Fackeln der Teil-
nehmer ein großer Reisighaufen entzündet wurde und an
Verkaufsständen Essen und Getränke angeboten wurde. Nach der Be-
grüßung durch den Jugendfeuerwehrwart Klaus Fickler marschierte man
gemeinsam mit einer großen Anzahl von Fackelträgern, musikalisch um-
rahmt vom Spielmannszug aus Klengeln durch die Stadt zum Feuerplatz.
Dort angekommen wurde mit den Fackeln ein riesiges Feuer entfacht und
mit Würstchen und Getränken die Partnerschaft der beiden Jugendfeuer-
wehren gepflegt. Am nächsten Morgen trat man nach einem gemeinsa-
men Frühstück im Feuerwehrstützpunkt die Heimreise nach Homberg an.

Foto (kli) Das Bild zeigt: Die Teilnehmer des Treffens stellten sich in Stadt-
roda zum Erinnerungsfoto

Ausflug der Altersschützen

Foto (kli) Das Bild zeigt die Reisegruppe vor dem Zisterzienserkloster Him-
merod/ Manderscheid

Homberg (kli) Die Altersschützen des Altkreises Alsfeld unternahmen vom
18. bis 23. September einen Ausflug in die Eifel. Die Reise hatte Vorsit-
zender Adolf Geier geplant und organisiert. Der Reiseverlauf führte über
Gießen, Wetzlar, Limburg und Koblenz nach Cochem an der Mosel. Dort
legte man eine Mittagspause mit Stadtbummel ein. Am Nachmittag fuhr
die Gruppe nach Bitburg und bezog im Hotel „Eifelstern“ Quartier. Am
zweiten Tag kamen die Freunde des Motorsports, mit dem Besuch des
Nürburgrings auf ihre Kosten. Besonders beeindruckte die Erlebniswelt
am Nürburgring als Deutschlands bekannteste Autorennstrecke. Man un-
ternahm einen Spaziergang durch das historische Fahrerlager bis zu Start
und Ziel sowie zur Boxengasse.
Am Nachmittag führte ein weiterer Ausflug durch die „Grüne Hölle“ zum
windungsreichen Ahrtal. Dieses Tal ist bekannt durch seine Roten Trau-
ben und seine Rotweine. Diese wichtigen Reisepunkte wurden in Ahrwei-
ler mit seinem mittelalterlichen Stadtkern besucht und dem entdecken der
historischen Altstadt zu einem Höhepunkt. Am dritten Tag besichtigten die
Altersschützen die 2000-jährige Stadt Trier (Rom des Nordens) und wei-
ter ging es zur Edelsteinmetropole Idar-Oberstein mit der Besichtigung der
Edelsteinminen im Steinkaulenberg. Sehr viel Zeit nahm man sich mit
einer Eifelrundfahrt durch die belgische Eifel, das Hohe Venn/Hohes Moor
sowie Monschau mit der historischen Wassermühle in Birgel. Der Vormit-
tag stand im Zeichen der Erkundung von Prüm mit seiner Benediktiner-
abtei. Am Losheimer Graben wurde die Grenze nach Belgien passiert.
Eine Rundfahrt durch die Heckenlandschaft der Nordeifel folgte. Beson-
ders interessant dabei, dass die haushohen Buchenhecken die alten
Fachwerkhäuser des Hohen Venn schützten. Wer wollte konnte an-
schließend kurze Spaziergänge über Hochstege im Moor unternehmen
und am Nachmittag folgte ein Spaziergang durch das mittelalterliche Mon-
schau (Fachwerkstadt). Es handelte sich um eine der schönsten Städte in
der Eifel. Der Rückweg führte über bekannte Städte wie Bad-Münster/Eifel
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nach Bitburg. Am folgenden Tag erlebten die Vogelsberger eine Fahrt
durch die Vulkaneifel und verbanden diese mit einer Moselrundfahrt. Sehr
interessant war die Begegnung mit dem Eifel Vulkanismus unter anderem
den Dauner Maaren, einer Fahrt zum Meerfelder Maar (Dorf im Maar)
sowie dem Weinfelder - und dem Schalkenmehrener Maar. Die Weiter-
fahrt führte zum Moseltal mit einer Fährüberfahrt nach Pünderich und Tra-
ben-Trarbach. Der Nachmittag stand im Zeichen einer Schifffahrt nach
Bernkastel-Kues. Bei einem Spaziergang durch die engen Gassen lernte
man das Städtchen näher kennen. Viel zu schnell waren die Reisetage
vergangen und es hieß Kofferpacken. Die Heimreise erfolgte über Ko-
blenz, entlang des rechten Rheinufers über Rüdesheim nach Homberg
zurück. Die Reisegruppe bedankte sich auf der Rückfahrt herzlich beim
Busfahrer und bei Adolf Geier für die Ausarbeitung dieser beeindrucken-
den und wunderschönen Fahrtroute.

CDU Homberg
wanderte mit Landratskandidat Rainer-Hans Voll-

möller die Schächerbachtour
Kandidat informierte sich über wichtige Probleme am Wegesrand
Der Einladung des CDU-Stadtverbandes Homberg zu einer Wanderung
mit Landratskandidat Rainer-Hans Vollmöller waren zahlreiche Teilneh-
mer gefolgt. Gemeinsam wanderte man bei herrlichem Wetter die Schä-
cherbachtour vorbei an alten Mühlen und quer durch Waldgebiete mit
sehenswerten Altbaumbeständen.
„Wir haben auf unserem Weg viele Wanderer getroffen. Es war schön zu
sehen, dass der Wanderweg durch unser malerisches Ohmtal hervorra-
gend angenommen wird. Dies ist auch der Arbeit der Tourismuskommis-
sion zu verdanken, die diesen Weg liebevoll pflegt und gestaltet“, ist
Annerose Seipp, Stadtverbandsvorsitzende der CDU Homberg, erfreut
über die Nutzung des Wanderweges.
Während der Wanderung hatten die Teilnehmer auch die Gelegenheit, mit
dem CDU-Kandidaten sowohl aktuelle politische Fragen, die bevorste-
hende Landratswahl als auch wichtige Homberger Themen zu diskutie-
ren. Selbstverständlich habe sich Rainer-Hans Vollmöller während der
Wanderung über die Probleme informiert, die sozusagen auf dem Weg
lagen. Nach der gemeinsamenWanderung ließen die Teilnehmenden den
Tag mit einem abschließenden Grillen und guten Gesprächen ausklingen.

Landratskandidat Rainer-Hans Vollmöller wandert mit den Freunden der
CDU-Homberg die Schächerbach-Tour

Freiwillige Feuerwehr Homberg
Jahreshauptübung der FFW Homberg

Homberg (kli) Am Samstag veranstaltete die FFW Homberg ihre Jahres-
hauptübung die diesmal im Gemarkungsteil Sandäcker stattfand. Das
Übungsobjekt stellte die Firma Riehl in Form ihrer Gebäude und des Ge-
ländes zur Verfügung. Als besondere Gäste konnten sich Kreisbrandin-
spektor Werner Rinke, Ehrenbürgermeister Walter Seitz und Vertreter der
Stadt Homberg mit 1. Stadtrat Michael Rotter an der Spitze ein Bild vom
Übungsgeschehen machen. Die Übung erforderte ein sehr umsichtiges
Vorgehen wobei man sich besonders dem Außenangriff widmete. Es han-
delte sich um eine Holzhalle mit Stahlteilen und deren Überhitzung, die
dann zum Einsturz des Gebäudes führen konnte. Die Leimbinderkon-
struktion mit dem Schwerpunkt Stahlverbindungen an den Trägern wurde
besonders in Augenschein genommen. Zuvor hatten sich die Übungsver-
antwortlichen ein Bild von den Gegebenheiten gemacht und festgestellt,
dass die Brandverhinderung vorne anstand. Ein weiteres Problem bildete
der Brandrauch, der durch starke Rauchentwicklung zustande kam. Die
kaum zu verhindernde Luftzufuhr schürte die Rauchentwicklung noch zu-
sätzlich. Im Ernstfall ist eine komplette Räumung der Halle vorgesehen.
Photovoltaik sei auch mit dabei, wurde bei dieser Übung aber außer Acht
gelassen. Das Feuer war durch einen technischen Defekt entstanden und
spät entdeckt worden. Zur Bekämpfung des Hallenvollbrandes wurde die
Homberger Wehr mit 36 Kräften alarmiert. Eine Nachalarmierung weiterer
Kräfte wäre möglich gewesen. Die Wehrleute wurden in zwei Züge auf-
geteilt, dies sei besser da die Gruppen kleiner wären und verschiedene
Aufgaben zugeteilt bekommen könnten. Der erste Zug setzte ein Tank-
löschfahrzeug ein, da das Spahnsilo nicht so gut erreichbar war. Man
setzte einen Wasserwerfer mit 5000 Liter im Tank ein. Mit einem umge-
bauten Werfer und angeschraubtem B-Rohr und der Drehleiter mit Wen-
derohr erfolgte eine reine Brandbekämpfung. Am Übungsgelände wurde
ein Überflurhydrant zur Wasserversorgung mit 2000 Liter Förderung ein-
gesetzt.

Nach dem Übungsende kam man zur Besprechung zusammen. Vorsit-
zender Wolfgang Schmidt richtete Grüße aus und brachte die Spenden-
aktion zur Sprache, die insgesamt 10.200 Euro für den Kauf von neuer
Schutzkleidung erbrachte. Zu dem der Verein Freiwillige Feuerwehr 4.200
Euro dazu beitrug. Weitere 400 Euro wurden für das Vorhaben „Fest“ mit
vielen Veranstaltungen zurückgestellt, so Wolfgang Schmidt und Stefan
Seibert.
Der 1. Stadtrat Michael Rotter dankte im Namen der Stadt für das Enga-
gement in Sachen FFW und überbrachte die Grüße vom erkrankten Bür-
germeister Béla Dören. Wehrführer und Vorsitzender dankten den
Spendern für die Unterstützung und zeigten ihre Freude über die neue
Schutzkleidung. SBI Peter Pfeil betonte in seiner Ansprache, dass man
eine ansprechende Übung gesehen habe und dankte besonders der Fa.
Riehl. Man habe einen Betrieb mit guten Zugangswegen angetroffen, da
sei auch ein schneller Einsatz möglich. Er stellte die zeitgemäße Schutz-
kleidung vor und dankte ebenfalls allen Spendern, die den Kauf der neuen
Schutzkleidung ermöglichten. Die Feuerwehrverantwortlichen sprachen
sich insgesamt positiv über den Erhalt der neuen Schutzkleidung aus und
dankten ebenfalls allen Spendern, durch deren Hilfe und finanzielle Un-
terstützung kamen 6.000 Euro für die neue Einsatzkleidung zusammen.
Die anwesenden Spender und die Wehrleute in der neuen Schutzkleidung
stellten sich anschließend vor den Fahrzeughallen zum Bild.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Die neuen Schutzanzüge wurden vorgestellt,

Beim Brandangriff

Vorführungen am Stadtfest in Homberg
Auch in diesem Jahr präsentiert sich die Feuerwehr Homberg (Ohm) auf
dem Homberger Stadtfest. Nach dem in vergangenen Jahr die Rettung
von Personen bei Verkehrsunfällen vorgeführt wurde, steht in diesem Jahr
das Thema Atemschutz (Gefahren des Brandrauches) und Innenangriff
auf dem Plan.
Die Rettung von Personen aus brennenden Gebäuden und das Löschen
eines Brandes im sogenannten „Innenangriff“ sind elementare Bestand-
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teile der Arbeit der Feuerwehren. Doch wie schützen sich dabei die Feu-
erwehrmänner und Feuerwehrfrauen vor den Gefahren? Und wie gehen
sie bei einem Zimmerbrand vor? Anlässlich des Homberger Stadtfestes
haben interessierten Bürger und Bürgerinnen am Sonntag, den
23.10.2011, Gelegenheit sich bei der Feuerwehr Homberg darüber zu in-
formieren. Über den Tag verteilt werden mehrere praktische Vorführun-
gen zu diesem Thema stattfinden. Ergänzend dazu wird über die Gefahren
des Brandrauches und die Wichtigkeit von Rauchmeldern informiert. Zwi-
schen den Vorführungen haben die Besucher des Stadtfestes die Mög-
lichkeit, sich über die Arbeit und die Möglichkeiten der Mitwirkung in der
Feuerwehr Homberg zu informieren. Besuchen Sie uns am Stadtfest un-
terhalb des Rathauses, wir freuen uns Sie!

JSG Homberg/Ofleiden
Kids-Eskorte beim den Regionaligafrauen des

RSV Roßdorf
Die G- bis E-Junioren der JSG Homberg/Ofleiden waren amWochenende
als Kidseskorte beim Frauen-Regionalligaspiel RSV Roßdorf- TSV Schwa-
ben Augsburg (Endstand 2:2) im Nachbarlandkreis unterwegs. Neben
einem tollen Fußballspiel, gab es in der Halbzeit eine Wettbewerb für die
Kinder. Gerade die Mädchen verfolgten das Geschehen sehr aufmerk-
sam.

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

MSC Ohmtal Homberg
DMV-Quad-Challenge 2011 – Finallauf in Olching

bei München
Titelhoffnung im Regenguss ertränkt –

3 Vizemeister vom MSC Ohmtal

Auch beim Saison-Finale am 8. Okt. 2011 vor den Toren der bayerischen
Landeshauptstadt war der Wetter-Gott den Quad-Fahrern nicht hold ge-
sonnen und ein heftiger Regenschauer vor den Finalläufen führte zum Ab-
bruch der Veranstaltung.

Hausfrauenverein Homberg
Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ des

Homberger Hausfrauenvereins eV

Jede Menge Schuhkartons sind gepackt und zur Familie Daniel ge-
bracht worden. Wir bedanken uns bei all denen,: die geholfen haben,
die Schukartons zu kleben, zu packen, die uns Wolle gespendet
haben, bei denen, die uns Geld gespendet haben, um noch ver-
schiedene Geschenke zu kaufen, bei denen die uns Sachen zum Ein-
packen geschenkt haben, bei denen, die für uns gesammelt haben
und keine Mühen gescheut haben. Bei allen, die für die Aktion ge-
strickt haben. Die fleißigsten Strickerinnen waren Frau Auchter, Frau
Glawinski, Frau Liedert, Frau Rieß, Frau Röhrig und Frau Wagner.
Beim Packen haben wir all diese schönen Unikate nochmals bewun-
dert. Um all diese schönen Sachen stricken zu können, haben wir
einen Teil des Erlöses von unserem Flohmarkt verwand. Wir denken
und hoffen, all unsere Mühe hat sich gelohnt, um ein bisschen
„Freude zu verschenken“.
Nicht müde werden, wir fangen bereits wieder an, für die nächste Ak-
tion.
Helfer und Strickerinnen sind uns immer herzlich willkommen. Noch-
mals „DANKE“

Der Teamleader Heinz Brandt hatte
dadurch keine Chance mehr, den
einen, noch fehlenden Punkt, für die
DMV-Meisterschaft 2011 einzufahren
und musste sich mit dem Vize-Titel
begnügen. In der Tageswertung
musste sich der Senior einmal dem
Rookie Michel Garske geschlagen
geben und eben dieser eine Punkt
fehlte dann in der Endabrechnung.
Udo Scholz, der sich bei feuchten
Bahnverhältnissen recht wohl fühlt –
im Gegensatz zu Ingo Schmidt -

(beide vom MSC OHMTAL) kam auf den 3. Platz der Tageswertung und
Ingo Schmidt belegte Platz 4. In der Gesamtwertung der Meisterschaft
geht es genau anders herum, da belegt Ingo Schmidt den 3. und Udo
Scholz den 4. Platz. Daniel Hornemann, für den die Saison nicht optimal
verlief, kam auf Platz 5 der Tages- und auch der Gesamtwertung. Cori
Schomber – die Amazone im Team – belegte den 7. Platz und hat uns in
diesem Jahr mit sehr guten und kämpferischen Rennläufen erfreut. Alles
in Allem für die KYMCO-Fahrer des MSC OHMTAL aber ein gutes Er-
gebnis in der Gesamtwertung der DMV-Meisterschaft. Platz 2 – 5 in der
Klasse 1a (bis 300 ccm Automatik) gehen nach Homberg (Ohm) – nur ge-
schlagen vom jungen Michel Garske, dem 14-jährigen Leichtgewicht vom
Triton-Werksteam (!)
Auch in der Klasse 2 (bis 450 ccm zulassungsfähige Quads) konnten sich
die „Oldies“ vom MSC OHMTAL gut platzieren. Heinz Brandt erreichte mit
seiner sieben Jahre alten „Susi“ (Suzuki LTZ 400 HB Spezial) den 3. Platz
und der immer stärker fahrenden Peter Schmalz auf seiner Hyosung
TE450 Sport den 5. Platz der Gesamtwertung der Deutschen Shorttrack-
Quad-Meisterschaft 2011.
Hans Ölschuster – der österreichische Clubfahrer des MSC OHMTAL
wurde in der Experten-Sportklasse bei nur 3 Einsätzen noch Vizemeister
und in der Schülerklasse konnte Lukas Brandt auf seiner Triton seinen Vi-
zemeister-Titel verteidigen. Er wurde mit 3 Punkten Rückstand auf den
Sieger Malte Hermann Zweiter vor Niko Bauer auf Kymco Maxxer (bzw.
Apex) aus Homberg, der in der Gesamtwertung den 3. Platz belegte. Ma-
nuel Eberhard aus Homberg-Erbenhausen erreichte Platz 4 der Gesamt-
wertung, obwohl er in Olching nicht starten konnte.
Nach einer langen – teilweise anstrengenden Saison geht es jetzt in die
Winterpause, wo die Fahrzeuge zum Großteil in der Werkstatt vom Team-
chef Heinz Brandt und dem „Chef-Mechaniker“ K.-H. (Krausi) Kraus auf
die neue Saison vorbereitet werden.
Im Oktober oder November werden dann wieder die Veranstalter-Sitzun-
gen stattfinden, bei denen das Reglement für die kommende Saison fest-
gelegt wird und voraussichtlich Ende November findet die
Jahres-Abschlussfeier des HB-Quad-Racing-Teams – im Rahmen der
diesjährigen Siegerehrung zur Clubmeisterschaft des MSC OHMTAL –
statt.
2012 werden die Karten dann neu gemischt und es wird wieder „zum An-
griff auf die Meisterschaft geblasen“. Die Clubfahrer des MSC OHMTAL
bedanken sich für die Unterstützung der Fans, Helfer und Sponsoren für
die vergangene Saison.
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Tier- und Naturschutzverein Homberg und
Umgebung e.V.

Der Kranichzug hat begonnen
Homberg (kli) Im beginnenden Herbst rüsten viele Vogelarten zum Weg-
zug in wärmere und schneefreie Regionen. Damit weichen sie dem Nah-
rungsmangel im Norden aus. Sie erkennen den richtigen Zeitpunkt und
begeben sich bereits eher in geeignete Überwinterungsgebiete. Manche
warten solange es geht, unter anderem ist es bei den Staren so. Oft zie-
hen sie Tagsüber umher, schlagen sich auf Viehweiden und Äckern die
Mägen voll oder rasten auf den Drähten der Überlandleitungen. Abends
fliegen sie dann in endlos erscheinenden Trupps in das schützende Schilf,
des Schweinsberger Moores, um im gewaltigen gemeinsamen Konzert
den Tag zu beschließen. Es ist beim näher kommen so als wenn man das
Rauschen eines Stromes hört. Eine unglaubliche Stimmung hat sich breit
gemacht. Nur aus der Nähe erkennt man den Vogelgesang, der mit Ein-
zug der Nacht leiser wird und bald ganz verstummt, dann macht sich eine
unheimliche Ruhe breit, um bis zum frühen Morgen anzudauern. Darauf
geht es Trupp für Trupp wieder hinaus auf die Wiesen und Felder. Die Vo-
gelart, der die meiste Beachtung beim Zug geschenkt wird sind die Kra-
niche, sie kommen mit starken Nordostwinden etwa ab dem 10. Oktober
aus den Boddengebieten der Ostsee (dort hatten sie gerastet) in unsere
Gegend geflogen. Meistens beginnt der Zug am späten Nachmittag der bis
zum Abend über unserer Heimat zu beobachten ist. Nur bei ganz un-
günstiger Witterung erfolgt auch Nachtflug. Manchmal legen die Kraniche
bei Windveränderungen gezwungener Maasen Rastzeiten ein. Homberg
spielt beim Kranichzug eine dominierende Rolle, vergeht doch kein Jahr
ohne, dass die „großen Grauen“ die Thermik über der Ohmaue und den
Hängen an der Südwestseite des Bergrückens ausnutzen und höher stei-
gen. Diese Orientierungen werden lautstark mit Trompetenrufen weiter-
gegeben und überall in Hombergs Gassen gehen die Köpfe der Menschen
hoch. Die Schneegänse sind dieses Jahr aber früh, hört man die Leute
sagen. Das Interesse am Zug der Grauen Kraniche (Grus Grus) stößt Jahr
für Jahr auf eine rege Beachtung. Mit den Ostwinden zog früher oft der
Winter bei uns ein und daher kommt der Name Schneegänse, es sind aber
Kraniche, denn Schneegänse sind schwarzweiß gefärbt. Sie treten nur in
geringer Zahl und als Irrgäste bei uns auf. Fast alle Menschen im Gebiet
des Ohmtals erliegen der Faszination des Kranichzuges und froh werden
diese Beobachtungen weiter gegeben. Auch zu mehrtägigen Aufenthal-
ten kam es schon in der Vergangenheit nämlich dann wenn die Wind- und
Thermikverhältnisse sehr ungünstig werden. Mehrfach versuchten die Kra-
niche, irritiert vom Flutlicht und heller Stadtbeleuchtung, Notlandungen in
den Städten und Dörfern. Damals flogen sie laut rufend bereits durch die
Sudentenstraße. Erst nach der Dunkelheit (Stromabschalten) erfolgte der
Einflug in die Ohmwiesen und Ackerflächen im Tal sowie in die Flach-
wasserzonen des Schweinsberger Moores. Für die Naturfreunde ergaben
sich viele schöne Anblicke, besonders beim beobachten des Fluges in
den Abendhimmel. Wie Kurt Linker, der Vorsitzende des Tier- und Natur-
schutzverein Homberg mitteilt, kartiert er nun schon mehrere Jahre die
Anzahl und die Zugzeiten der Kraniche und vergleicht sie mit denen der
vergangenen Jahre, um daraus Rückschlüsse auf ihr Verhalten zu ziehen.
Der Naturschützer zeigte sich erstaunt, dass die Kraniche die Windräder,
wenn kein starker Wind herrscht nicht beachten. Wenn die Räder stillste-
hen werden sie sogar umflogen, ansonsten kann man den Überflug be-
obachten. Die Zahlen die bei den Zählungen gemeldet werden liegen
zurzeit bei 200 000 Exemplaren je Zugzeit. Es werden nach wie vor aus
dem Raum Homberg vier Zugschienen festgestellt, die sehr genau fast
unverändert jährlich eingehalten werden. Ein sehr guter Beobachtungs-
punkt befindet sich zwischen dem Steinkopf und Homberger Weg in der
Gemarkung Schadenbach. Von dort sind alle vier Zugschienen gut zu
sehen und das Zählen ist dann einfacher. Wichtig dabei sind die Angabe
der Uhrzeiten, um Doppelzählungen zu vermeiden. Bei den Flugkeilen
sind die Altvögel am Anfang und die Jungvögel werden in die Mitte der
Zuggruppen genommen. Die Kinder winken den Kranichen zu und verab-
schieden sie auf ihre Art.
Foto (kli)

Die Bilder zeigen Kraniche beim Flug in die Überwinterungsgebiete

Kranichflug ins Abendrot

TV Homberg

Auftakt zum 150jährigen Vereinsjubi-
läum 2012:

TV 1862 HOMBERG - BEWEGT SEIT 150 JAHREN!
Der Turnverein 1862 Homberg kann im nächsten Jahr
sein 150jähriges Bestehen feiern. Der Vorstand des Ju-

biläumsvereins möchte nun bereits das bevorstehende Homberger Apfel-
fest zum Auftakt für die zahlreichen geplanten Aktivitäten im Jubiläumsjahr
nutzen, das unter dem Motto steht: TV 1862 Homberg - bewegt seit 150
Jahren!

Der (geschäftsführende) Vorstand des TV 1862 Homberg präsentiert das
Jubiläumslogo 2012: v.l.n.r. Anke Alberti, Thomas Sartorius, Volker His-
serich, Hartmut Katz, Manfred Wilhelm, Elke Pfeil, Ulrich Meschkat und
(2.) Vorsitzender Marco Stula
Anmerkung: Der TV 1862 Homberg hat derzeit keinen 1. Vorsitzenden!
Für das Jahr 2012 hat man statt der üblichen Festschrift einen farbigen Ju-
biläums-kalender im Großformat A3 realisieren können. Zahlreiche Künst-
lerinnen und Künstler aus dem Vereinsumfeld gestalteten hierfür die
gelungenen sportlich geprägten Motive für die 12 Monate. Ergänzend ent-
hält der Kalender einen Textteil mit der Zusammenfassung der 150jähri-
gen Vereinshistorie.
Dank der freundlichen Unterstützung durch ein Dutzend Werbepartner,
die dem Verein auch in persönlicher Weise besonders verbunden sind,
kann man den geneigten Freunden und Mitgliedern des TV 1862 Hom-
berg am Präsentationsstand gegenüber der VR-Bank beim Apfelfest zum
Jubiläumsjahr 2012 ein sicherlich besonderes „Erinnerungsstück“ zum at-
traktiven Preis von 150 mal 10 Cent anbieten.
Darüber hinaus werden auch Jubiläums-T-Shirts sowie Jubiläums-Polo-
shirts in guter Baumwollqualität von einem namhaften Hersteller in
schwarz mit goldfarbenem Brustaufdruck des Jubiläumslogos für Kinder,
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Frauen und Männer ebenso zum Kauf angeboten wie PVC-Aufkleber des
Jubiläums-Logos für das Auto etc.
Weitere umfangreiche Informationen über den TV 1862 Homberg und
seine Abteilungen sowie alles rund um das Jubiläumsjahr können Inte-
ressierte auf der Vereins-Homepage www.tvhomberg.de ersehen, die sich
dieser Tage ebenfalls in einem neuen, moderneren Design präsentiert.
Bereits an dieser Stelle soll auch auf die im Laufe des Jahres 2012 ge-
planten zahlreichen Jubiläumsveranstaltungen des TV 1862 Homberg und
seiner Abteilungen hingewiesen werden:

Fr 27.01.
Generalversammlung im „Frankfurter Hof“, 20.00 Uhr

Sa 25.02.
Volleyballturnier, Breitensport Männer, Großsporthalle

So 11.03.
Gau-Gymnastikschau Breitensport Frauen, Großsporthalle

Sa 21.04.
Badmintonturnier, Abt. Badminton, Großsporthalle

Sa 28.04.
Gründungstag des TV 1862 Homberg:
- Empfang und Eröffnung einer Foto- und Gemäldeausstellung im Brau-

haus, Ausstellung geöffnet Sa 28.04., So 29.04., Sa 05.05., So 06.05.
- Totenehrung (gemeinsam mit Feuerwehr), am Ehrenmal, 18.00 Uhr

Sa 12.05.
150-Jahre-Geburtstagsparty, Stadthalle

So 13.05.
Wandertag, Stadthalle, Start ab 9.00 Uhr

Di 15.05.
Auftakt zum 25. Sportabzeichentreff des TV 1862 Homberg, Sportplatz

Fr 01.06.
Bezirks-Handballtag, Stadthalle

Sa 02.06.
Jubiläumsveranstaltung, Stadthalle

Do 07.06.
Kinderfest (gemeinsam mit Feuerwehr), Sportplatz a. d. Altenstadt

Fr 22.06. bis So 24.06.
Beach-Handballturnier, Parkplatz REWE-Markt

So 26.08.
Rennveranstaltung der Speedskating-Abt., Bereich Schwimmbad/Elb-
Werk und Straße Richtung Nieder-Gemünden (bis Abzweigung nach
Maulbach)

Sa 01.09.
Tag des Sportabzeichens - 25 Jahre Sportabzeichentreff, Sportplatz

Kinderturnen
Achtung: Eltern-Kind-Turnen, Kinderturnen, Schulkindturnen:
Wegen des kalten Marktes (Turnhalle ist für die Vereine geschlossen!) fin-
det das Kinderturnen nicht wie gewohnt direkt nach den Herbstferien, son-
dern erst ab Dienstag, den 1.1.2011 wieder statt.

TV Homberg
Badmintontraining

Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr

Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

Tischtennisgemeinschaft Büßfeld
Zweite Mannschaft im Pokal souverän weiter

Keispokal - Kreisliga

TTG Büßeld II - SV Dirlammen 4 : 0
In der zweiten Runde des Kreispokals hatte man die Mannschaft aus Dir-
lammen zu Gast.
Dirlammen wehrte sich zwar heftig gegen die Niederlage, musste sich
aber am Ende gegen die stärkere Mannschaft geschlagen geben.
Für Büßfeld spielte:
Moser, M/Kraft 1, Jilg 1, Moser, M. 1, Kraft 1

Büßfelds dritte Mannschaft nicht zu bremsen
1. Kreisklasse

TTG Büßfeld III - TTC Wettsassen 9 : 0
Auch Wettsaasen konnte Büßfeld nicht bremsen. Ersatzgeschwächt
mussten die Gäste in Büßfeld antreten so dass es dann am Ende auch

nicht verwunderte, dass man mit der Höchststrafe die Fahrt nach Hause
antreten musste.
Für Büßfeld spielte:
Beyer, N./Völzing 1, Höhn, H. /Delibas, K. 1, Winkler, Ch./Seipp, R. 1
Beyer, N. 1, Höhn, H. 1, Winkler, Ch. 1, Seipp, R. 1, Delibas, K. 1, Völzing
1

TTG Büßfeld IV - KSG Maulbach 4 : 9
Die Gunst der Stunde (Maulbach war mit 2 Mann Ersatz angeteten) konnte
diesmal nicht genutzt werden, so dass am Ende die Niederlage verdient
war.
Für Büßfeld spielte:
Kehl/Schlosser, Dich, H./Seipp, A., Rähter/Delibas, H. 1 Dick, H, Räther,
Kehl, Schlosser 1, Seipp, A. 1, Delibas, H. 1
2. Kreisklasse

TTG Büßfeld V - KSG Maulbach II 9 : 3
Auch gegen Maulbach zeigte man eine gute Leistung und mit dem zwei-
ten Sieg der Saison
konnte man sich vom Tabellenende absetzten.
Für Büßfeld spielte:
Schmidt, S./Schmidt, Jens 1, Schmidt, Jan/Emrich 1, Keil/Berben, A. 1
Schmidt, Jan 1, Keil 1, Schmidt, S. 2, Berben, A., Emrich 1, Schmidt, Jens
1

Jagdgenossenschaft Deckenbach - Höingen
Jagdgenossenschaft erkundete

Rauischholzhausen
Homberg-Deckenbach/Höingen (kli) Am Sonntag unternahm die Jagdge-
nossenschaft Deckenbach/Höingen einen Ausflug nach Rauischholzhau-
sen um den Ort, das Schloss, den Park und die Geschichte im Umfeld
kennenzulernen. Jagdvorsteher Ulrich Weitzel hatte die Tour ausgesucht
und vorbereitet. Die Jagdgenossen wurden von der Burschen- und Mäd-
chenschaft Deckenbach unterstützt, die den Teiltransfer übernommen
hatte und für die Verpflegung sorgte. Im Ohmtal lag noch Nebel, der aber
bald der Sonne weichen musste und einen hübschen Herbstsonntag er-
warten ließ. Das erste Ziel war der Gutshof und die Versuchsanlagen die
der Gutsleiter Lothar Behle-Schalk vorstellte. Rauischholzhausen unter-
stand den Herren von Rau die im Schlosspark eine Wasserburg errichtet
hatten von der nur noch die riesige Wasserfläche und die Außenbegren-
zung übrig blieb. Das sehr schön restaurierte Gutshaus hatte einen inte-
ressanten Fachwerk-Baustil mit vorstehenden Knaggen. Im
rathausähnlichen Fachwerkbau liegen die Gutsleiter- und Lehrlingswoh-
nungen. Die Familie Stumm errichtete 1870 das Schloss im Park. Der
Gutsleiter erinnerte an den Werdegang der Einrichtung. Die Liegenschaf-
ten gingen an die damalige Uni Gießen (landw. Betriebslehre) über und
1955 für 99 Jahre an das Institut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung
mit der sogenannten Kreislaufwirtschaft. Die derzeitige Wirtschaftsweise
findet auf 200 Hektar statt. Es gibt einen Versuchsbereich und einen Wirt-
schaftsbereich. Versuchsflächen wären zurzeit nicht sinnvoll, daher erfolgt
die Beschäftigung mit Biogasnutzung. Zum Thema Gülle und Gärreste
meinte der Gutsleiter, gebe es eine große Problematik und Phosphat
werde der erste Nährstoff sein der bald nicht mehr zur Verfügung stehe,
aber der Pflanzenbau werde durch die Biogasnutzung interessanter. Mais-
kultur sei die denkbar ungünstigste Variante. Im Pflanzenbau hatte man es
mit der Saatgutvermehrung und mit sortenreinem Saatgut zu tun. Im Ver-
suchsbereich widmete man sich der Biogaserzeugung und deren Ver-
wertung. Dazu sei Biomasse erforderlich. Die Problematik liege bei der
Versuchstechnik. Man habe umgestellt auf „Kleinsilos im Einweckglas“
und auf Kleinsilos mit verschiedenen Pflanzensilagen. Er nannte ver-
schiedene Silagearten mit Leguminosen oder Sonnenblumen und habe
für die Bewertung des Biogases 56 kleine Biogasanlagen konstruiert.
Diese benötigen nur einen geringen Platzbedarf. Die Methanol Gasge-
winnung richte sich nach dem Substrat und seiner Güte (Gasernte). Die
Versuche werden in Minianlagen durch probiert. Blumen- und Hanfversu-
che ergäben keine besonderen Ergebnisse, aber zu wenig Energie,
ebenso sei die Energieauswertung schwierig. Gras, so der Fachmann sei
optimal, da das Gras wegen der Nährstoffe gemulcht werde und dem
Boden wieder zugute komme. Weiter sprach der Fachmann über die Ab-
wärme, sie sei entweder zu nutzen oder zu verwerten sonst wäre sie ver-
loren. Man habe mit der Simulation einen günstigen Weg zur Nutzung der
Resurcen gefunden und im Kleinen erforscht. Die Jagdgenossen staunten
über soviel Wissen und über die vielfältigen Versuche, ansonsten wären
diese nicht möglich.
Die Gruppe aus Deckenbach und Höingen wanderte durch den Gutshof
weiter. Herbert Ebinger ist ein gebürtiger Rauischholzhäuser und stellte
das neue Schloss vor, den Teich als Ort wo die Wasserburg stand und
den Park mit seinen vielen Gehölzarten. Im Schlosspark wären es etwa 28
000 Stück, darunter 107 Koniferen, 98 Laubbäume und 40 Rhododendren.
Die einstige Gestaltung oblag Heinrich Siesmayer. Viele seiner Schütz-
linge fielen den Stürmen zum Opfer und neue kamen in guten Zeiten
hinzu. Im Park gefielen des Weiteren die Reste des Felsengartens, der
einst eine bestimmte Landschaft repräsentieren sollte. Im Dorf hätte es
früher fünf Mühlen gegeben, eine sehr kunstvoll gestaltete lag am Weg
der Jagdgenossen und führte dann nur noch bergauf bis zur Höhe der
einstigen Wüstung Breydinborn (Breidenborn). Noch sind Reste der Kirche
und des Friedhofs zu erkennen, auch die alte Fichte steht noch mitten im
ehemaligen Gotteshaus. Breidenborn wurde in Keltischer Zeit besiedelt.
Funde wie Scherben und Töpfereireste weisen auf den Betrieb von Töp-
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Geflügelzuchtverein Schadenbach
Einladung zur 22. Gruppenschau Schadenbach-

Alkersleben
Homberg-Schadenbach (kli) Am 22. und 23. Oktober 2011 findet im Dorf-
gemeinschaftshaus Schadenbach die 22. Gruppenschau der Geflügel-
zuchtvereine Schadenbach und Alkersleben statt. Angeschlossen ist die
Gruppenschau der Vereine Gemünden und Homberg. Von der Ausstel-
lungsleitung zu erfahren war, werden 20 Züchter aus den 4 Vereinen ihre
Tiere präsentieren. Da diese Schau im Schaukalender ganz vorne steht,
sind die Züchter gespannt, welche Bewertungen die Tiere erreichen wer-
den, denn am 3. Oktober hatte man eine Tierbesprechung mit einem
Preisrichter und man wird sehen, ob alle seine kritischen Bemerkungen
berücksichtigt wurden.
Die Ausstellung ist am Samstag, den 22. Oktober von 14 bis 18 Uhr und
am Sonntag, den
23. Oktober von 9 bis 16 Uhr geöffnet. Der Aufbau der Käfige erfolgt am
Donnerstag ab
13 Uhr. Der Vorstand hofft auf eine rege Unterstützung der Mitglieder und
wünscht den Veranstaltern beste Zuchttiere und richtig viele interessierte
Züchter und Gäste.

Foto (kli) Das Bild zeigt: Präsentation von Geflügelarten in Schadenbach

Manche Hähne glauben, die
Sonne ginge wegen Ihnen auf.

Kommen Sie vom 22.10. bis 23.10.2011 nach Schadenbach und
überzeugen Sie sich höchstpersönlich.

Geflügelzuchtverein Schadenbach e.V.
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fereien hin. Nach und nach siedelten die Bewohner nach Holzhausen um.
Und schon 1370 war Breidenborn wüst. So steht es auf einem Hinweis-
schild oberhalb von Rauischholzhausen. Die Wanderstrecke führte durch
die Wälder am Rehberg vorbei und durch die großen Waldwiesen in der
Nähe von Höingen. Dort wurde gerastet und der Tagesabschluss fand in
Deckenbach statt.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Die Deckenbacher/Höinger Wandergruppe stellte sich vor dem imposan-
ten Gutshaus zum Foto

Die Wandergruppe besichtigte die Kastanienallee im Park Rauischholz-
hausen

Landfrauenverein Maulbach
Termine

14.10.2011
Fahrt zum Früchte- und Gedreideteppich in Ruppertenrod Abfahrt 17:00
Uhr am ev. Gemeindehaus

02.11.2011
Treffen um 20:00 Uhr im ev. Gemeindehaus

23.11.2011
Weihnachtliches Basteln
Beginn: 20:00 Uhr ev. Gemeindehaus

07.12.2011
Treffen um 20:00 Uhr im ev. Gemeindehaus

11.01.2012
Erstes Treffen im neuen Jahr

Termine
02.11.2011
Treffen um 20:00 Uhr im ev. Gemeindehaus

23.11.2011
Weihnachtliches Basteln
Beginn: 20:00 Uhr ev. Gemeindehaus

07.12.2011
Treffen um 20:00 Uhr im ev. Gemeindehaus

11.01.2012
Erstes Treffen im neuen Jahr

TTSSGG DDeecckkeennbbaacchh
7. Boselmeisterschaft am 05.11.2011

Am Samstag, den 05.11.2011, veranstaltet die TSG Deckenbach ihr
traditionelles „Boselturnier“. Genauere Informationen sowie Anmel-
deformulare gibt‘s unter TSG-Deckenbach@web.de, von Jürgen
Fleischhauer (Tel. 06633/5561) oder Mittwochs ab 19:00 Uhr im
Sportheim. Anmeldeschluss ist der 22.10.2011.

Werbung ist die Brücke zum Erfolg



Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Dienstag, 18.10.
19.30 Uhr Gospelchorprobe im Gemeindehaus

Freitag, 21.10.
20.00 UhrFreundeskreis, Selbsthilfegruppe für Sucht-
abhängige und -gefährdete im Gemeindehaus

18. Sonntag nach Trinitatis
23. Oktober
19.00 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche

Der Kindergottesdienst entfällt wegen Stadtfest!
Montag, 24.10.
16.30 Uhr Gottesdienst im Altenheim am Wingenhain
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Gemeindehaus

Dienstag, 25.10.
19.30 Uhr Gospelchorprobe im Gemeindehaus
Der Homberger Gospelchor lädt ein zum Mitmachen!
Nach den Herbstferien beginnen wir für ein Konzert in der Weihnachtszeit
(voraussichtlich am 2. Adventssonntag, 4. Dezember, am späten Nach-
mittag) Lieder einzustudieren. Unter der Leitung von Karin Linker und Pfar-
rer Werner Schrag wollen wir besinnliche und fröhliche Lieder für die
Advents- und Weihnachtszeit, Lieder aus Taizé und Gospel einstudieren,
Jeder, der Lust hat, kann mitmachen, es sind keine Notenkenntnisse nötig.
Wir beginnen mit den Proben nach den Herbstferien, ab dem 25. Okto-
ber, immer dienstags um 19.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus an der Stadt-
kirche. Die Kreise und Gruppen treffen sich in den Ferien nach
Vereinbarung.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
In den Ferien ist das Pfarrbüro wegen Urlaub von Frau Euler nicht besetzt.
Pfarrer Werner Schrag ist nach telefonischer Anmeldung erreichbar.
Nächstes Treffen der Informations- und Motivationsgruppe für Angehörige
von Suchtabhängigen und -gefährdeten: Kontakt: 06634/1449
Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann -
auch bei der Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Donnerstag, 20. Oktober 2011

Die Jungschar macht noch einmal Herbstferien. Am 27.
Oktober geht’s wieder los!

19 Uhr 30 Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-
ten

(bis 21 Uhr 30)

Vorankündigung
Unser Posaunenchor kann in diesem Jahr auf sein 30jähriges Bestehen
zurückblicken. Wir möchten dieses Jubiläum mit einem Konzert am Sonn-
tag, den 30. Oktober abends um 19 Uhr in der Appenröder Kirche feiern
und laden jetzt schon dazu ein. Auch das „Trio musicale“ aus Burg-Ge-
münden wird dabei mitwirken.

Evang. Kirchengemeinde
Burg-Gemünden-Bleidenrod

Sonntag, 23.10.11
09.30 Uhr Gottesdienst in Burg-Gemünden
10.45 Uhr Gottesdienst in Bleidenrod

Montag, 24.10.11
19.00 Uhr „Singkreis“
Anmeldung d. neuen Vorkonfirmandinnen u.-konfirmanden
Alle, die in 2013 konfirmiert werden wollen, bitten wir zur verbindlichen
Anmeldung am Dienstag, 25.10.11 um 16.00 Uhr ins ev. Gemeindehaus
nach Nieder-Gemünden zu kommen. Bitte Stammbuch oder Taufdatum
mitbringen.
Urlaub Pfarrerin Kadelka
Pfarrerin Kadelka hat Urlaub vom 10.10. bis einschl. 22.10.11. Vertretung
in dringenden pfarramtlichen Angelegenheiten übernimmt Pfr. Thomas
Schill, Nieder-Gemünden, Tel. Nr. (0 66 34) 2 29.

Evang. Pfarramt Deckenbach
Donnerstag, 20. Oktober
20.00 Uhr Probe Posaunenchor

Sonntag, 23. Oktober 18. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst in Schadenbach
10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe in Büßfeld

Nächster Kindergottesdienst: 29. Oktober

Bitte vormerken:
Das nächste Dorfcafé ist am Dienstag, den 8. November, ab 14 Uhr im

DGH in Schadenbach. Einzelheiten: demnächst.
Das Pfarrbüro ist in den Herbstferien nicht besetzt. Pfarrerin Brigitte
Schrag erreichen Sie in Homberg Tel. 06633/314.
Ab Montag, den 24. Oktober ist das Pfarrbüro wieder besetzt.

Bürozeiten:
Montag 9.30 - 12 Uhr
Donnerstag 9.30 - 12 Uhr

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Donnerstag, 20. Oktober 2011

Die Jungschar macht noch einmal Herbstferien. Am 27.
Oktober geht’s wieder los!

19 Uhr 30 Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-
ten
(bis 21 Uhr 30)

Sonntag, 23. Oktober 2011 -4. Sonntag nach Michaelis-
10 Uhr 45 Gottesdienst (Kollekte für die eigene Gemeinde)

Vorankündigung
Unser Posaunenchor kann in diesem Jahr auf sein 30jähriges Bestehen
zurückblicken. Wir möchten dieses Jubiläum mit einem Konzert am Sonn-
tag, den 30. Oktober abends um 19 Uhr in der Appenröder Kirche feiern
und laden jetzt schon dazu ein. Auch das „Trio musicale“ aus Burg-Ge-
münden wird dabei mitwirken.

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Dienstag, 18. Okt.
20.00 Uhr Treffen „Planungsteam 2013“ in der Kirche in Ehrings-

hausen

Sonntag, 23. Okt. 18. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst in Ehringshausen, Lektorin Schlögel
11.00 Uhr Gottesdienst in Rülfenrod, Lektorin Schlögel

Kollekte: für die Notfallseelsorge

Dienstag, 25. Okt.
15.00 Uhr Flötenkreis bei Hilka Liehr, Zeilbach
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Ehringshausen

Mittwoch, 26. Okt.
19.30 UhrKindergottesdienst-Vorbereitung in der Kirche in Ehringshau-
sen

Donnerstag, 27. Okt.
15.00 Uhr Flötenkreis bei Hilka Liehr, Zeilbach
20.00 Uhr Hausbibelkreis bei Fam. Kratz, Ehringshausen

Samstag, 29. Okt.
14.30 Uhr Kindergottesdienst-Nachmittag in Ermenrod

Sonntag, 30. Okt. 19. Sonntag nach Trinitatis
Der Gottesdienst entfällt! Herzliche Einladung
zum Reformationsfest am 31.10. in Ermenrod!

Montag, 31. Okt. Reformationsfest
19.00 UhrMusikalische Vesper zum Reformationsfest mit festlicher
Chor- und Orgelmusik in Ermenrod, Pfr. Harsch

Kollekte: eigene Gemeinde

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
freitags von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr
In den Ferien bleibt das Pfarrbüro freitags geschlossen.
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360

Evang. Kirchengemeinde Haarhausen
Sonntag, 23.10.
10.00 Uhr Gottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde
Ober-Ofleiden/Gontershausen

Am Sonntag, 4. Advent, 18. Dezember, findet auch dieses Jahr wieder
unser Krippenspiel statt. Wer hat Lust mitzumachen? Damit die Einteilung
der Rollen leichter wird, meldet Euch bitte bis zum 23.10. bei Nicole Nau
(Welckerstr. 18) oder bei Svenja Rieß (Welckerstr. 14) an. Die Verteilung
der Rollen findet am Sonntag, 06. November, im Kindergottesdienst im
Gemeindehaus um 10.30 Uhr statt.

Wir freuen uns auf Euch!

Evangelische Kirchengemeinden
Ober-Ofleiden/Gontershausen,
Nieder-Ofleiden und Haarhausen

Pfarrer Passarge befindet sich bis einschließlich 23. 10. in Urlaub, Ver-
tretung in dringenden Fällen hat das Pfarramt in Homberg, Tel. 06633/314.
Das Pfarrbüro ist in dieser Woche Mittwoch nachmittag besetzt.
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Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Donnerstag, 20. Oktober 2011

Die Jungschar macht noch einmal Herbstferien. Am 27.
Oktober geht’s wieder los!

19 Uhr 30 Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-
ten
(bis 21 Uhr 30)

Sonntag, 23. Oktober 2011 -4. Sonntag nach Michaelis-
09 Uhr 30 Gottesdienst (Kollekte für die eigene Gemeinde)
10 Uhr 30 Kindergottesdienst

Vorankündigung
Unser Posaunenchor kann in diesem Jahr auf sein 30jähriges Bestehen
zurückblicken. Wir möchten dieses Jubiläum mit einem Konzert am Sonn-
tag, den 30. Oktober abends um 19 Uhr in der Appenröder Kirche feiern
und laden jetzt schon dazu ein. Auch das „Trio musicale“ aus Burg-Ge-
münden wird dabei mitwirken.
Gemeindebücherei der Ev. Pfarrei Maulbach
Für die Ausleihe am Donnerstag, den 20. Oktober empfehlen unsere Mit-
arbeiter besonders folgende Bücher:
Roman: Ausgebrannt von Andreas Eschbach
Als Markus Westermann in New York zum ersten Mal amerikanischen
Boden betritt, ist das für ihn ein magischer Moment: Endlich ist er im „Land
der unbegrenzten Möglichkeiten“, wo er ganz groß rauskommen will. Sein
amerikanischer Traum scheint jedoch ausgeträumt, bevor er richtig be-
gonnen hat: Seine Firma will ihn entlassen. Zufällig lernt er den Österrei-
cher Karl Block kennen. Der behauptet, mit einer einzigartigen Methode
Erdöl finden zu können. Markus Westermann wittert seine Chance und
tatsächlich: Die beiden überzeugen eine einflussreiche Risikokapitalge-
sellschaft und schwimmen bald im Geld. Westermann ist auf der Über-
holspur - bis nicht nur ihm, sondern auch den Saudis plötzlich das Öl
ausgeht. Die Welt, wie wir sie kennen, gerät aus den Fugen.
(Empfohlen von Florian Löchel)
Weitere Bücher von Andreas Eschbach in der Gemeindebücherei Maul-
bach
1 Ein König für Deutschland
2 Black Out
3 Der letzte seiner Art
4 Das Jesus-Video
5 Nobelpreis
Christlicher Roman: Im Sand der Erinnerung von Lynn Austin
Abigail MacLeod sehnt sich nach einem Neuanfang. Ihre Ehe ist ge-
scheitert und Gott scheint ihr ferner denn je. Wo könnte die begeisterte
Hobby-Archäologin besser Abstand gewinnen als bei Ausgrabungen in Is-
rael? Ein Mord, der ihren Weg ins Heilige Land überschattet, verheißt
nichts Gutes. Doch bald findet sie Halt in der Freundschaft zu Dr. Hanna
Rahov, der Leiterin des Ausgrabungsprojektes. Deren dramatische Le-
bensgeschichte berührt Abigail zutiefst, ebenso wie die Vermächtnisse
einer Frau aus dem ersten Jahrhundert, die sich in den Ruinen auftun. Sie
bringen Abigail dazu, neu über ihr eigenes Leben nachzudenken und sich
auf den Weg zu machen. Auf den Weg zu dem Ort, wo die Quellen der
Vergebung entspringen ... (Empfohlen von Gisela Naumann)
Weitere Bücher von Lynn Austin in der Gemeindebücherei Maulbach
1 Luisas Töchter
2 Fionas Geheimnisse
3 Die Apfelpflückerin
4 Ein Koffer voller Träume

Evangelischer Posaunenchor der
Pfarrei Maulbach

Donnerstag, 20. Oktober 2011
20 Uhr Sonder-Übungsstunde zur Vorbereitung des Konzerts am

30. Oktober.

Montag, 24. Oktober 2011
20 Uhr Übungsstunde

Evang. Kirchengemeinde Nieder-Gemünden,
Elpenrod und Hainbach

Mittwoch, 19.10.11
14.00 Uhr Frauenkreis in Nieder-Gemünden

Sonntag, 23.10.11
09.30 Uhr Gottesdienst in Nieder-Gemünden

Dienstag, 25.10.11
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im ev. Gemeindehaus in Nieder-

Gemünden
Anmeldung d. neuen Vorkonfirmandinnen u.-konfirmanden
Alle, die in 2013 konfirmiert werden wollen, bitten wir zur verbindlichen
Anmeldung am Dienstag, 25.10.11 um 16.00 Uhr ins ev. Gemeindehaus
nach Nieder-Gemünden zu kommen. Bitte Stammbuch oder Taufdatum
mitbringen.
Mittwoch, 26.10.11
14.00 Uhr Frauenkreis in Nieder-Gemünden
An alle Kinder im Kirchspiel Nieder-Gemünden - Krippenspiel 2011
Für das Krippenspiel 2011 suchen wir wieder Kinder zum Mitwirken. Wer
mitmachen möchte, meldet sich bitte telefonisch bei Sandra Petry-Krum-

bein, Tel. Nr. 2 14 oder Kirsten Schmitt, Tel. Nr. 91 93 26.
0001141785

Kath. Pfarrgemeinde „St. Matthias“ Homberg
Mittwoch, 19.10. Hl. Johannes de Brébeuf
18.30 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 20.10. Hl. Wendelin
18.30 Uhr Rosenkranzandacht

Sonntag, 23.10. 30. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Familiengottesdienst mit Vorstellung der Erstkommunion-

kinder, es spielen die Heaventones

Dienstag, 25.10. Krispin u. Krispinian
16.00 Uhr Firmstunde

Vorankündigung - Bücherverkauf für alle
Leseratten

Nach dem Gottesdienst am 13. November wird im Pfarrsaal Homberg der
Bestand der ehemaligen Bücherei gegen eine Spende verkauft. Er um-
fasst Klassische Literatur, Krimis, Sachbücher sowie Kinder- und Ju-
gendbücher. Es ist ausreichend Zeit zum Stöbern und Schmökern.
Nachmittags gibt es Kaffee und Kuchen.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)
3 47, dem Fax (0 66 33) 91 12 04 oder der E-Mail-Adresse info@pfarr-
gruppe-alsfeld-homberg.de.
Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.
Frau Ursula Stiller am Donnerstag.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 23 74,
Herrn Kaplan Christoph Nowak unter der Tel. Nr. (0 66 33) 3 47,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 2 55.
Unsere Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist im Pfarrbüro Homberg
oder unter ihrer Tel. Nr. (0 66 33) 91 19 24 zu erreichen.
Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite: www.katholisch-als-
feld-homberg.de

Kath. Pfarrgemeinde „Erscheinung des
Herrn“ Nieder-Gemünden

Sonntag, 23.10. 30. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Weitere Informationen, wie Öffnungszeiten des Pfarrbüros, finden Sie bei
der katholischen Pfarrgemeinde „St. Matthias“ Homberg.
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Familienanzeigen werden von allen Lesern beachtet!



Ab sofort ist der Amöneburger Kunstkalender 2012" zum Preis von € 7,50 bei folgenden Verkaufsstellen erhältlich:

Café Kliem Amöneburg - am Markt 14

Gasthaus Kathrein Amöneburg - Kolpingstraße 2

Sparkasse Mbg-Bdk- Zweigstelle Amöneburg

Norbert Heiland - Tel: 06422/3764

Edgar Lotz - Tel: 06422/1256



Haupt- und Finanzausschusssitzung
Einladung zur Haupt- und Finanzausschusssitzung
am Montag, dem 24. Oktober 2011 findet um 19.30 Uhr in den Stern-
stuben in Roßdorf eine Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
statt, zu der ich hiermit herzlich einlade.
Die Sitzung wird einberufen mit folgenden Tagesordnungspunkten:
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung mit Feststellung der Be-

schlussfähigkeit
2. Einführung einer Bürgerfragestunde im Rahmen der öffentlichen Sit-

zungen der Stadtverordnetenversammlung (Vorlage wird nachge-
sandt)

3. Haushaltssicherungskonzept 2011 und 2012 (Vorlage wird nachge-
sandt)

4. Antrag der CDU-Fraktion
hier:Ergänzungsantrag zum beschlossenen Antrag zur Komplettüber-
arbeitung des Internetauftritts der Stadt Amöneburg

5. Antrag der CDU-Fraktion hier:Antrag zur Initiierung eines Prozesses
zur Schaffung eines Leitbildes für Amöneburg

6. Antrag der CDU-Fraktion
hier: Antrag zur Schaffung eines Premium-Rundwanderweges

7. Antrag der FWG-Fraktion
hier:Informationen über den aktuellen Sachstand der geplanten Än-
derung des hessischen Kommunalabgabengesetzes

8. Verschiedenes
Um Ihre Teilnahme wird gebeten.

gez. Rhiel
Ausschussvorsitzender

Verwaltungskostensatzung
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Amöneburg hat in ihrer Sit-
zung am 26.09.2011 diese Satzung über das Erheben von Verwal-
tungskosten beschlossen, die auf folgende Rechtsgrundlagen gestützt
wird:
§§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung in
der Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 142),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 24.03.2010 (GVBl. I S. 119),
§§ 1 bis 5 a, 9 und 10 des Hessischen Gesetzes über Kommunale Ab-
gaben (HessKAG) vom 17.03.1970 (GVBl. I S. 225), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 31.01.2005 (GVBl. I S. 54),
in Verbindung mit § 2 Abs. 1 Satz 2, §§ 4 bis 7 und 9 bis 13 des Hes-
sischen Verwaltungskostengesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 12.01.2004 (GVBl. I S. 36), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 09.07.2009 (GVBl. I S. 253).

§ 1

Kostenpflichtige Amtshandlungen
(1) Die Stadt erhebt aufgrund dieser Satzung für einzelne Amtshandlun-

gen oder sonstige Verwaltungstätigkeiten in Selbstverwaltungsange-
legenheiten, die sie auf Veranlassung oder überwiegend im Interesse
einzelner vornimmt, Verwaltungskosten (Gebühren und Auslagen).
Kostenpflicht besteht auch, wenn ein auf Vornahme einer Amtshand-
lung oder sonstigen Verwaltungstätigkeit gerichteter Antrag oder ein
Widerspruch zurückgenommen, abgelehnt oder zurückgewiesen, oder
die Amtshandlung zurückgenommen oder widerrufen wird.

(2) Verwaltungskosten, die aufgrund von Gesetzen und anderer, auch ge-
meindlicher, Rechtsvorschriften erhoben werden, bleiben von dieser
Satzung unberührt.

(3) Für Amtshandlungen in Weisungsangelegenheiten gelten die Vor-
schriften des Hessischen Verwaltungskostengesetzes.

§ 2

Anwendung des Verwaltungskostengesetzes
Auf die nach dieser Satzung zu erhebenden Verwaltungskosten sind die
folgenden Bestimmungen des Hessischen Verwaltungskostengesetzes in
der jeweiligen Fassung entsprechend anzuwenden:
§ 2 Abs. 1 Satz 2 mit der Maßgabe, dass unter einer Verwaltungskosten-
ordnung im Sinne dieser Vorschrift auch diese Satzung zu verstehen ist,
§ 4, soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, mit der Maß-
gabe, dass unter einer Verwaltungskostenordnung im Sinne dieser Vor-
schrift auch diese Satzung zu verstehen ist,
§ 5 (Gebührenarten), § 6 (Wertgebühren, Rahmengebühren, Pauschge-
bühren), § 7 (Sachliche Kostenfreiheit) und § 9 (Auslagen).

§ 3

Kostenschuldner
(1) Zur Zahlung der Kosten ist verpflichtet,

1. wer die Amtshandlung oder sonstige Verwaltungstätigkeit der
Stadt veranlasst oder zu wessen Gunsten sie vorgenommen
wird,

2. wer die Kosten durch eine vor der zuständigen Stadtbehörde
abgegebene oder ihr mitgeteilten Erklärung übernommen hat,

3. wer für die Kostenschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet.
(2) Mehrere Kostenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 4

Kostengläubiger
Kostengläubigerin ist die Stadt Amöneburg.

§ 5

Entstehen der Kostenschuld
(1) Die Kostenschuld entsteht, soweit ein Antrag notwendig ist, mit des-

sen Eingang bei der Stadt, im Übrigen mit der Beendigung der ge-
bührenpflichtigen Amtshandlung.

(2) Die Verpflichtung zur Erstattung von Auslagen entsteht mit der Auf-
wendung des zu erstattenden Betrages.

§ 6

Fälligkeit, Kostenentscheidung, Vorschusszahlung
(1) Die Kosten werden mit der Bekanntgabe der Kostenentscheidung, die

auch mündlich ergehen kann, fällig, wenn die Stadt keinen späteren
Zeitpunkt bestimmt.

(2) Die Kosten werden von Amts wegen festgesetzt. Die Kostenent-
scheidung kann zusammen mit der Sachentscheidung ergehen. Wird
sie mündlich erlassen, ist sie auf Antrag schriftlich zu bestätigen. So-
weit sie schriftlich ergeht oder schriftlich bestätigt wird, ist auch die
Rechtsgrundlage für die Erhebung der Kosten sowie deren Berech-
nung anzugeben.

(3) Eine Amtshandlung oder sonstige Verwaltungstätigkeit, die auf Antrag
vorzunehmen ist, kann von der Zahlung eines angemessenen Vor-
schusses oder von einer angemessenen Sicherheitsleistung bis zur
Höhe der voraussichtlich entstehenden Kosten abhängig gemacht
werden.

§ 7

Billigkeitsregelung
Die Stadt kann die Gebühr ermäßigen oder von der Erhebung absehen,
wenn dies mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des Gebüh-
renpflichtigen oder sonst aus Billigkeitsgründen geboten erscheint.

§ 8

Gebührentatbestände
(1) Für folgende Amtshandlungen oder Verwaltungstätigkeiten werden

folgende Gebühren erhoben:
Nr. Gegenstand EUR
1 Schriftliche Auskünfte

Einfache schriftliche Auskünfte sind kostenfrei, soweit sie nicht aus
Registern und Dateien erteilt werden.

30 bis 600 EUR
2 Gewährung von Einsicht in amtliche Akten, Karteien, Bücher, Daten-

träger usw. für Personen, die nicht am Verfahren beteiligt sind,10 bis
600 EUR

2a Wie Nr. 2, wenn ein Bediensteter die Einsichtnahme dauernd beauf-
sichtigen muss

Nach Zeitaufwand siehe Abs. 2
2b Zuschlag zu Nr. 2 für das Versenden von Akten, auch von Bußgel-

dakten außerhalb eines Bußgeldverfahrens, je Sendung
Die Auslagen sind mit der Gebühr abgegolten. 12 EUR

2c Zuschlag zu Nr. 2 bei weggelegten Akten, Karteien, Büchern,je Akte,
Kartei, Buch usw. 4 EUR

3 Gewährung von Einsicht in amtliche Akten, Karteien, Bücher, Daten-
träger usw. Für Personen, die am Verfahren beteiligt sind, durch Ver-
senden, je Sendung
Die Auslagen sind mit der Gebühr abgegolten. 12 EUR
§1 Abs. 1 Satz 2 ist auf die Gebührennummern 1 bis 3 nicht anzu-
wenden.

4 Beglaubigung von Unterschriften 6 EUR
5 Beglaubigung von Abschriften, Fotokopien usw., die die Behörde

selbst hergestellt hat, je Urkunde 3 EUR
6 Beglaubigung von Abschriften, usw., in anderen Fällen, bei Urkunden,

die aus 1 bis 10 Seiten bestehen
Für jede weitere Seite zusätzlich 6 EUR

0,60 EUR
7 Anfertigung von Fotokopien, je Seite DIN A3 und kleiner
- Die vom Kostenschuldner besonders beantragt oder
- Die aus vom Kostenschuldner zu vertreten Gründen notwendig wur-

den 0,15 EUR
8 Herstellung von Planpausen DIN A 0 10 EUR

DIN A 1 7,50 EUR
Kleiner als DIN A 1 5 EUR

9 Genehmigung eines Antrages auf Anschluss eines Grundstückes an
die öffentliche Abwasseranlage

25 bis 2.500 EUR
10 Abnahme einer Grundstücksentwässerungsanlage, falls in der An-

schlussgenehmigung die Abnahme vorgeschrieben war25 bis 2.500
EUR

11 Genehmigung der Einleitung von Abwasser oder Kondensaten in die
öffentliche Abwasseranlage

10 bis 1.000 EUR
12 Überwachung der Einleitung nichthäuslichen Abwassers in die öffent-

liche Abwasseranlage
(die Kosten der Untersuchungsstelle sind als Auslagen neben dieser
Gebühr zu erheben) 10 bis 100 EUR

13 Erteilung eines Zeugnisses über das Nichtbestehen oder die Nicht-
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ausübung eines Vorkaufsrechts, für jedes Grundstück 10 EUR
Mindestens je Grundstückskaufvertrag 20 EUR

14 Bescheinigung über das Nichtbestehen oder die Nichtausübung eines
Vorkaufsrechts
für Bausparkassen 10 EUR

15 Zustimmung zur Verlegung neuer und Änderung bereits vorhandener
Telekommunikationslinien gem. §68 Abs. 3 Telekommunikationsge-
setz Nach Zeitaufwand siehe Abs. 2

16 Für die von einer Bauherrschaft beantragte oder gewünschte Mittei-
lung nach §56 Abs. 3 Satz 4 HBO oder nach Anlage 2 zu §55 HBO,
Abschnitt V 1 Satz 3 40 EUR

17 Für die Abgabe von Formularen zuzüglich der Auslagen für die Vor-
drucke 1 EUR

18 Benutzung eines Personenkraftwagens, je km 0,40 EUR
19 Durchführung eines Widerspruchsverfahrens in Angelegenheiten, die

die Ablehnung oder Forderung einer Geldleistung zum Gegenstand
haben,
5 v.H. des erfolglos angefochtenen Betrages,
mindestens 25 EUR
höchstens 2.500 EUR

20 Wie Nr. 19, wenn der Widerspruch vor Erlass eines Widerspruchsbe-
scheides zurückgenommen worden ist, 2,5 v.H. des erfolgslos ange-
fochtenen Betrages,
mindestens 12,50 EUR
höchstens 1.250 EUR

21 Wie Nr. 19, wenn der Widerspruch allein gegen eine Kostenentschei-
dung gerichtet war, bis zu 20 v.H. des Betrages, dessen Festsetzung
mit dem Widerspruch erfolglos angefochten worden ist,
mindestens 12,50 EUR
höchstens 1.250 EUR

22 Ersatz einer Hundesteuermarke 1,50 EUR
23 Unbedenklichkeitsbescheinigungen über gezahlten gemeindliche

Steuern u. Angaben 5,00 EUR
24 Bescheinigungen über Anliegerleistungen 8,00 EUR
25 Beglaubigung eines Planausschnittes 5,00 EUR
26 Schriftliche Auskunft über Lage und Höhe von Entwässerungs- und

sonstiger Erschließungseinrichtungen
(1) Aufgrund vorhandener Bestandspläne (einschließlich Planausschnitt

DIN A4) 5,00 EUR
(2) Soweit eine zusätzliche Bearbeitung erforderlich ist, für jede ange-

fangene 15 min. des Zeitaufwandes 10,00 EUR
27 Bescheinigung über das Baujahr von Gebäuden 5,00 EUR
28 Angebotsvordrucke bei Ausschreibung je Seite 1,00 EUR
29 Bescheinigung über Erschließungszustand 8,00 EUR
30 Erteilung einer Bescheinigung zur Beisetzung einer Aschenurne in

einem Reihengrab 10,00 EUR
31 Genehmigung zur Erteilung von Einfassungen, Grabmalen und Ab-

deckplatten 16,00 EUR
32 Für die Abgabe von sonstigen Formularen zuzüglich der Auslagen für

die Vordrucke 1,00 EUR
33 Erteilen eines Zeugnisses über die Genehmigungsfreiheit der Teilung

eines Grundstückes bzw. über den Eintritt der Genehmigungsfiktion
i.S. des §20 Abs. 2Satz 1 BauGB für jedes zu teilende Grundstück
40 EUR

34 Zustimmung zur Verlegung neuer und Änderung bereits vorhandener
Kommunikationslinien gem. §50 Abs. 3Telekommunikationsgesetz
a) im endausgebauten Straßenbereich je lfd. Meter zu verlegendes
Kabel 1,00 EUR
Mind. Pro Antrag 51,00 EUR
Höchstens Pro Antrag 2.556,00 EUR
b) in noch nicht endausgebauten Straßenbereich und in allen übrigen
gemeindeeigenen Flächen je 10 lfd. Meter zu verlegendes Kabel
0,50 EUR
Mind. Pro Antrag 25,00 EUR
Höchstens Pro Antrag 1.280,00 EUR

35 Genehmigung, Erlaubnisse, Gestaltungen, Auskünfte, Fristverlänge-
rungen u.a. Amtshandlungen, die den unmittelbaren Nutzen der An-
tragsteller dienen soweit in anderen Rechtsvorschriften weder eine
Gebühr bestimmt, noch eine Gebührenfreiheit vorgesehen ist.

5,00 EUR - 51,00 EUR
36 Telefax-Übermittlung pro Seite 0,30 EUR
2) Gebühren nach Zeitaufwand werden erhoben, soweit dies in dieser

Satzung bestimmt ist oder wenn Wartezeiten über 1/4 Stunde hinaus
entstanden sind, die der Kostenschuldner vertreten hat.
Zu berücksichtigen ist der Zeitaufwand aller Beschäftigten, die an der
Amtshandlung oder Verwaltungstätigkeit direkt oder indirekt beteiligt
waren; die Tätigkeit von Hilfskräften (z.B. Fahrer, Schreibkräfte) wird
nicht gesondert berechnet.
Anzusetzen sind auch der Zeitaufwand für die Vorbereitung und die
Nachbereitung der eigentlichen Amtshandlung sowie etwaige Wege-
zeiten.
Die Gebühr nach Zeitaufwand beträgt:
für Beamte des höheren Dienstes und
vergleichbare Angestellte
Je Viertelstunde 18,00 EUR
für Beamte des gehobenen Dienstes und vergleichbare Angestellte
Je Viertelstunde 15,00 EUR
für alle übrigen Beschäftigen, je Viertelstunde 12,25 EUR
bei deren Einsatz zu den üblichen Dienstzeiten.
Für Tätigkeiten außerhalb der üblichen Dienstzeiten wird ein Zuschlag

von 25% auf diese Gebührensätze, mindestens jedoch 20,00 EUR er-
hoben.

§9

Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die bisherige Verwaltungskostensatzung der Stadt Amöneburg
vom 14.11.1995 außer Kraft.
Amöneburg, 27.09.2011

Der Magistrat
Richter-Plettenberg

Bürgermeister

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Termin-
absprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Ge-
sprächspartner auch persönlich anwesend ist.
Die Stadtverwaltung hat zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von 15.00
bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht er-
forderlich. Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950
zu erreichen.
Telefax-Nr. 06422/929522.

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für Was-
serrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden
durchgeführt:
Rüdigheim (Treffpunkt) 06429/7032
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle 06424/2452
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus) 06429/7466
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,
Marburger Straße 12) 06429/8266264
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/1216

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677
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Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg 06422/6714
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
Bürgerhaus Mardorf 06429/316
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf 06424/2452
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim 06429/7032
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/7580
Bürgerhaus Erfurtshausen 06429/7466
Erika Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Korksammelstelle in Amöneburg
Korkabfälle (nur Flaschenkorken, Korkuntersetzer, -platten und -pin-
wände) können von Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr und
am Freitag von 7.00 bis 12.45 Uhr im Rathaus Amöneburg, Zimmer 2 (Fi-
nanzabteilung/Stadtkasse), abgegeben werden. In den Stadtteilen besteht
die Möglichkeit, Korkabfälle während der Außensprechtage der Stadtver-
waltung von 15.00 bis 16.00 Uhr zu entsorgen.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus, in
Mardorf jeweils während der Außensprechstunden der Stadtverwaltung
von 15.00- 16.00 Uhr, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshau-
sen im Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt.
Einwurfzeiten:
Amöneburg:
während der Öffnungszeiten des Rathauses
Roßdorf, Rüdigheim und Erfurtshausen:
jeweils während der Außensprechstunden
der Stadtverwaltung von 15.00 bis 16.00 Uhr
Mardorf:
Im Schwesternhaus Mardorf können Altbatterien während der Sprech-
stunde der Stadtverwaltung (Dienstag von 15.30 Uhr - 16.00 Uhr) abge-
geben werden.
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschutt-
kleinmengen

Öffnungszeiten der Kreis-Erdaushubdeponie (ehem. Basaltwerk Ni-
ckel)

Sommerhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.00 bis 16.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Winterhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.30 bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Aufgrund der zum 01.04.2006 neu in Kraft getretenen Abfallsatzung der
Stadt Amöneburg werden ab diesem Zeitpunkt Bauschutt-Kleinmengen
aus privaten Haushaltungen der Amöneburger Bürgerschaft im Bringsys-
tem angenommen. Als Kleinmengen wird dabei eine Menge von bis zu
einer Pkw-Ladung (ca. 0,5 Tonnen) angesehen). Größere Anlieferungen
können abgewiesen werden.
Als Annahmestelle für die Bauschuttkleinmengen wurde von der
Stadt in Absprache mit dem Betrieb für Abfallwirtschaft Marburg-Bie-
denkopf die Erdaushubdeponie Amöneburg festgelegt.
Für die Anlieferung der Bauschuttkleinmengen wird vom Betriebsperso-
nal der Erdaushubdeponie eine Gebühr in Höhe von pauschal 3,00 Euro
pro Anlieferung erhoben. Durch Ausweisdokument hat der Anlieferer ge-
genüber dem Betriebspersonal nachzuweisen, dass er Einwohner der
Stadt Amöneburg ist. Die persönlichen Daten des Anlieferers werden zu
Auswertungszwecken gespeichert. Anliefer, die nicht Einwohner der Stadt
Amöneburg sind, können ebenfalls anliefern. Hierfür beträgt der Preis zur-
zeit 15,- Euro pro Tonne.
Der Erdaushubdeponie Amöneburg, die vom Betrieb für Abfallwirtschaft
Marburg-Biedenkopf betrieben wird, ist wie folgt zu erreichen:
Telefon 06422/1471
Fax 06422/890995

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosenschrott)
bestückt.

Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „Steinweg/Tränkgasse“ (Altkleider Fa. Bicker)
Bauhof „Nicolaistraße“

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz (Altkleider Fa. Bicker)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am Schützenhaus, In den Raingärten, (Altkleider Deutsches Rotes
Kreuz)

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:

von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr

Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS - Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung von
Kindern zwischen 0 - 6 Jahren
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg: Frau Haberhausen (Dipl.-Pä-
dagogin)
Info und Anmeldung: Tel.: (06426) 93 06 49 oder (0170) 916 15 74 (Mo. -
Fr. 8:30 - 12:30 Uhr)

Offene Sprechstunden:
• Jeden 2. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Amöne-

burg (Steinweg 38)
• Jeden 3. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Roßdorf

(Auf der Boine 2)
• Jeden 4. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Mardorf

(Kindergartenstraße 7)

Museum Amöneburg
Das Museum ist an jedem ersten und dritten Sonntag in der Zeit

von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.
Weitere Öffnungszeiten sind von Montag bis Donnerstag in der Zeit 08.00
- 12.00 und 14.00 - 16.00 sowie Freitag von 08.00 - 12.00 Uhr über die
Stadtverwaltung möglich.
Zusätzliche Termine und Führungen können auch nach Absprache mit
der Museumsleitung vereinbart werden. (Tel. 06422/2474 oder e-mail:
drschneideramoe@gmx.de)
Für Schulklassen oder Besuchergruppen besteht weiterhin die Möglich-
keit, den museumspädagogischen Dienst in Anspruch zu nehmen, der
jeden Freitag in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr angeboten wird. Dazu ist
jedoch eine vorherige Anmeldung und thematische Absprache mit der Mu-
seumsleitung etwa 14 Tage vorher notwendig, um entsprechen de An-
schauungsmaterialien vorbereiten zu können.
Ausführliche Informationen sind über das Internet unter „Museum Amö-
neburg“ zu erfahren, welches auch eine Auflistung aller bisher erschiene-
nen Publikationen bereithält.

Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr San-
der und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de
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Der „Kalte Markt“ als Ausdruck der Markt- und Stadt-
rechte der Stadt Homberg an der Ohm findet in
diesem Jahr zum 458. Male statt. Es ist das Marktfest,
dass die Offenheit und die Tradition der Stadt und der
Homberger Bevölkerung mit dem Handeln und dem
Marktgeschehen, mit ihren Gästen aus Nah und Fern in
besonderer Weise zeigt.

Märkte waren historisch immer Orte der Begegnung und
gemeinsamen Feierns, des Handelns und auch der Ar-
beit. Man brachte die handwerklichen Produkte aus den
unterschiedlichsten Kulturkreisen in die Stadt und die
Handwerker und Handelstreibenden vor Ort boten ihre
Produkte feil.

Umrahmt wird der Kalte Markt vom Apfelfest am Sonn-
tag, dem 23. Oktober 2011 als 23. Homberger Stadtfest
mit einer Apfelausstellung und der Neuwahl unserer Ap-
felkönigin, einem verkaufsoffenen Sonntag und der Band
„Opa kommt“, mit Spaß und Spiel organisiert vom Ge-
werbeverein der Stadt.

Kommen Sie nach Homberg an der Ohm, feiern und
freuen Sie sich mit uns über das bunte Treiben und
genießen Sie unsere schöne Landschaft und das herrliche
Ortsbild und gönnen sich ein paar schöne Stunden in un-
serer Stadt.

Ich darf alle Besucher willkommen heißen, mich bei den
Veranstaltern, bei den vielen fleißigen Helfern für ihr
Engagement bedanken und wünsche der Veranstaltung
viel Erfolg, dem Markt eine gelungene Mischung und ein
reges Treiben.

Ihr
Prof. Béla Dören,
Bürgermeister der Stadt Homberg an der Ohm

Ein herzliches Willkommen
in Homberg an der Ohm
zum 458. Kalten Markt• Modern gestalteter Innenausbau

• Kaminsanierung
• Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik

35315 Homberg/Ohm-Appenrod
Ludwigstraße 6

Telefon 06633/9607-0
Telefax 06633/9607-28
E-Mail: info@maiss-ohg.de
Internet: maiss-ohg.de

Gebr. Maiß oHG
Holzbau und Bedachung
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Die wachsenden Besucherzahlen des Apfel-Fest & flüssig
und die herzliche Stimmung unter den Gästen zeigt die
Freude der Menschen an Begegnung und gemeinsamem
Erleben. Auch in diesem Jahr 2011 erwartet die geschätz-
ten Besucher wieder eine Angebotsfülle, die für jeden
Geschmack etwas bieten dürfte.

Das Fest wird vom Homberger Gewerbeverein und der
Stadt Homberg gemeinsam gestaltet und ist ein gutes
Zeugnis für die fruchtbare Zusammenarbeit öffentlicher
Stellen und privater Unternehmen. Besonders freut uns
die aktive Mitwirkung der Vereine beim Apfel-Fest &
flüssig, dem übrigens schon 23. Stadtfest in Homberg.

Durch persönlichen Einsatz von Gewerbevereins-
Mitgliedern und die ehrenamtliche Arbeit engagierter
Bürgerinnen und Bürger hat sich die Homberger Veran-
staltungskultur mit neuen Konzepten wie „Ohm sweet
Ohm“ sehr schön entwickelt. Auch für das kommende
Jahr sind unterhaltsame und hochkarätige Veranstal-
tungen in Planung.

Gleichermaßen hat der Fremdenverkehr beachtliche
Zuwächse aufzuweisen. Immer mehr Gäste genießen das
Naturerlebnis der Schächerbachtour, sagenhafte Talblicke
und die Attraktivität der schönen Innenstadt. Daran ist
zu erkennen, dass Homberg und Umgebung durchaus
von neuen Tourismus-Trends profitieren kann, und das in
allen Bereichen.

Liebe Besucher, machen Sie sich mit Ihrer Familie, Ihren
Freunden und Bekannten einen schönen Tag und nehmen
Sie die tollen Angebote der Homberger Geschäfte und
Marktstände wahr. Genießen Sie kulinarische Spezialitä-
ten und Getränke rund um den Apfel bei Musik und Tanz.
Besuchen Sie die kleine Apfelausstellung, schauen Sie zu
beim Äpfel keltern und voten Sie mit bei der Entschei-
dung, wer Hombergs neue Apfelkönigin wird.

Wir freuen uns sehr auf Sie und heißen Sie herzlich
willkommen in Homberg an der Ohm.

Ute Schneider, Michael Fricke, Jürgen Thorn
Vorsitzende des Gewerbeverein Homberg 1849 e.V.

Grußwort zum
3. Apfel-Fest & flüssig

Impressum:
Herausgeber, Druck und Verlag:
Verlag + Druck Linus Wittich KG
Industriestraße 9-11, 36358 Herbstein
Telefon: 0 66 43 / 96 27-0
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Verantwortlich für den Text- und Anzeigenteil: Andreas Barschtipan
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Von A wie „Autoversicherung“ bis Z wie „Zusätzliche Gesundheits-
vorsorge“: In allen Versicherungsfragen des privaten und beruflichen
Lebens bieten wir individuelle und zuverlässige Lösungen. Und im
Schadenfall? Selbstverständlich können Sie gerade dann auf unsere
schnelle Hilfe zählen. Rufen Sie einfach an!

GeschäftsstelleWERNER HAUMANN
Berliner Straße 2 · 35315 Homberg (Ohm)
Telefon 06633 1353 · Fax 06633 5546
me@haumann.de
www.mecklenburgische.de/haumann

-Anzeige-
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Sondermüll-Kleinmengen
können am Samstag, den 22.10.2011, in Kirchhain, Festplatz, in der Zeit
von 10.00 - 12.00 Uhr abgegeben werden.

Restmüll
wird am Mittwoch, den 26.10.2011, in Amöneburg und Rüdigheim, am
Donnerstag, den 27.10.2011, in Erfurtshausen und Mardorf und am Frei-
tag, den 28.10.2011, in Roßdorf, abgefahren.

Haus- und Straßensammlung des Volksbun-
des Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.

In der Zeit vom 22. Oktober bis 20. November 2011 findet die diesjährige
Haus-und Straßensammlung der Deutschen Kriegsgräberfürsorge statt.
Die Sammlung wird auch in diesem Jahr von der Bundeswehr Stadtallen-
dorf durchgeführt.
Die Ergebnisse der jährlichen Sammlungen helfen dem Volksbund, sein
differenziertes Angebot im Bereich Jugend-, Schul- und Bildungsarbeit
aufrecht zu erhalten und dieses weiter auszubauen. Dem Landesverband
Hessen ermöglichen die Einnahmen, im Rahmen seines Forschungspro-
jekts zur historischen Aufarbeitung ausgewählter Kriegsgräberstätten in
Hessen eine weitere Gräberstätte in den Blick zu nehmen und diese zu
einem Ort zu entwickeln, an dem insbesondere junge Menschen für die
Folgen von Krieg und Gewaltherrschaft sensibilisiert werden.
Zur Umsetzung dieser Aufgaben benötigt der Volksbund Ihre Unterstüt-
zung.

Kommunaler Finanzausgleich: Seit Jahren
angekündigte Reformvorschläge durch die

Landesregierung vorgelegt
Bereits im Jahr 2006 kündigte der damalige Hessische Finanzminister
Weimar auf dem Hessentag gegenüber den hessischen Bürgermeistern
an den Kommunalen Finanzausgleich reformieren zu wollen, da er heute
viele Ungerechtigkeiten immer weiter fortschreibe, was neben den stän-
digen Streitigkeiten zwischen Land und Kommunen um die Höhe der Fi-
nanzausgleichsmasse seit vielen Jahren zu Unmut führt.
Die von der Landesregierung eingesetzte Mediatorengruppe Kommunaler
Finanzausgleich hat letzte Woche ihre Vorschläge für eine Strukturreform
des Finanzausgleichs der Öffentlichkeit vorgestellt. „Unser Kernanliegen
war es, die wichtigsten strukturellen Ungereimtheiten im derzeitigen Sys-
tem des KFA aufzugreifen und dafür praktikable Lösungsvorschläge zu
unterbreiten“, sagten der frühere Regierungspräsident Hartmut Bäumer
und Rechnungshof-Präsident Professor Manfred Eibelshäuser für die Me-
diatoren.

Was soll schon groß passieren?
50 % der Unfälle, bei denen ältere Menschen
verletzt werden, passieren im Haushalt die
Gefahren werden unterschätzt, weil die Situationen
so vertraut sind.
Beispiele für Gefahren im Haushalt:
- Um den Putzeimer herum ist es nass:
Rutschgefahr!
- Die Teppichkante steht hoch: Stolperfalle!
- Eine Zeitschrift liegt auf dem Boden:
Rutschgefahr!
- Freiliegende Kabel neben der Lampe, am
Telefon und am Fernseher: Stolperfallen!
- Staubsauger mitten im Raum abgelegt:
Stolperfalle!
- Staubwischen oben auf dem Schrank
ohne Trittleiter: Sturzgefahr!
- Riemen am Schuh offen: Sturzgefahr!

Ich bin Fachkraft für Gesundheits- und Sozialdienstleistungen

meine Frau seit Jugend Rollstuhlfahrerin

daher können wir Ihnen vielleicht bei der Lösung Ihrer Probleme behilflich
sein

Wohnberatung der Stadt Amöneburg / Martin K ewald-Stapf

06422/1883

Und das Wichtigste zum Schluss:

F ragen kostet nichts, Antworten bekommen auch nicht.
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Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel.:06429-405
Walter Wachtel, stellvertr. Vorsitzender Tel.:06424-5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel.:06424-2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel.:06422-857485

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

Rentenberatung
Die nächste Sprechstunde des Versichertenältesten der Deutschen Ren-
tenversicherung Otto Koch findet am

Montag, 14. November 2011 von 12.00 bis 14.30 Uhr
im Schwesternhaus in Mardorf, Marburger Straße 12, statt.
Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig vorher bei der Stadtverwaltung
Amöneburg, Tel. 06422/9295-18 einen Termin, damit lange Wartezei-
ten vermieden werden.

Herr Koch bietet:
Beratung in allen Rentenfragen, Rentenanträge
Kontenklärungen
Beratung Altersteilzeit
Beratung private Altersvorsorge (Riesterrente)
Selbstverständlich berät Herr Koch auch Versicherte der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund (vormals Bundesversicherungsanstalt für Ange-
stellte).

Änderung der Umleitungs - Verkehrsführung
Umleitung zur bestehenden Vollsperrung der

Landesstraße 3048
Deckenerneuerung Roßdorf - Landesstraße3088
Der starke LKW- Anteil macht eine Änderung der bestehenden Umlei-
tungsstrecke erforderlich. Um Schäden im Straßenrandbereich der als
Umleitungsstrecke ausgeschilderten Kreisstraßen zu vermeiden, wird ab
heute die Streckenführung in Richtung Gießen/Ebsdorfergrund geändert.
Der Verkehr aus Richtung Roßdorf wird wie bisher über die Kreisstraße 95
in Richtung Amöneburg geleitet und anschließend über die Kreisstraßen
29 und 30 in Richtung Kirchhain und der Bundesstraße B 62 geführt.
Der Verkehr aus Richtung Kirchhain und der Bundesstraße 62 wird nun
über die Landesstraße 3088 und anschließend über Kreisstraßen durch
Schröck und Moischt zur Landesstraße 3048 umgeleitet.
Ab Samstagmittag steht dann die Landesstraße 3289, auf welcher zurzeit
Erhaltungsmaßnahmen durchgeführt werden, als Umleitungsstrecke zwi-
schen Schröck und der Landesstraße 3048 zur Verfügung.
Die geänderte Umleitung ist ab heute ausgeschildert.

Werner Detsch
Beauftragter für

Öffentlichkeitsarbeit

Müllabfuhrtermine
Gelber Sack

Der Gelbe Sack wird am Freitag, den 21.10.2011, in Erfurtshausen abge-
holt.

Vollsperrung des Bahnüberganges in
Rüdigheim

Die Bundesbahn hat mitgeteilt, dass der Bahnübergang in Rüdigheim
in der Zeit vom 21.10.2011, 7.00 Uhr bis zum 26.10.2011, 19.00 Uhr
voll gesperrt ist.
Die Sperrung ist erforderlich, weil am Bahnübergang eine Betriebs-
gefahr beseitigt werden soll.



(Bild: Demonstration der hessischen Bürgermeister/innen beim Hessen-
tag 2010)

Die Vorschläge sehen im Kern
1. einen Steuerausgleich für besonders steuer- bzw. umlageschwache

Kommunen anstelle der bisherigen Finanzkraftgarantie
2. eine teilweise Abschöpfung der besonders steuerstarken Kommunen

zugunsten der Schlüsselmasse
3. eine Neubewertung der so genannten Einwohnerveredelung
4. eine Neuaufteilung der Schlüsselmasse
5. sowie die langfristige Aufgabe des Sonderstatus der großen kreisan-

gehörigen Städte vor.
Finanzminister Dr. Thomas Schäfer dankte den Mediatoren für die ge-
leistete Arbeit: „Sie haben uns hier Vorschläge an die Hand gegeben,
die die Struktur des Kommunalen Finanzausgleichs langfristig wieder
so ausrichten sollen, dass er seiner Aufgabe auch künftig gerecht wird
und die Solidarität der Kommunen untereinander auf eine neue Basis
stellt.“
Warum diese Vorschläge jedoch so lange haben auf sich warten las-
sen bleibt unklar.
Schade ist zudem, dass sich die Hessische Landesregierung in den
letzten Jahren immer wieder aus dem Aufkommen des Kommunalen
Finanzausgleichs selbst bedient hat um den eigenen Haushalt zu kon-
solidieren. Die Proteste der Kommunen und Kreise verhallten leider
ungehört. Experten sind sich einig, dass die hessischen Kommunen
derzeit strukturell unterfinanziert sind und aus eigener Kraft trotz viel-
fältiger Bemühungen eine vollständige Konsolidierung unter den ge-
geben Bedingungen nicht leisten können.
Bleibt zu hoffen, dass die nun vollmundig vorgestellten Reformvor-
schläge nicht wieder in der Schublade verschwinden und zur Umset-
zung gebracht werden, und sich hieraus Verbesserungen für die Stadt
Amöneburg ergeben.

Vollmer geht und Vollmer kommt -
Kommandoübergabe bei der Bundeswehr in

Stadtallendorf

Unser Bild zeigt die am 06. 10.2011 in der Herrenwaldkaserne vor einer
großen Zahl von geladenen Gästen aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft
vollzogenen Kommandoübergabe bei der Division Spezielle Operationen
(kurz: DSO). Der Neue heißt Jörg Vollmer, der im Rang eines Brigadege-
nerals ab sofort die Führung der Division übernimmt, deren Stab erst vor
einem Jahr von Regensburg nach Stadtallendorf umgezogen ist. Im Bild
ist die feierliche Übergabe der Divisionsfahne von General Fritz an Ge-
neral Vollmer zu sehen. Das ganze erfolgte in Anwesenheit des Befehls-
habers Generalleutnant von Butler. Als Fahnenträger der Ehrenformation
dieses besonders aufwändig gestalteten Appells fungierte Stabsfeldwe-
bel Knipping (in der Mitte mit den weißen Handschuhen), der als Kompa-
niefeldwebel des Logistikbataillons 51 bis vor drei Jahren für die
Patenschaft der Bundeswehr mit der Stadt Amöneburg zuständig war.
Herr Knipping ist heute in Fritzlar stationiert.
Nachdem nun klar ist, dass Stadtallendorfs Bürgermeister Vollmer im
nächsten März seinen Stuhl im Rathaus räumen wird, um in den Ruhe-
stand zu gehen, bleibt der Name Vollmer in führender Funktion mit Briga-

degeneral Jörg Vollmer in Stadtallendorf erhalten.
Die Stadt Amöneburg unterhält derzeit eine Patenschaft zur 3. Kompanie
des Luftlandefernmeldebataillons. Interessierte an der Patenschaft kön-
nen sich sehr gerne bei den unterschiedlichen Aktivitäten einbringen.
Bereits jetzt steht fest, dass die DSO umgebildet wird. Sie wird mit der
Schwesterdivision DLO zusammengelegt werden und danach auch den
Namen DLÖO tragen. Ob der Stab der Division in Stadtallendorf bleibt,
und wie sich die neuerliche Umstrukturierung der Bundeswehr auf den
Standort Stadtallendorf auswirkt wird Ende des Monates durch den Bun-
desverteidigungsminister in Berlin bekannt gegeben. Wir hoffen, dass es
im Sinne unserer Region für den Standort Stadtallendorf mit seinem Ein-
zugsbereich im Ostkreis keine Verschlechterungen geben wird.

Aktion Spende Blut - demnächst auch im
Stadtgebiet Amöneburg möglich

Erster Termin am 10. November 2011 in der
Mehrzweckhalle Roßdorf

Gerne unterstützt die Stadt Amöneburg des Blutspendedienst Hessen und
der Ortsgruppe Schweinberg des Deutschen Roten Kreuzes zukünftig
einen eigenen regelmäßigen Blutspendetermin im Stadtgebiet Amöneburg
anzubieten. Gerade in den Sommermonaten gibt es in unseren Kranken-
häusern oft Engpässe an Blutkonserven. Deshalb ist es wichtig die Blut-
spende zu unterstützen und neue Spender zu gewinnen. Deshalb war es
für Amöneburgs Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg, der selbst
seit seinem achtzehnten Lebensjahr Blutspender ist, reine Formsache das
Anliegen der ehrenamtlich Aktiven des DRK und des Blutspendedienst zu
unterstützen. Am 10. November 2011 erfolgt nun der erste Termin in der
Mehrzweckhalle in Roßdorf, weitere werden folgen.

Fundachen
Folgende Gegenstände wurden bisher in 2011 als Fundsache bei der
Stadtverwaltung abgegeben und registriert:

2011
Handy, Marke „Nokia“ (gefunden im Dez. 2010), Stadtteil Amöneburg
Schlüsselanhänger „Nilpferd“ mit einem Schlüssel, Stadtteil Amöneburg
Skianzug und Flecktanhose, (Kinder- bzw. Jugendgröße), Radenhäuser
Feld
Armband, Kindergartenbus
Schlüssel an Metallanhänger, Stadtteil Amöneburg
Handy, Marke „Samsung“, Stadtteil Amöneburg
Geldscheine, Stadtteil Erfurtshausen
Damenfahrrad, Gemarkung Mardorf
Blockflöte, Stadtteil Amöneburg
Insulinmessgerät, Stadtteil Amöneburg
Brille, Stadtteil Mardorf
Stockschirm, Festplatz Amöneburg
Jacke, Festplatz Amöneburg
Kapuzenjacke, Festplatz Amöneburg
Strickjacke mit Kapuze, Festplatz Amöneburg
Handy, Marke Sony Ericsson, Festplatz Amöneburg
Sonnenbrille, Festplatz Amöneburg
Fahrradhelm, nach „Autofreiem Sonntag“
Herrenfahrrad, Gemarkung Mardorf
Darüber hinaus lagern im Fundbüro noch zahlreiche Fundgegenstände
aus 2009 und 2010.
Die Fundgegenstände können während der Öffnungszeiten der Stadtver-
waltung Amöneburg eingesehen werden. Setzen Sie sich bitte mit Frau
Damm, Tel. 06422/929524, in Verbindung.
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Ab Montag den 17. Oktober 2011 kann auf der
Erddeponie Amöneburg Baum- und
Strauchschnitt kostenlos angeliefert werden

Auf Initiative der Stadt Amöneburg
wird der Abfallzweckverband Lahn-
Fulda ab Montag den 17. Oktober
2011 auf der Erddeponie zu den
Betriebsstunden die Annahme von
Baum- und Strauchschnitt aus
Privathaushalten anbieten. Das
Gute, die Abgabe des Materials ist
kostenlos!

Nach der Bereitstellung eines Containers und Schaffung der
notwendigen Voraussetzungen für eine kontrollierte Annahme
können Amöneburger Bürgerinnen und Bürger ab 17. Oktober 2011
sauber getrennten Baum- und Strauchschnitt kostenfrei auf der
Erdaushubdeponie anliefern.

Da der Gehölzschnitt nach der Weiterverarbeitung einer
thermischen Verwertung in Biomasseheizkraftwerken zugeführt
werden soll, kommt der Qualität des Ausgangsmaterials besondere
Bedeutung zu. Der ALF weist deshalb darauf hin, dass
ausschließlich sauber getrennter Astschnitt (ab 20 mm
Durchmesser) mit überwiegend verholzten Anteilen, unvermischt mit
sonstigen Bioabfällen, angenommen werden kann. Gleichermaßen
können auch dickere Stämme, Äste, Kronenholz sowie
Wurzelstöcke frei von Erde und Steinen kostenfrei angeliefert
werden.

Unverholzte Materialien hingegen, wie z. B. einjähriger
Heckenschnitt sowie Reisig mit hohem Laubanteil, Stauden, Laub
sowie Grasschnitt sind von einer Annahme ausgeschlossen und
werden ggf. zurückgewiesen! Diese Bioabfälle müssen über die
Biotonne oder über die Kompostierungsanlage Stausebach
kostenpflichtig entsorgt werden.
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Die Stadt Amöneburg hatte im Jahr 2006 auf Vorschlag von Bürgermeister Michael Richter-
Plettenberg als eine der ersten Gemeinden im Landkreis eine Förderrichtlinie zur finanziellen
Förderung der Altortslagen erlassen. Diese Richtlinie lehnte sich an die Systematik der damals
ausgelaufenen Eigenheimzulage des Bundes an und holte somit die Eigenheimzulage in die alten
Dörfer zurück. In den vergangenen Jahren wurden auf diese Weise insgesamt fünf Objekte mit einer
Fördersumme von etwa 40.000 gefördert. Da die Richtlinie nun zum Jahresende nach ihrer
Erprobung ausläuft, waren neue Überlegungen anzustellen. Bereits im März dieses Jahres legte sich
die Stadtverordnetenversammlung fest die Förderung in modifizierter Form fortzusetzen.

Auf der Basis verschiedener anderer Förderrichtlinien, die inzwischen im Landkreis existieren, hat der
Magistrat der Stadtverordnetenversammlung nun eine neue Förderrichtlinie zur Beschlussfassung
vorgelegt. Diese wurde von den Ausschüssen beraten und für gut befunden, und in der vergangenen
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung einstimmig beschlossen.

Danach werden ab dem Jahr 2012 alle Sanierungsmaßnahmen an Altimmobilien in den
denkmalgeschützten Altortslagen der Amöneburger Stadtteile bereits ab einem Investitionswert von
10.000 finanziell gefördert. Dabei wird auch Eigenleistung bis zu einer bestimmten Höhe anerkannt.
Familien mit Kindern erhalten einen Zuschlag. Durch die Förderung soll der Anreiz geschaffen werden
alte Häuser zu sanieren oder entsprechend um zu nutzen.

Damit will die Stadt Amöneburg einen wichtigen Impuls zu Gunsten unserer schönen alten Ortskerne
geben, die "ja das sind, was unseren Dörfern ihren unverwechselbaren Charakter gibt" so der
Bürgermeister, der sich angesichts der angespannten Finanzlage der Kommunen freut, dass sein
neuer Richtlinienvorschlag einhellige Zustimmung fand.

Die Richtlinie kann im Internet unter www.amöneburg.de in der Rubrik Bauen und Wohnen
herunterunter geladen werden. Sie wird auch als Broschüre heraus gegeben.

Fragen und Anregungen richten Sie an die Stadtverwaltung.
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Seniorentreffpunkt Amöneburg
Die nächste Veranstaltung des Seniorentreffpunktes Amöneburg findet
am 09. November 2011 im Bürgerhaus Erfurtshausen statt.
Zu Gast ist Herr Reinhard Forst mit einem Beitrag zum Thema

„Die Sprachen Europas“.
Bitte beachten Sie die Abfahrtszeiten des Busses:
13.50 Uhr Rüdigheim, Bushaltestelle
13.55 Uhr Amöneburg, Bahnhof
14.00 Uhr Amöneburg, Kesselgasse
14.05 Uhr Amöneburg, Ritterstraße
14.15 Uhr Roßdorf, Lindenstraße
14.20 Uhr Mardorf, Kreuzplatz

Wochenmarkt in Amöneburg
Wir weisen darauf hin, dass der letzte Wochenmarkt in diesem Jahr am
Samstag, den 22.10.2011, sein wird. Nach der Winterpause findet der
Wochenmarkt dann erst wieder im März 2012 statt. Wir werden den Ter-
min dann entsprechend bekannt geben.

Wir gratulieren zum Geburtstag…
in Amöneburg

Frau Anna Althenn-Schleich, Wickenberg 5,
am 23.10., 78 Jahre
Herrn Karl Heinrich Dickhaut, Am kleinen Born 1,
am 25.10., 71 Jahre

in Mardorf
Frau Gertrud Preis, Neue Gasse 3, am 21.10., 75 Jahre
Herrn Hermann Schick, Hardtweg 3, am 22.10., 75 Jahre
Wir wünschen allen Jubilaren viel Freude und Zufriedenheit, vor
allem aber Gesundheit im neuen Lebensjahr.

Alfons Nau aus Mardorf wird
achtzig Jahre alt

Herr Alfons Nau aus Mardorf wurde am vergangenen Dienstag achtzig
Jahre alt. Herr Nau war viele Jahre in der Kommunalpolitik der Stadt Amö-
neburg und auch davor schon zu Zeiten der selbständigen Gemeinde Mar-
dorf aktiv. Er ist direkter Vorgänger des Mardorfer Ortsvorstehers Heinrich
Benner als Ortsvorsteher und in seine Ära fällt der Bau des Bürgerhauses,
für den er sich seinerzeit sehr eingesetzt hatte. Zu den Gratulanten ge-
hörten dann auch Ortsvorsteher Heinrich Benner und Bürgermeister Mi-
chael Richter-Plettenberg, die gemeinsam die besten Glück- und
Segenswünsche an den Träger des Bundesverdienstordens überbrach-
ten. Alfons Nau ist bis heute sehr an Politik interessiert, bekennt aber
offen, dass er es nach seinem Ausscheiden stets unterlassen hat andern
Ratschläge zu erteilen. Eine Überraschung anlässlich seiner Geburts-
tagsfeier war ein Ständchen des Blasorchesters der Freiwilligen Feuer-
wehr Mardorf. Eines seiner größten Hobbys des Vaters einer Tochter und
Großvater von zwei Enkeln ist die Vogelzucht. Wir wünschen Herrn Nau
von Herzen Alles Gute!

85 Jahre alt wurde im Stadtteil Mardorf Frau
Anny Benner.

Die noch sehr rüstige Jubilarin feierte ihren Geburtstag im Schützenhaus
in Mardorf, wo sie sehr viele Gratulanten aus dem Kreise ihrer Familie,
Freunde und Bekannte begrüßen konnte.
Auch Vertreter der städtischen Gremien waren gekommen. So gratulierte
Stadtrat Ewald Mann in Vertretung des Bürgermeisters namens des Ma-
gistrats der Stadt Amöneburg und die stellvertretende Ortsvorsteherin Ka-
thrin Schick für den Ortsbeirat Mardorf. Sie überreichten Frau Benner ein
Glückwunschschreiben und Präsente.
Eine besondere Überraschung hatte die Tochter und ihr Lebensgefährde
für die Jubilarin vorbereitet.

Nach einer von dem Lebensgefährden ganz persönlich gehaltenen An-
sprache und einem Tischgebet trugen die beiden ein selbstverfasstes Lied
vor, was großen Anklang unter den Gästen fand.
Wir wünschen Frau Benner auf diesem Wege nochmals alles Liebe und
Gute, vor allem aber Gesundheit für ihren weiteren Lebensweg.

Frau Pauline Luzius aus Mardorf wird 92
Jahre alt

Frau Pauline Luzius aus dem Mardorfer Dorfgaben konnte am Sonntag
den 09. Oktober ihren 92. Geburtstag feiern. Dazu hatte sie Verwandte
und Bekannte zur Tochter in die Marburger Straße eingeladen, die mit der
Familie für eine festlich gedeckte Kaffeetafel sorgte. Auch eine der
Schwestern der Jubilarin war aus Gemünden/Felda angereist und freute
sich, dass sie demnächst ihre ältere Schwester an dieser Stelle im Ohm-
talboten bewundern darf. Für die Stadt Amöneburg und den Ortsbeirat
Mardorf überbrachten Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg und
Ortsvorsteher Heinrich Benner die besten Glückwünsche an die rüstige
und geistig agile Jubilarin. Frau Luzius, die ihre Wurzeln in Erfurtshausen
hat, freut sich über eine große Familie mit inzwischen allein 20 Urenkeln,
von denen das älteste bereits 25 Jahre alt ist, so dass sie gut und gerne
eine Chance hat, sogar noch Ururoma zu werden. Auf dem Bild sind drei
der Urenkelinnen zu sehen. Von links: Patricia, Marie und Laura.
Wir wünschen dem Geburtstagskind weiter viele schöne Tage und best-
mögliche Gesundheit!
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Kommt einfach riesig!
Familienanzeigen selbst gestalten

www.wittich.deSie finden uns unter



Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ostkreis
Am Scheidfeld 1a
35260 Stadtallendorf Tel. 06428/2727

Sprechzeiten:
Mo. - Fr.
19.00 - 23.00 Uhr
Wochenende und Feiertage
09.00 - 13.00 Uhr und 19.00 - 23.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo., Di., Do. 19.00 - 08.00 Uhr
Mi. und Fr. 13.00 - 08.00 Uhr
Wochenende und Feiertage 08.00 - 08.00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas-Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung

Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Marburger Straße 12,
35287 Amöneburg-Mardorf Tel. 06429/549

Mobil 0173/6507638
Telefonsprechstunde
Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr

Tel. 06421/45577
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienstleitung

Pflegedienste
Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg

Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

DAHEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Krankenpfle-
ge e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle für das Trägerübergreifende Per-
sönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung.
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung (S.u.B.) e.V.
Am Schützenplatz 3, 35039 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm
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St. Johannes d.Täufer,
Amöneburg

St. Antonius d. Einsiedler,
Rüdigheim

Sonntag, 23. Oktober 2011 - 30. Sonntag im Jahreskreis
Weltmissionssonntag
Kollekte: für Missio
Rüdigheim:
09.00 Uhr Hl. Messe

2. Sterbeamt Hedwig Birk/ für Pauline u. Josef Schraub, Bri-
gitte Kirtner u. Ang./ Maria Mönninger (Jtg.), u. Schwager
Franz Mönninger/ Verst. d. Fam. Lang u. Junker

Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde
10.15 Uhr Kinderwortgottesdienst im Rabanushaus
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

3. Sterbeamt Ruth Zecher/ für Sabina Braun u. †Ang./ Karl
Weber u. Ang

Montag, 24. Oktober 2011
Rüdigheim:
14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte

Dienstag, 25. Oktober 2011
Amöneburg: keine Hl. Messe!!
Rüdigheim:
19.00 Uhr Rosenkranzgebet

Mittwoch, 26. Oktober 2011
Amöneburg:
19.00 Uhr Rosenkranzgebet
Rüdigheim:
19.00 Uhr Hl. Messe

Freitag, 28. Oktober 2011 - Hl. Simon und Hl. Judas, Fest
Amöneburg:
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Hl. Messe für Heinrich Stork (Jtg.)

Samstag, 29. Oktober 2011
Rüdigheim:
10.30 Uhr Dankamt zur Goldenen Hochzeit

Ehepaar Alfred u. Gerlinde Schmitt, geb. Gabriel

Sonntag, 30. Oktober 2011 - 31. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: für die Kirchensanierung (A.) / Kirchengemeinde (R.)

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44, 35037

Marburg
Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeitsle-
ben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513 -11 Frau Domnick, Herr Lüke; -13 Herr Wolff
-14 Frau Knieß und -15 Frau Hering
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30 -
17:00 Uhr

Hilfen zur Arbeitsvermittlung
Beratung und Unterstützung zur beruflichen Eingliederung von ar-
beitsuchenden Menschen mit Behinderungen
Tel.: 06421/6851314 Frau Knieß; 06421/ 614270 Frau Alberti und
06421/9994354 oder 0160/97787705 Dirk Eberlein
Beratung in Biedenkopf ist möglich, Kontakt: Herr Schnarre
0175/5544298

Schüler
Beratung und Begleitung von Schülern mit Behinderung im Übergang
Schule
und Beruf. Kontakt: Frau Knieß 06421/6851314

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen
bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer
Sprechzeiten.

Und wann werben Sie?
Am besten gleich – ehe es einer vor Ihnen tut:

Tel. 0 66 43-96 27-0



Rüdigheim:
09.00 Uhr Hl. Messemitgestaltet vom Kirchenchor St. Aegidius Ober-

tiefenbach
für Pius Kappel, Tochter Erika, Alfons u. Theresia Feußner
u. †Ang./ Ludwig Herz (Jtg.)/ Elke Dörr (Jtg.)

Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde
11.30 Uhr Taufe Philipp Henneberg (a)
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

für Elisabeth Dickhaut u. Geschwister/ Änni u. Ludwig
Braun/ Heinrich Braun

Samstag, 22. Oktober - Hl. Maria am Samstag
Roßdorf
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse anschl. beten der Komplet -

Messdiener: Gruppe 2
f. Ferdinand Wachtel (Jtg.)/ f. Josefine Maus (Jtg.) u.
Angeh./ f. Theodor Rausch/ f. Maria u. Wilhelm Maus u.
Schwester Maria Maus/ f. Ewald Schüler/
Kollekte: Sonntag der Weltmission

Sonntag, 23. Oktober - 30. Sonntag im Jahreskreis - Weltmissions-
sonntag
Erfurtshsn.
09.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 1

f. Willy u. Anna Schick u. Angeh./ f. Thea Gerlach Rhiel
u. verst. Angeh./ f. Peter Josef Rhiel/
Kollekte: Sonntag der Weltmission

Mardorf
10.30 Uhr Hubertusmesse mitgestaltet von Hubertusbläsern

f. Helene u. Konrad Pietsch, leb. u. verst. Angeh.
Im Anschluss an das Hochamt findet das Kürbisfest
bei„Liwis-Scheune“ statt.
Kollekte: Sonntag der Weltmission
Sonderkollekte: Am Türausgang wird um eine Spende
für die Hubertusbläser gebeten.

18.30 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
19.00 Uhr Eucharistische Anbetung
Amöneburg
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 24. Oktober - Hl. Antonius Maria Claret
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Dienstag, 25. Oktober
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe anschl. Beichtgelegenheit

f. Elisabeth Dörr (Jtg.)/ f. Kunigunde Diehl u. verst. An-
geh./

Roßdorf
15.30 Uhr Erstkommunionunterricht
19.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 26. Oktober - Hl. Witta (Albuin)
Erfurtshsn.
17.00 Uhr Erstkommunionunterricht
18.00 Uhr Schülerbeichte
18.20 Uhr Rosenkranz und Aussetzung des Allerheiligsten
19.00 Uhr Hl. Messe anschl. Beichtgelegenheit -Messdiener: Grup-

pe 2
f. Paula u. Johann Bednarz u. verst. Angeh./

Mardorf
14.30 Uhr Seniorennachmittag im Schwesternhaus
16.00 Uhr Erstkommunionunterricht
19.00 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 27. Oktober
Roßdorf
16.30 Uhr Kinderrosenkranz in der Kirche mit Diakon Jockel
18.00 Uhr Schülerbeichte
18.20 Uhr Rosenkranz und Aussetzung des Allerheiligsten
19.00 Uhr Hl. Messe anschl. Beichtgelegenheit -Messdiener: Grup-

pe 3
f. Ludwig u. Rosina Höpp u. Sohn Paul/ f. August u. Ka-
tharina Bieker u. verst. Angeh./ f. Eltern u. Geschwister/

Mardorf
17.30 Uhr Kinderrosenkranz in der Kirche mit Diakon Jockel
19.00 Uhr Rosenkranz

Freitag, 28. Oktober - Hl. Simon u. hl. Judas
Mardorf
18.00 Uhr Stille Anbetung

18.00 Uhr Schülerbeichte
18.20 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe anschl. Beichtgelegenheit
Pfarrgemeinderatswahlen nach der Abendmesse bis 21.00 Uhr im
Pfarrhaus.

Samstag, 29. Oktober - Hl. Maria am Samstag Ende der Sommerzeit
Erfurtshsn.
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse - Messdiener: Gruppe 3

f. Ludwig Linne/ f. Richard Luzius u. verst. Angeh./ f. Ale-
xander Schick/
Kollekte: zu Erhaltung der eigenen Kirche

Pfarrgemeinderatswahlen von 20.00 bis 21.00 Uhr im Pfarrhaus.
Roßdorf 18.00 bis 19.30 Uhr Pfarrgemeinderatswahlen in der

Sternstube.

Sonntag, 30. Oktober - 31. Sonntag im Jahreskreis
Erfurtshausn.
15.00 Uhr Gräbersegnung
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe anschl. Gräbersegnung

f. leb. u. verst. der Pfarrgemeinde
Kinderwortgottesdienst im Gemeenshaus für Kinder im
Alter von 4 bis 8 Jahren
Kollekte: zu Erhaltung der eigenen Kirche

Pfarrgemeinderatswahlen nach der Gräbersegnung bis 12.30 Uhr.
11.00 Uhr Taufe: Moritz Ole Hagen
18.30 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 3

f. die Verstorbenen des Jahrgangs 1941/ f. Franz Weitzel
u. verst. Angeh./ f. Maria Kunigunde u. Ehemann Josef
Luzius, leb. u. verst. Angeh./ f. Christoph u. Ehefrau Eli-
sabeth Greb geb. Rausch u. verst. Angeh./ f. Heinrich u. Eli-
sabeth Lauer u. verst. Angeh./
Kollekte: zu Erhaltung der eigenen Kirche

Pfarrgemeinderatswahlen von 09.30 bis 12.30 Uhr in der Sternstube.
14.00 Uhr Gräbersegnung
Amöneburg
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Beichtgelegenheit:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache.

Sprechzeit Pfarrer:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache jederzeit möglich
(bitte in der Sakristei oder im Pfarrbüro melden).

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
M a r d o r f , Dorfgraben 6
Tel.: 0 64 29 - 2 85 Fax: 0 64 29 - 82 96 04
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Montag: 10.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Freitag: 08.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 17.00 bis 20.00 Uhr
R o ß d o r f , Konrad-Adenauer-Platz 5
Tel.: 0 64 24 - 6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Mittwoch: 08.00 bis 12.00 Uhr

Vertretung in seelsorglichen Notfällen
Amöneburg:Pfr. M. Vogler 06422/899109 (privat) o. 06422/2882 (Jo-
hanneshaus)
Kirchhain:Pater Josua/ Pater Iwo 06422-85529 oder Diakon W. Jockel
(06422-3540)
Niederklein: Pfr. P. Bierschenk (06429-337)
Schröck/Bauerbach/Ginseldorf: Pfr. H. Rozanski (06421/22356)

Spendenkonten für Bauvorhaben der Kirchen
Erfurtshausen Konto Nr. 68001951
Sparkasse Marburg-Biedenkopf BLZ 533 500 00
Mardorf Konto Nr. 6246907
VR Bank HessenLand eG, Gest. Schweinsberg BLZ 530 932 00
Roßdorf Konto Nr. 6274323
VR Bank HessenLand eG BLZ 530 932 00

Vom 1. bis 8. Nov. kann einmal täglich ein vollkommener Ablass für die
Verstorbenen gewonnen werden.
1. Allgemeine Bedingungen: Beichte, Kommunionempfang und Gebet
nach Meinung des Hl. Vaters (Vater unser u. Ave Maria). Jede Anhäng-
lichkeit an eine Sünde muss ausgeschlossen sein. 2. Besondere Bedin-
gungen: Besuch einer Kirche mit Gebet (Vater unser und
Glaubenbekenntnis). Oder: Friedhofsbesuch mit Gebet für die Verstorbe-
nen

Ev.-luth. Kirchengemeinde Rau-
ischholzhausen mit Mardorf und
Roßdorf

Gottesdienst
Sonntag, 23.10. - 17. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst
11.00 Uhr Kindergottesdienst
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Wochenspruch
Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der auch seinen

Bruder, seine Schwester liebe.
1 Joh 4,21

Gemeindeveranstaltungen
Montag 19.00 Uhr Flöten II
Dienstag 20.00 Uhr Posaunenchor
Donnerstag 18.00 Uhr Flöten I

Evangelische Kirchengemeinde
Schweinsberg

mit Niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen
Sonntag, den 23.10
10.00 Uhr Gottesdienst in Schweinsberg

Dienstag, den 25.10
15.45 Uhr Konfirmandenu. Gruppe 1
17.00 Uhr Konfirmandenu. Gruppe 2

Mittwoch, den 26.10
15.00 Uhr Frauenhilfe (Pfarrscheune)

Donnerstag,den 27.10
20.00 Uhr Chorprobe

Volkshochschule Marburg - Biedenkopf
Fahrplan des Busses der Fa. Nau
Telefon: 06422-10880

Kreisseniorennachmittag am 29. Oktober 2011 in
Stadtallendorf

Bus 1
Abfahrzeiten Ort Haltestelle
12.45 Uhr Erfurtshausen Bushaltestelle
12.50 Uhr Mardorf Kreuzplatz
12.55 Uhr Roßdorf Bushaltestelle
13.05 Uhr Amöneburg Ritterstraße
13.15 Uhr Amöneburg Kesselgasse
13.20 Uhr Amöneburg Bahnhof
13.25 Uhr Rüdigheim Bushaltestelle
Bus fährt nach Stadtallendorf zur Stadthalle

Terminabsprache der Mardorfer Vereine
Am Freitag, den 21.10.2011, treffen sich alle Mardorfer Vereine um 19.30
Uhr im Feuerwehrhaus um die Termine für 2012 abzusprechen. Um voll-
zählige Teilnahme wird gebeten.

Frauengemeinschaft Amöneburg
Spielabend

Am Donnerstag, den 27. Oktober, um 19.00 Uhr findet ein Spielabend
im Bonifatiushaus statt. Jung und Alt sowie alle die Spaß an Gesell-
schaftsspiele haben sind herzlich eingeladen.

MGV „Liederkranz“ Mardorf
Fahrt nach Dresden und zum Striezelmarkt
vom Freitag, 02.12.11 - Sonntag, 04.12.11

Zum oben genannten Zeitraum wird der Männergesangverein „Lie-
derkranz“ Mardorf seine Ausflugsfahrt nach Dresden und zum dorti-
gen Weihnachtsmarkt, dem Striezelmarkt, durchführen. Für diese
Fahrt sind noch 4 Plätze frei. Die Kosten (Busfahrt, Übernachtung mit
Halbpension, alle Eintrittsgelder sowie das Mittagessen am Sonntag)
belaufen sich pro Person im Doppelzimmer auf 210,-EUR, im Einzel-
zimmer auf 240,-EUR. Die Abfahrt in Mardorf wird um 6.00 Uhr in der
Früh am Kreuzplatz sein, die Rückkehr am Sonntag gegen 21.00 Uhr.
Wir werden die wunderbare Barockstadt Dresden mit ihren vielen Se-
henswürdigkeiten auf einer Videobustour und zu Fuß erleben. Darü-
ber hinaus besuchen wir die Schätze der sächsischen Könige im
Neuen Grünen Gewölbe, die Türckische Cammer, die Frauenkirche
und den schönsten Milchladen der Welt bei Pfund´s. Am Samstag-
nachmittag steht der historische Striezelmarkt mit all den vielen Ver-
kaufsbuden und dem Dresdner Stollen auf dem Programm.
Anmeldung für Kurzentschlossene bitte in den nächsten Tagen bei
Herbert Hampl, Tel. 06429-7603 oder in der Singstunde.
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Kommt einfach riesig!
Familienanzeigen selbst gestalten

www.wittich.deSie finden uns unter



Im Weinparadies zum Stelldichein

beim Wein...

Der Gesangverein „Eintracht“ Nieder-Gemünden

lädt zum

Weinfest
am 22.10.2011, Beginn: 19.30 Uhr

in das Feuerwehrgerätehaus

Nieder-Gemünden ein.
.
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ENTSCHÄDIGUNGSSATZUNG
der Gemeinde Gemünden (Felda)

Aufgrund der §§ 5, 27 der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung
der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl I S. 142) zuletzt geändert
durch Gesetz vom 24.03.2010 (GVBl I S. 119), hat die Gemeindevertre-
tung in Gemünden (Felda) am 15.09.2011 folgende Entschädigungssat-
zung beschlossen:

§ 1 Verdienstausfall
(1) Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter, Mitglieder des Ge-

meindevorstandes, der Ortsbeiräte, des Seniorenbeirates und andere
ehrenamtlich Tätige erhalten, wenn ihnen nachweisbar ein Verdienst-
ausfall entstehen kann, zur pauschalen Abgeltung ihrer Ansprüche
einen Betrag von 20 EUR pro Sitzung der Gemeindevertretung, des
Gemeindevorstandes, des Ortsbeirates, des Seniorenbeirates oder
des Gremiums, dem sie als Mitglied oder kraft Gesetzes, Satzung oder
Geschäftsordnung angehören oder in das sie als Vertreterin oder Ver-
treter der Gemeinde entsandt worden sind. Den erforderlichen Nach-
weis der Möglichkeit der Entstehung eines Verdienstausfalles für
Zeiten, in denen entschädigungspflichtige Sitzungen durchgeführt wer-
den, haben die ehrenamtlich Tätigen zu Beginn der Wahlzeit der Ge-
meindevertretung gegenüber der oder dem Vorsitzenden der
Gemeindevertretung zu führen. Sie sind verpflichtet, diesen Nachweis
zu Beginn eines jeden Kalenderjahres erneut zu führen und spätere
Änderungen unverzüglich anzuzeigen.

(2) Hausfrauen und Hausmänner erhalten den Durchschnittssatz ohne
Nachweis. Um den Durchschnittssatz zu erhalten, zeigen die Haus-
frauen und Hausmänner ihre Tätigkeit zu Beginn der Wahlzeit der oder
dem Vorsitzenden der Gemeindevertretung an. Im Übrigen gilt Abs. 1
S. 3 entsprechend.

(3) Als Hausfrauen und Hausmänner im Sinne dieser Satzung gelten nur
Personen ohne eigenes oder mit einem geringfügigen Einkommen aus
stundenweiser Erwerbstätigkeit, die den ehelichen, eheähnlichen oder
eigenen Hausstand führen.

(4) Auf Antrag ist anstelle des Durchschnittssatzes nach Abs. 1 der tat-
sächlich entstandene und nachgewiesene Verdienstausfall zu erset-
zen. Das gilt auch für erforderliche Aufwendungen, die wegen
Inanspruchnahme einer Ersatzkraft zur Betreuung von Kindern, Alten,
Kranken und Behinderten entstehen.

§ 2 Fahrkosten
(1) Ehrenamtlich Tätige haben Anspruch auf Ersatz ihrer tatsächlich ent-

standenen und nachgewiesenen Fahrkosten für die Teilnahme und
unmittelbare Vorbereitung von Sitzungen der Gemeindevertretung,
des Gemeindevorstandes, des Ortsbeirates, des Seniorenbeirates
oder des Gremiums, dem sie als Mitglied oder kraft Gesetzes, Sat-
zung oder Geschäftsordnung angehören oder in das sie als Vertrete-
rin oder Vertreter der Gemeinde entsandt worden sind.
Bei Benutzung eines Kraftfahrzeuges bemisst sich der Ersatz der
Fahrkosten nach den Sätzen des Hessischen Reisekostengesetzes
für die Benutzung eines privaten Kraftfahrzeuges.

(2) Erstattungsfähige Fahrkosten sind grundsätzlich die Kosten für Fahr-
ten vom Wohnort zum Sitzungsort. Ist ausnahmsweise eine Anreise
von einem anderen Ort als dem Wohnort erforderlich, werden die
Fahrkosten nur ersetzt, soweit sie verhältnismäßig sind und die Not-
wendigkeit zur Teilnahme an der Sitzung bestand. Dies gilt auch für
Fahrten zu anderen Veranstaltungen.

§ 3 Aufwandsentschädigungen
(1) Ehrenamtlich Tätige erhalten neben dem Ersatz des Verdienstausfal-

les und der Fahrkosten pro Sitzung der Gemeindevertretung, des Ge-
meindevorstandes, des Ortsbeirates, des Seniorenbeirates oder des
Gremiums, dem sie als Mitglied oder kraft Gesetzes, Satzung oder
Geschäftsordnung angehören oder in das sie als Vertreterin oder Ver-
treter der Gemeinde entsandt worden sind, folgende Aufwandsent-
schädigung:

- Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter 10 EUR
- Ehrenamtliche Beigeordnete 10 EUR
- Mitglieder der Ortsbeiräte 10 EUR
- Mitglieder des Seniorenbeirates 10 EUR
- Sachkundige Einwohnerinnen oder Einwohner einer Kommission 1 0

EUR
- Zu Beratungen zugezogene Sachverständige 10 EUR

Die Mitglieder des Wahlausschusses und der Wahlvorstände/Aus-
zählungswahlvorstände bei Gemeindewahlen, Ortsbeiratswahlen,
Wahlen der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters, Seniorenbei-
ratswahlen und Bürgerentscheiden erhalten pro Tag ihrer Tätigkeit 20
EUR.

(2) Die Aufwandsentschädigung nach Abs. 1 wird für den höheren Auf-
wand bei dem Wahrnehmen besonderer Funktionen um eine monat-
liche Pauschale erhöht. Diese beträgt für

- die Vorsitzende oder den Vorsitzenden der Gemeindevertretung 4 0
EUR

- stellvertretende Vorsitzende der Gemeindevertretung
(im Vertretungsfalle von mindestens 30 Tagen) 40 EUR

- Fraktionsvorsitzende gem. § 36a HGO 15 EUR
- die ehrenamtliche Erste Beigeordnete

oder den ehrenamtlichen Ersten Beigeordneten 40 EUR
- Ortsvorsteherinnen oder Ortsvorsteher
- der Ortsteile Burg-Gemünden, Ehringshausen

und Nieder-Gemünden 85 EUR
- der Ortsteile Elpenrod und Hainbach 60 EUR
- der Ortsteile Otterbach und Rülfenrod 45 EUR
- die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Seniorenbeirates 2 5

EUR
Der Anspruch auf die Pauschale entsteht am Beginn des Kalender-
monates, in dem die ehrenamtlich Tätigen die besondere Funktion an-
treten. Er erlischt mit Ablauf des Kalendermonates, in dem sie aus der
Funktion scheiden.

(3) Nehmen ehrenamtlich Tätige mehrere Funktionen wahr, für die An-
spruch auf Erhöhungen nach Abs. 2 besteht, so stehen ihnen die Er-
höhungen für alle Funktionen zu.

(4) Wer die Bürgermeisterin oder den Bürgermeister vertritt, erhält für
jeden Tag der Vertretung neben dem Ersatz des Verdienstausfalles,
der Fahrtkosten und der Aufwandsentschädigung nach Abs. 2 eine
Aufwandsentschädigung von 40 EUR für jeden angefangenen Kalen-
dertag.

(5) Schriftführerinnen oder Schriftführer erhalten für jede Sitzung eine Auf-
wandsentschädigung. Diese beträgt bei einer Sitzungsdauer von

- bis zu einer Stunde 30 EUR
- mehr als einer Stunde bis zu zwei Stunden 40 EUR
- mehr als zwei Stunden 50 EUR

§ 4 Fraktionssitzungen
(1) Ehrenamtlich Tätige erhalten für die Teilnahme an Fraktionssitzun-

gen, soweit sie gem. § 36 a Abs. 1 HGO teilnahmeberechtigt sind, Er-
satz des Verdienstausfalles, der Fahrkosten und
Aufwandsentschädigung nach §§ 1, 2 und 3 Abs. 1.
Dies gilt auch für die Teilnahme an Sitzungen von Ein-Personen-
Fraktionen im Sinne von § 36 b Abs. 1 HGO.
Fraktionssitzungen im Sinne von Satz 1 sind auch Sitzungen von Tei-
len einer Fraktion (Fraktionsvorstand, Fraktionsarbeitsgruppen).

(2) Ersatzpflichtig sind nur die Fraktionssitzungen, die auch tatsächlich
stattgefunden haben. Die Zahl der nach Abs. 1 ersatzpflichtigen Frak-
tionssitzungen wird auf 12 pro Jahr begrenzt.

§ 5 Dienstreisen
(1) Bei Dienstreisen erhalten Gemeindevertreterinnen und Gemeinde-

vertreter, Beigeordnete, Mitglieder der Ortsbeiräte, des Seniorenbei-
rates und sonstige ehrenamtlich Tätige Ersatz des Verdienstausfalles
und der Fahrkosten nach §§ 1 und 2. Weitere Reisekosten sind nach
dem Hessischen Reisekostengesetz zu erstatten.

(2) Ein Anspruch auf Entschädigung besteht nur, wenn die oder der Vor-
sitzende der Gemeindevertretung die Dienstreise genehmigt hat. Die
oder der Vorsitzende der Gemeindevertretung entscheidet über ihre
oder seine Teilnahme selbst. In Zweifelsfällen hat sie oder er die Ent-
scheidung der Gemeindevertretung anzurufen.
Dienstreisen von Beigeordneten werden von der Bürgermeisterin oder
dem Bürgermeister genehmigt. Die Bürgermeisterin oder der Bürger-
meister entscheidet über ihre oder seine Teilnahme selbst.

(3) Für die Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen im Zusammenhang
mit der ehrenamtlichen Tätigkeit oder dem Mandat gilt Abs. 1 ent-
sprechend. Die Genehmigung nach Abs. 2 kann nur versagt werden,
wenn die Voraussetzungen des § 35 a Abs. 4 Satz 2 HGO nicht vor-
liegen.

§ 6 Unübertragbarkeit, Unverzichtbarkeit, Antragsfrist
(1) Die Ansprüche auf die Entschädigungen nach §§ 1 bis 3 und 5 sind

nicht übertragbar. Auf die Aufwandsentschädigung kann weder ganz
noch teilweise verzichtet werden.

(2) Die Entschädigungsleistungen sind innerhalb eines Jahres bei dem
Gemeindevorstand schriftlich zu beantragen. Die Frist beginnt mit dem
Tage nach dem Ende der Sitzung oder der Veranstaltung bzw. des
Monats.

§ 7 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 01.01.2012 in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige
Entschädigungssatzung
der Gemeinde Gemünden (Felda) vom 14. März 2002, zuletzt geändert
durch Beschluss der Gemeindevertretung vom 01.07.2010 außer Kraft.
Gemünden (Felda), den 15. September 2011
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Gemünden (Felda)
gez. Bott, Bürgermeister ( Siegel )

Einladung zur 4. öffentlichen Sitzung der Ge-
meindevertretung

Am Donnerstag, den 27. Oktober 2011 findet um 19:30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach eine öffentliche Sitzung der Gemein-
devertretung der Gemeinde Gemünden (Felda) statt, zu der Sie eingela-

den werden.
Tagesordnung:
Drucksachennr. TOP

Ehrungen ausgeschiedener Mandatsträger
11.04.GVE.01. Bericht aus der Arbeit des Gemeindevorstandes
11.04.GVE.02. 11.003.GVE.02; 11.008.GVO.12; 11.008.GVO.12

Anbau an Feuerwehrhaus Nieder-Gemünden
Hier: Vergabe

11.04.GVE.02.1 Vergabe der Rohbauarbeiten
11.04.GVE.02.2 Vergabe der Gerüstbauarbeiten
11.04.GVE.02.3 Vergabe der Zimmer- und Holzbauarbeiten
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11.03.GVE.02.4 Vergabe der Dachdecker- und Klempnerarbeiten
11.04.GVE.03. 11.03.GVE.09;

Nachtragshaushalt 2011
11.04.GVE.04. 11.008.GVO.02

Erneuerung der Wasserkammern des Hochbe-
hälters Burg-Gemünden
Hier: Vor- und Entwurfsplanung

11.04.GVE.05. 11.008.GVO.08
Bauleitplanung der Gemeinde Gemünden (Felda)
im Ortsteil Burg-Gemünden -

11.04.GVE.05.1 Änderung des Flächennutzungsplans im Bereich
„Bleidenröder Straße“
Hier: Entwurfs- und Offenlegungsbeschluss ge-
mäß § 3 (2) BauGB

11.04.GVE.05.2 Bebauungsplan „Bleidenröder Straße“
Hier: Entwurfs- und Offenlegungsbeschluss ge-
mäß § 3 (2) BauGB

11.04.GVE.06. 11.008.GVO.11
Dorferneuerung Ehringshausen/Rülfenrod
Festsetzung des zuschussfähigen Gesamtinves-
titionsrahmens durch die WI Bank

11.04.GVE.07. 11.007.GVO.07
Energiegenossenschaft Vogelsberg eG in Grün-
dung
Hier: Beitritt der Gemeinde Gemünden (Felda)

11.04.GVE.08. Brandsicherheitsdienst im Rahmen der Vermie-
tung der Mehrzweckhalle
Hier: Antrag der SPD-Fraktion

11.04.GVE.09. Anfrage

Niederschrift der 3. öffentlichen Sitzung der
Gemeindevertretung

vom 15.09.2011 im Dorfzentrum Ehringshausen
Drucksachennr. TOP
11.03.GVE.01. Bericht aus der Arbeit des Gemeindevorstan-

des
Bgm. Bott berichtet aus der Arbeit des Gemein-
devorstands.

11.03.GVE.02. Anbau an das Feuerwehrhaus Nieder-Gemün-
den
Hier: Vergabe
GV K.D. Jensen beantragt den Tagesordnungs-
punkt abzusetzen.
Dafür: 13
Dagegen: 0
Enthaltungen: 0
Der Tagesordnungspunkt wird abgesetzt.

11.03.GVE.03. 11.02.AJS.02; 11.04.GVO.05
Satzung des Seniorenbeirates der Gemeinde
Gemünden (Felda)
Hier: 1. Änderung
Beschlussvorlage:
Die Gemeindevertretung beschließt die vor-
liegende 1. Änderung der Satzung des Senio-
renbeirates der Gemeinde Gemünden (Felda)
vom 02.04.2009 (siehe Anlage)
Dafür: 4 (SPD)
Dagegen: 7 (UBL+BGG)
Enthaltungen: 2 (UBL + BGG)
somit abgelehnt

11.03.GVE.04. Neufassung der Entschädigungssatzung der
Gemeinde Gemünden (Felda) vom 14.03.2002,
zuletzt geändert durch Beschluss der GVE vom
01.07.2010
Beschlussvorlage:
Die vorliegende Entschädigungssatzung der
Gemeinde Gemünden (Felda) wird beschlos-
sen. Diese Satzung tritt am 1. Januar 2012 in
Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Entschä-
digungssatzung der Gemeinde Gemünden (Fel-
da) vom 14. März 2002, zuletzt geändert durch
Beschluss der Gemeindevertretung vom 1. Ju-
li 2010, außer Kraft.
Dafür: 13
Dagegen: 0
Enthaltungen: 0
somit angenommen

11.03.GVE.05. Dorferneuerung Ehringshausen/Rülfenrod
hier: Grunderwerb
Beschlussvorlage:
Die Gemeindevertretung beschließt - vorbe-
haltlich der Förderung durch die Dorferneue-
rungsbehörde - den Ankauf der Flächen in der
Gemarkung Ehringshausen, Flur 3 Nr. 47 und
Nr. 50 zum Preis von 28.000,00 EUR. Der Ge-
meindevorstand wird beauftragt, unverzüglich
einen entsprechenden Förderantrag zu stel-

len. Nach Eingang des entsprechenden Be-
willigungsbescheides wird der Gemeindevor-
stand beauftragt, den beschlossenen Grund-
stücksankauf zu vollziehen.
Dafür: 12
Dagegen: 1 (BGG)
Enthaltungen: 0
somit angenommen.

11.03..GVE.06.1 Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Hier: Ablauf der Amtszeit des stellvertreten-
den Ortsgerichtsvorstehers Herbert Kömpf
Wahlergebnis:
Die Gemeinde Gemünden (Felda) schlägt dem
Direktor des Amtsgerichts vor, Herrn Gerhard
Rühl, Elpenrod, zum stellvertretenden Ortge-
richtsvorsteher des Ortsgerichts Gemünden
(Felda) III zu ernennen.
Dafür: 12
Dagegen: 0
Enthaltungen: 0

11.03.GVE06.2 Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Hier: Neubesetzung Ortsgerichtsschöffe für
Alfred Dickel
Wegzug aus Gemeinde zum 21.04.2011
Wahlergebnis:
Die Gemeinde Gemünden (Felda) schlägt dem
Direktor des Amtsgerichts vor, Herrn Frank
Bruder, Otterbach, zum Ortsgerichtsschöffen
des Ortsgerichts Gemünden (Felda) III zu er-
nennen.
Dafür: 12
Dagegen: 0
Enthaltungen: 0

11.03.GVE 07 Ausbauplanung der K 47 zwischen L 3073 und
Ortsende in Richtung Ermenrod
Vorsitzender Pitzer lässt zunächst über die Er-
weiterung der Beschlussvorlage durch den Er-
gänzungsantrag abstimmen.
Dafür: 13
Dagegen: 0
Enthaltungen: 0
Beschlussvorlage (mit Ergänzungsantrag der
UBL):
Die Gemeindevertretung beschließt die aktu-
elle Straßenausbauplanung der K 47 (Hainba-
cher Straße) um die Bereiche der unselbstän-
digen Stichwege „Färbergasse“ und „Am Hain-
garten“ zu ergänzen, zumal diese Anlieger
auch beitragspflichtig bei der Gesamtbau-
maßnahme sind.
Im Hinblick auf einen geplanten flächende-
ckenden kreisweiten Ausbau der Breitband-
versorgung mit Glasfaser soll eine entspre-
chende Leerrohrverlegung im Ausbaubereich
mit vorgesehen werden.
Bei künftigen Infrastrukturmaßnahmen (Was-
ser, Kanal, Straßenerneuerung) der Gemeinde
soll die Verlegung von Leerrohren für den
Breitbandausbau ebenfalls berücksichtigt wer-
den.
Zur Leerrohrverlegung wird jeweils versucht
eine Förderung zu erhalten
Dafür: 13
Dagegen: 0
Enthaltungen: 0
somit angenommen.

11.03.GVE 08.1 Sicherung einer geordneten städtebaulichen
Entwicklung im Bereich des Bahnhofsumfel-
des in der Gemarkung Nieder-Gemünden
durch die Aufstellung einer Satzung zur Si-
cherung des gemeindlichen Vorkaufsrechtes
nach § 25 BauGB

11.03.GVE 08.2 Sicherung einer geordneten städtebaulichen
Entwicklung im Bereich des Bahnhofsumfel-
des in der Gemarkung Nieder-Gemünden
durch die Aufstellung eines Bebauungsplanes

11.03.GVE 08.3 Ausübung des Vorkaufsrechtes für das Grund-
stück in der Gemarkung Gemünden, Flur 1 Nr.
311/11 = 488 qm zur Sicherung einer geord-
neten städtebaulichen Entwicklung im Bereich
des Bahnhofsumfeldes in der Gemarkung Nie-
der Gemünden
Bgm. Bott erläutert den Sachverhalt.
Redebeiträge:GV K.D. Jensen, GV R. Schneider
GV W. Momberger erklärt, dass die Abrisskos-
ten zu hoch sind.
Bgm. Bott gibt einen Überblick über die Förde-
rungsmaßnahme.
Weitere Redebeiträge:
GV R. Lindner, GV T. Schill, GV S. Hild, Bgm.
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Bott
Beschlussvorlage (TOP 8.1):
Die Gemeindevertretung beschließt die als An-
lage beigefügte Satzung zur Sicherung des ge-
meindlichen Vorkaufsrechtes nach § 25 BauGB
für die Grundstücke in der Gemarkung Nieder-
Gemünden, Flur 1 Nr. 311/11 und Nr. 311/12
(teilweise gemäß der als Anlage beigefügten
Abgrenzung zwischen den Parzellen Nr. 196/4
und 220/3).
Dafür: 13
Dagegen: 0
Enthaltungen: 0
somit angenommen
Beschlussvorlage (TOP 8.2):
Die Gemeindevertretung beschließt die Auf-
stellung eines Bebauungsplanes gemäß § 2
(1) BauGB zur Sicherstellung einer geordne-
ten städtebaulichen Entwicklung im Bereich
der Grundstücke in der Gemarkung Nieder-
Gemünden, Flur 1 Nr. 311/11 und Nr. 311/12
(teilweise gemäß der als Anlage beigefügten
Abgrenzung zwischen den Parzellen Nr. 196/4
und 220/3). Ziel dieser Planung ist eine geord-
nete städtebauliche Entwicklung des Bahn-
hofsumfeldes entlang der Bahnhofstraße zwi-
schen den Gleisanlagen und der Bahnhof-
straße sicherzustellen.
Dafür: 13
Dagegen: 0
Enthaltungen: 0
somit angenommen
Beschlussvorlage (TOP 8.3):
Das gemeindliche Vorkaufsrecht für das
Grundstück in der Gemarkung Nieder-Ge-
münden, Flur 1 Nr. 311/11 = 488 qm zum Preis
von 4.100 EUR. wird ausgeübt.
Dafür: 13
Dagegen: 0
Enthaltungen: 0
somit angenommen.

11.03.GVE 09. Einbringung Nachtragshaushalt 2011
Der Entwurf des Nachtragshaushaltes wird zur
weiteren Beratung an den Haupt- und Finanz-
ausschuss verwiesen.

11.03.GVE.10 Dorfgemeinschaftshäuser
Hier: Antrag der BGG-Fraktion
Beschlussvorlage:

1. Die Mieten/Gebühren für die Dorfgemein-
schaftshäuser werden nochmals mit entspre-
chenden Erläuterungen im Amtlichen Verkün-
digungsorgan „Ohmtal-Bote“ veröffentlicht.

2. In allen Dorfgemeinschaftshäusern werden die
Mieten/Gebühren per Aushang veröffentlicht.

3. Es wird ein Infoblatt über die Dorfgemein-
schaftshäuser und die Gebühren erstellt, das
bei den Ortsvorstehern sowie im Rathaus von
allen Mietinteressenten angefordert werden
kann.

4. Die Ortsvorsteher und Hausmeister werden
nochmal darauf hingewiesen, dass die Ab-
rechnung - insbesondere hinsichtlich der 24-
Stunden-Regelung -großzügig und mit „Fin-
gerspitzengefühl“ erfolgen soll.
Dafür: 13
Dagegen: 0
Enthaltungen: 0
somit angenommen.

11.03.GVE.11.1 Anfrage der UBL-Fraktion vom 03.08.2011
Hier: Druckschwankungen im Leitungsnetz
des Ortsteils Ehringshausen
Bgm. Bott beantwortet die Anfrage.

11.03.GVE.11.2. Anfrage SPD-Fraktion vom 07.07.2011
Hier: Starke Schwankungen in der Wasser-
versorgung der Anlieger der Grundstücke
Hauptstr. 1 bis 10 im Ortsteil Ehringshausen
Bgm. Bott beantwortet die Anfrage.

11.03.GVE.11.4 Anfrage der BGG-Fraktion vom 01.09.2011 -
Baumaßnahme Jugendtreffs Rülfenrod/Burg-
Gemünden
Bgm. Bott beantwortet die Anfrage.

11.03.GVE.11.5 Anfrage BGG-Fraktion vom 01.09.2011
Hier: Baumaßnahme Brühlsteg
Bgm. Bott beantwortet die Anfrage.

Für das Protokoll:
Gez. Pitzer gez. Seibert
Vorsitzender der Gemeindevertretung Schriftführerin

Niederschrift 11.08.BSE.
Gremium: Seniorenbeirat

I. Legislaturperiode
Datum: 28.09.2011

17:00 – 18:20 Uhr im DGH Burg-Gemünden

Anwesende Mitglieder:
A. Gabriel, H. Kömpf, P. Krug, W. Langhammer,

L. Queckbörner, W. Kessler

Unentschuldigt:
H. Schnell-Kretschmer

Gemeindevertretung:
Vorsitzender Herr K. Pitzer

Gemeindevorstand:
Vorsitzender Herr L. Bott

Sitzungsleitung:
P. Krug

Schriftführung:
L. Queckbörner
Zuhörer: 1

Tagesordnung:
11.08.BSE.01.
Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
und Beschlussfähigkeit
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße La-
dung und Beschlussfähigkeit fest. Gegen das Protokoll der Sitzung vom
02.12.2010 wurden keine Einwände erhoben und ist somit in der vorlie-
genden Form genehmigt.
11.08.BSE.02.
Mittelanmeldung für die Haushaltsplanung 2012
Hier: Seniorenbetreuung/Förderung der Wohlfahrtspflege, Kostenstelle
33101105
Der Seniorenbeirat beschließt, die diesem Protokoll als Anlage beigefügte
Mittelanmeldung. Aus Termingründen wurde sie dem Gemeindevorstand
bereits vorgelegt.
Dafür: 6 Dagegen: 0 Enthaltung: 0
11.08.BSE.03.
Anschaffung von Defibrillatoren
Hier: Öffentliche Einrichtungen (z.B. MZH und DGH´s, KiGa
Obwohl meist vermeidbar, ist der plötzliche Herztod mit mehr als 100.000
Betroffenen eine der häufigsten Todesursachen der Bundesrepublik au-
ßerhalb von Kliniken. Der Tod wird durch Herzrasen (Kammerflimmern)
verursacht, was zu einem sofortigen Herz-Kreislauf-Stillstand führt. Der
häufig vermeidbare Tod so vieler Mitbürger ist eine der größten gesell-
schaftspolitischen Herausforderungen unserer Zeit. Täglich sterben 274
Mitbürger in Deutschland am plötzlichen Herzversagen. (Textquelle: Björn
Steiger Stiftung)
Der Seniorenbeirat hält es daher für zweckmäßig in öffentlichen Einrich-
tungen, Kindergärten usw. Defibrillatoren vorzusehen. Der vermeidbare
Tod von täglich 274 Menschen sollte uns Ansporn dafür sein.
Der Preis wurde auf ca. 1000,00 € pro Gerät geschätzt. Die Fa. Defimed
bietet, für Städte, Gemeinden, Institutionen und Einrichtungen, Defibrilla-
toren über Sponsoring kostenfrei an.
Nach reger Diskussion über die Kosten, die sachgemäße Benutzung und
der Standorte, beschließt der Seniorenbeirat dem Gemeindevorstand die
Anschaffung von Defibrillatoren für gemeindliche Einrichtungen, wie zum
Beispiel MZH, DGH´s und Kindergarten zu empfehlen.
Dafür: 5 Dagegen: 0 Enthaltungen: 1
11.08.BSE.04.
Fragebogenaktion
Hier: „Seniorenfreundliches Gemünden“
Der Aufgrund der demografischen Entwicklungen wird die Anzahl der äl-
teren Menschen in Gemünden (Felda) in den nächsten Jahren deutlich
zunehmen. Die Gemeinde Gemünden (Felda) sollte ihre weitere Entwick-
lung daher insbesondere auf Seniorenfreundlichkeit ausrichten und Struk-
turen zu schaffen, die älteren Menschen ein attraktives Lebensumfeld in
Gemünden (Felda) bieten.
Der Seniorenbeirat beschließt, dem Gemeindevorstand zu empfehlen, mit
dem von ihm erarbeiteten Fragebogen „Seniorenfreundliches Gemünden“
eine Fragebogenaktion in der Gemeinde durchzuführen.
Dafür: 6 Dagegen: 0 Enthaltung: 0
11.08.BSE.05. Mitteilungen
11.08.BSE.05.01 bis 11.08.BSE.05.07
1. Schulung von neuen Seniorenbeiratsmitgliedern - Bedarfserhebung

Es wurde von der LSVH angeregt, eine 2-tägige Schulung von neuen
Seniorenbeiratsmitgliedern auf Landesebene mit Kostenbeteiligung
der kommunalen Seniorenvertretungen durchzuführen. Um einen Be-
darf feststellen zu können wurden wir gebeten, den erhaltenen Fra-
gebogen auszufüllen und diesen bis spätestens 15. Oktober 2011 an
die LSVH zurück zu senden. Für die Bedarfserhebung werden wir, im
Hinblick auch auf die im kommenden Jahr anstehenden Neuwahlen,
3 Plätze anmelden.

2. An der Regionaltagung der LSVH am 03.11.2011 in Elz wird neben
dem Vorsitzenden das BSE Mitglied Ludwig Queckbörner teilnehmen.
Dienstreisegenehmigung wird beim Vorsitzenden der GVE beantragt.

3. Auslobung des 1. Hessischen Familienpreises
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Zur Förderung, Stärkung und damit Verwirklichung von Projekten, die
das Miteinander der Generationen zum Ziel haben, loben das Hessi-
sche Sozialministerium und die Sparda-Bank Hessen eG einen Hes-
sischen Familienpreis aus, der künftig alle zwei Jahre vergeben
werden soll. Die Ohmtalschule Homberg (Ohm) und der Seniorenbei-
rat werden sich gemeinsam um diesen Preis bewerben (PC-Projekt
„Generationen Lernen“). Eine Initiative des BSE.

4. Leider etwas verspätet erhielten wir Kenntnis von Fördermöglichkeiten
der „Walbusch-Stiftung“ (Meldeschluss für 2011 30.09.2011). Unter
dem Motto „Walbusch hilft Helfen“ können soziale Projekte (z.B. auch
Seniorentreffs) gefördert werden. Wir werden die Stiftung „im Auge
behalten“.

5. Das Magazin „Vital im Leben“ eine Sonderbeilage von „Lauterbacher
Anzeiger und Oberhessische Zeitung“ in Zusammenarbeit mit dem
Vogelsbergkreis, steht ab sofort in stets aktueller Ausgabe auf der
Homepage des Seniorenbeirates zur Verfügung.

6. Auf Nachfrage der Redaktion des Magazins „Vital im Leben“ wird sich
der Seniorenbeirat in diesem vorstellen. Dazu wurde für den
24.10.2011 um 16:00 Uhr im Rahmen eines internen Arbeitsgesprä-
ches ein Pressetermin vereinbart.
Die Örtlichkeit wird den Mitgliedern des BSE noch genannt.

7. Der Vorsitzende informiert den Seniorenbeirat über einen Telefonan-
ruf.
Danach hat sich die Tochter eines (namentlich bekannten) betagten
Senioren aus Gemünden nach Kommunikationsmöglichkeiten für Se-
nioren, wie zum Beispiel einem Seniorentreff, erkundigt. Eine ab-
schließende Antwort konnte aus den bekannten Gründen leider nicht
gegeben werden.

8. Der Vorsitzende berichtet, dass der an der „Ruhebank“ (Wirtschafts-
weg Burg-Nieder-Gemünden) befindliche Abfallkorb sehr gut ange-
nommen wird.
Erfreulicherweise insbesondere von Hundehaltern, die ihre Plastiktü-
ten entsorgen.

11.08.BSE.06. Anfragen:
11.08.BSE.06.01
Der Vorsitzende fragt beim Bürgermeister an, warum eine Anfrage, ob Ta-
gungsgebühren für ein seniorenpolitisches Seminar für ein interessiertes
Mitglied, hier Herr Ludwig Queckbörner, nicht beantwortet wurde. Der Bür-
germeister erklärte, dass für solche Anfragen grundsätzlich der Vorsit-
zende der Gemeindevertretung der Ansprechpartner sei.
Dieser erteile die Dienstreisegenehmigung. Damit verbunden sei auch die
Übernahme der jeweiligen Tagungsgebühren.

Für das Protokoll:
Peter Krug

Vorsitzender
Ludwig Queckbörner

Schriftführer

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6, 35329 Gemünden

(Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach Ver-
einbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse der Gemeinde Gemünden
(Felda)

Vorwahl = 06634

Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0

Telefax 9606-15
Bürgermeister - Vorzimmer
(Frau Böcher) 9606-10
Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)

E-Mail info@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse (Frau Reitz) 9606-14

E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Herr Horst) 9606-12

E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Frau Kern) 9606-22

E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Versicherungsamt (Frau Kömpf) 9606-13
Renten/Sozialhilfen (Frau Kömpf)

Gewerbeamt (Frau Kömpf)

E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de
Einwohnermeldeamt (Frau Horst) 9606-18
Frauenbeauftragte (Frau Horst)
Fundbüro (Frau Horst)

E-Mail: standesamt@gemuenden-felda.de
Pass-Stelle (Herr Wolf) 9606-19
Ordnungsamt (Herr Wolf)
Mitteilungsblatt „Rund um Homberg und Gemünden“

E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de
Bauwesen (Frau Rohrbach) 9606-20

E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de
Kindergarten 8166

E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de
Bau- u. Servicehof (Herr Richber) 918481
auch außerhalb der Dienstzeiten in dringenden Fällen 918481
Telefax Bauhof 918482

E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer - 0170/2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen - 8155
Dorfzentrum Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller - 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel - 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl - 746
- Vermietung Herr Lutz - 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Rüffieux - 917485
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- Hausmeisterin Frau Wittich - 504

Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka - 0173/4762677

oder 918072

Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Wittich 504

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Seniorentelefon der Gemeinde Gemünden
(Felda)

Vorsitzender des Seniorenbeirates
Peter Krug, Burg - Gemünden
Telefon: 06634/919467 oder

stv. Vorsitzender des Seniorenbeirates
Herbert Kömpf, Elpenrod Telefon 06634/1512

Emailadresse:
info@seniorenbeirat-gemuenden-felda.de

Hompage:
www-seniorenbeirat-gemuenden-felda.de
In allen Anliegen die Senioren betreffen.
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Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-ge-
muenden-felda@freenet.de

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut LerchTel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Entsorgung von Grünabfällen
bzw. Heckenschnitt

Bitte beachten Sie, dass
Grünabfälle
(nur kompostierbare Pflanzen- und Grünabfälle)
nur nach telefonischer Anmeldung bei Herrn Schnell-Kretschmer, Tel.
06634/384, in Nieder-Gemünden (Fahrsilo beim Anwesen Schnell-
Kretschmer) abgeliefert werden können. Herr Schnell-Kretschmer ist meist
in der Zeit von 11.30 Uhr - 13.00 Uhr unter der angegebenen Nummer zu
erreichen.
Die Gebühren für Anlieferungen aus Haushaltungen betragen hierfür:
Pro cbm 10,00 EUR
1/2 cbm 5,00 EUR
1/4 cbm 2,50 EUR
Sackware 1,00 EUR

Schredderplatz
Zur Nutzung des Schredderplatzes für die Beseitigung von Baum- und He-
ckenschnitt ist telefonisch ein Termin mit
Herrn Norbert Fischer
Tel.: 0170 / 2840932
zu vereinbaren.
Annahme von Elektro-Kleingeräten aus privater Herkunft
Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden aus-
schließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetreiben-
den entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren, Gas-
entladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht angenommen!
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Öffnungszeiten des gemeindlichen
Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist täglich von 07.30 -
16.00 Uhr geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 2 - 6 Jahren sowie Schulkinder
betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur Ver-
fügung gestellt.
Informationen erhalten Sie im Kindergarten unter der Telefonnummer:
(06634) 8166.
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Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zurück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke - Ober-

Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod

nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de

Beschluss
Gläubigerin: Sparkasse Gießen
Folgendes Grundeigentum, eingetragen im Grundbuch von Rülfenrod,
Bezirk Alsfeld, Band -, Blatt 84
(nähere Bezeichnung)
- Gemarkung Rülfenrod -
lfd. Nr. 1, Flur 1, Flurstück 37, Hof- und Gebäudefläche, 926 qm, Eh-
ringshäuser Straße 2
soll am
Montag, 12.12.2011, 11.00 Uhr, Saal 3, Erdgeschoss, im Gerichtsge-
bäude Landgraf-Hermann-Str. 1, 36304 Alsfeld
versteigert werden.
Ist ein Recht im Grundbuch nicht oder erst nach dem Versteigerungsver-
merk eingetragen, muss die/der Berechtigte es anmelden, bevor das Ge-
richt im Versteigerungstermin zum Bieten auffordert, und es auch
glaubhaft machen, wenn die/der Gläubiger(in) widerspricht. Sonst wird
das Recht im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und erst nach dem
Anspruch der Gläubiger(innen) und nach den übrigen Rechten befriedigt.
Es ist zweckmäßig, zwei Wochen vor dem Termin eine Berechnung der
Ansprüche - getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten - einzurei-
chen und den beanspruchten Rang mitzuteilen. Die/Der Berechtigte kann
dies auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle erklären.
Wer berechtigt ist, die Versteigerung des Grundeigentums oder seines
Zubehörs (§ 55 ZVG) zu verhindern, kann das Verfahren aufheben oder
einstweilen einstellen lassen, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. An-
dernfalls tritt für sie/ihn der Versteigerungserlös an die Stelle des Grund-
eigentums oder seines Zubehörs.
Hinweise für Bieter bzgl. Sicherheitsleistung:
Bieter haben auf Verlangen s o f o r t Sicherheit in Höhe von 10 % des
jeweils festgesetzten Verkehrswertes durch im Inland zahlbaren, frühes-
tens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellten,
Bundesbankscheck oder Verrechnungsscheck eines zugelassenen Kre-
ditinstituts oder im Inland zu erfüllende unbefristete, unbedingte und
selbstschuldnerische Bürgschaft eines zugelassenen Kreditinstituts zu
leisten.
Daneben kann Sicherheitsleistung durch im Termin nachgewiesene Über-
weisung an die Gerichtskasse Gießen, Kto. 100 60 14 (BLZ 500 500 00-
Landesbank Hessen Thüringen -Girozentrale-)
unter Angabe des Kassenzeichens 004617604013 erfolgen.
Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist nicht mehr zulässig
Der Wert des Grundeigentums ist gem. § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf

32.000,00 Euro

Termine der Sondermüllsammlung Herbst
2011

in der Gemeinde Gemünden (Felda)

Mittwoch, 26.10.2011
- Burg-Gemünden, Sportplatz 09.00 - 09.30 Uhr
- Nieder-Gemünden , Bauhof 09.45 - 10.15 Uhr
- Rülfenrod, FFW 10.30 - 10.45 Uhr
- Ehringshausen, Dorfzentrum 11.00 - 11.30 Uhr
- Otterbach, FFW 11.45 - 12.00 Uhr
- Hainbach, FFW 12.45 - 13.00 Uhr
- Elpenrod, DGH 13.15 - 13.30 Uhr

Amtsgericht Alsfeld
Landgraf-Hermann-Str. 1
36304 Alsfeld
Aktenzeichen: 33 K 56/09



Das Foto zeigt stehend Ortsvorsteher Günther Rühl und Ortsbeiratsmit-
glied Lucia Scherer gemeinsam mit dem Jubelpaar.

Bereitschaftsdienste
Siehe Stadt Homberg!

vhs - Kursangebot
Zweigstelle Gemünden

Leitung: Monika Kömpf, Pestalozzistraße 12,
35329 Gemünden (Felda), 06634 / 8257
Anmeldungen direkt an die VHS. Anmeldeformulare sind den Kursbüchern
zu entnehmen oder bei Frau Kömpf erhältlich.
Aktuelles Kursangebot für Herbst 2011
Fit in den Alltag
Sie lernen ein ausgewogenes Training mit Entspannungs- und Bewe-
gungsübungen kennen, die u.a. einen positiven Einfluss auf das Herz-
/Kreislaufsystem, den Halte- und Stützapparat, die Koordination und Grob-
und Feinmotorik haben.
Mindestteilnehmerzahl: 8 Personen
Kursnummer: B3250
Donnerstag, 19:45-21:15 Uhr, ab 03.11.2011 (10 Treffen)
Ort: Kindergarten Siebenstein, Feldastraße 56
Leitung: Frau Consuelo Peral Ruiz.
Kosten: 57,50 EUR

Landfrauenverein Burg-Gemünden
Spieleabend im DGH

Am Freitag, den 28. Oktober treffen wir uns im DGH in Burg-Gemünden
um 20.00 Uhr um gemeinsam verschiedene Spiele zu spielen. Es können
Lieblingsspiele mitgebracht werden.Um diesen Abend besser planen zu
können, bitte um kurze Rückmeldung bei den Vorstandsfrauen.
Am Montag, den 31. Oktober lädt der Bezirksverein zum Vortrag „Viel
mehr als nur Hören“ mit dem Hörgeräte-Akustiker-Meister Marc Donner
um 20.00 Uhr ins Hotel Schwalbennest in Alsfeld ein.

TSV Burg/Nieder-Gemünden
Trainingszeiten der Jugendmannschaften

Nach den Herbstferien geht es bei den Jugendmannschaften wie folgt wei-
ter.
Die D Jugend trainiert weiterhin auf dem Sportplatz. Trainings Tage und
Zeiten bleiben unverändert.
Die E Jugend trainiert nach den Ferien in der Mehrzweckhalle. Immer
Montags um 17.30 Uhr und Mittwochs um 18.15 Uhr.
Die F Jugend trainiert ebenfalls nach den Ferien in der Mehrzweck-
halle.Immer Mittwochs um 17 Uhr und Freitags um 17 Uhr.
Die neu gegründete Bambinimannschaft ( G- Jugend) trifft sich einmal in
der Woche in der Schulturnhalle. Jeweils Sonntags um 10 Uhr.
Neue Kinder sind in allen Altersklassen stets Willkommen.
Ansprechpartner sind für die D Jugend Uwe Reitze Tel.. 06634-205575
Für die E Jugend Bernd Schäfer 06634-919690
Für die F Jugend Stefan Haumann 06633- 642761
Für die G Jugend Bernd Schäfer 06634919690
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In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Gründen der §§ 74 a,
85 a ZVG versagt worden. In dem nunmehr anberaumten Termin kann
daher der Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt werden, das weniger als die
Hälfte des Grundstückwertes beträgt.
Alsfeld, den 01.08.2011

Amtsgericht

Sterbefälle
Erna Krug, 83 Jahre, zuletzt wohnhaft in Gemünden (Felda),
OT Otterbach, Lochbornstraße 16 ist am 07.10.2011 in Alsfeld verstor-
ben.

Goldene Hochzeit
Gemünden/Ehringshausen (ek). Das Fest der Goldenen Hochzeit feier-
ten dieser Tage die Eheleute Helmut und Ingrid Diegel geb. Seim. Jubilar
Helmut Diegel (74 Jahre) wurde in Ehringshausen geboren, verbrachte
dort seine Kind- und Schulzeit. Nach der Schule folge eine Lehre als Dre-
her in einem Gießener Unternehmen, wo er nach der Lehrzeit drei wei-
tere Jahre den erlernten Beruf ausübte. In der Folge fand Helmut Diegel
in den Homberger Elbwerken (heutige Firma G+H) einen heimatnahen Ar-
beitsplatz dem er bis zum Eintritt in das Rentenalter treu blieb.
Ehefrau Ingrid (71 Jahre) wurde in Thale im Harz geboren. Unmittelbar
nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges verließ sie mit ihrer Mutter den
Geburtsort und wohnte zunächst mit der Mutter bei Verwandten in Beuern
bei Gießen. Wegen einer Krankheit der Mutter folgte für die Jubilarin schon
kurze Zeit später einer erneuter Umzug zu Verwandten in Ehringshausen,
wo sie dann auch die Schule besuchte. Nach der Schulzeit fand sie zu-
nächst eine Anstellung in einer Reinigungsfirma, bevor später eine An-
stellung als Näherin bei der Alsfelder Firma Bücking folgte. In
Ehringshausen lernte Ingrid Diegel auch ihren späteren Ehemann Helmut
kennen, dem sie vor nunmehr 50 Jahren in der evangelischen Kirche von
Ehringshausen vor dem damaligen Pfarrer Waldemar Fuhrmann das Ja-
Wort gab. Nachdem die Familienplanung des jungen Paares eine Ver-
größerung vorsah beendete die Jubilarin ihre Anstellung als Näherin und
widmete sich gänzlich ihren Aufgaben als Mutter und Hausfrau. In späte-
ren Jahren kehrte sie noch einmal ins Berufsleben zurück, sie fand eine
Anstellung als Verkäuferin in einer örtlichen Metzgerei. Dort war sie be-
schäftigt bis krankheitsbedingt ein Eintritt ins Rentenalter unabdingbar
wurde. Zum Kreise der Familie des Jubelpaares gehören neben zwei Kin-
dern und zwei Enkelkindern viele Verwandte und Bekannte, die alle
ebenso herzliche Glückwünsche zum Ehejubiläum überbrachten wie na-
mens der kommunalen Gremien vom Ortsbeirat Lucia Scherer und Orts-
vorsteher Günther Rühl, der auch im Namen von Bürgermeister Lothar
Bott vom Landrat und dem Hessischen Ministerpräsidenten gratulierte.
Für die Kirchengemeinde gratulierte Pfarrer Thomas Harsch im Rahmen
eines festlichen Jubiläumsgottesdienstes. Zu den Gratulanten zählten
schließlich auch zahlreiche Vertreter örtlicher Vereine, in denen das Jubi-
läumspaar aktiv tätig war. So waren beide aktive Sänger im Gesangver-
ein und Helmut Diegel ist seit einigen Jahren Ehrenmitglied in der örtlichen
Feuerwehr und beim Gesangverein „Eintracht“, ein Beleg dafür, dass die
Jubilare bis zum heutigen Tag tiefe Wurzeln in der dörflichen Gemein-
schaft haben. Eine Erkrankung von Ehefrau Ingrid macht die regelmäßige
Unterstützung durch örtliche Pflegekräfte der Diakoniestation erforderlich,
gleichwohl führt das Paar noch selbstständig den gemeinsamen Haushalt
im eigenen Haus und nimmt noch regen Anteil am dörflichen Leben. (Foto:
ek).

Die Gemeinde Gemünden (Felda)
gratuliert

zum Geburtstag
OT Nieder-Gemünden
Emmi Preiß, Beunegasse 6, am 19.10. 77 Jahre
Irmgard Seipp, Ruhweg 25, am 22.10. 87 Jahre

OT Burg-Gemünden
Helmut Krüger, Am Galgenberg 3, am 22.10. 71 Jahre

OT Ehringshausen
Margot Heinl, Birkenweg 3, am 19.10. 75 Jahre
Siegfried Knahl, Hainesstraße 10, am 19.10. 71 Jahre
Liesel Becker, Mühlgasse 14, am 20.10. 73 Jahre
Alfred Diener, Torweg 1, am 21.10. 79 Jahre
Elfriede Müller, Mühlgasse 4, am 22.10. 87 Jahre
Hedwig Graulich, Hauptstraße 114, am 22.10. 72 Jahre
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Sportverein 1921 Ehringshausen e.V.

Infoveranstaltung:You`ll never walk alone
ab Frühling 2012

- Gründung einer Einsteigergruppe und
- Lauftraining für erfahrene Läufer
beides unter Anleitung eines professionellen Lauftrainers.
Hast du schon oft daran gedacht, mit Laufen anzufangen? Hast du
Gründe zusammengetragen, die dafür oder dagegen sprechen? Hier
einige Gründe, die für das Laufen als Freizeitsport sprechen.
Laufen ist effizient | Läufer schlafen besser | Läufer tanken Energie |
Laufen fördert die Kreativität | Laufen ist einfach | Laufen fördert die
Verdauung | Laufen verbrennt viele Kalorien | Laufen ist Entspannung
| Laufen ist einfach schön
Auch geübte Läufer können Neues über Trainingsmethoden und ef-
fizientes Training, Laufen im optimalen Tempo, Lauftraining um
schneller zu werden, Optimierung von Lauftechnik bzw. Laufstil er-
fahren.
Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann komme am 28.10.2011
um 19:30 Uhr ins Sportheim des SV Ehringshausen zur Infover-
anstaltung.

- Anzeigen -

Wo: DGR Rülfenrod
Wann: Samstag. Den 22.10.2011 ab 11.00 Uhr

Der Salzekuchen kann bis zum 17.10.2011 bei
Adolf Wittich unter 06634/504 vorbestellt werden.
Ausgabe solange der Vorrat reicht!

Auf euer Erscheinen freut sich die FFW Rülfenrod

An
ze
ige ?

Verla
g + Druck

Linus
Wittich

KG

Telefon
0 66 43-
96 27-0
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Inserieren bringt Gewinn!
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Werbung bringt Erfolg!


